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„MNg7“ iſt das amtliche Verkündungsblatt ſämtlicher

je 15. Jahresfeier
des 8.9. Kovember

Adolf Hitler bei ſeinen Allen Kkämpfern wieder der
Marſch des 9. Kovember Das Programm der Feierlichkeiten

München, 4. November. Die Reichspreſſe
ſtelle der NSDAP. veröffentlicht das nach
ſtehende Programm für die Feierlichkeiten am
8. und 9. November 1938:

Dienstag, 8. November:
19 Uhr Treffen der Alten Kämpfer im

„Bürgerbräukeller“. Die Alten Kämpfer
ſammeln ſich zur hiſtoriſchen Verſammlung.
Der Führer ſpricht. Es ſpielt der Muſik
zug und Spielmannszug der Leibſtandarte
„Adolf Hitler“. Teilnahme: Die Alten Kämpfer,
die Hinterbliebenen der 16 Gefallenen, die
Gäſte des Führers, die Reichsleiter, Gauleiter,
ſtellvertretenden Gauleiter, die Obergruppen
führer und Gruppenführer der SA. der
des RSKK. und des NSFK., die Obergebiets
führer und Gebietsführer, die Hauptdienſtleiter
und Hauptamtsleiter der Reichsleitung, die
Arbeitsgauführer des Reichsarbeitsdienſtes.

23.30 Ahr: Einmarſch der Standarten
durch das Siegestor zur Feldherrnhalle. Es
marſchieren mit: Der Muſikzug der 44Standarte
Deutſchland, Standarten der 44Verfügungs
truppe, Standarten der /Totenkopfverbände,
Standarten der Schutzpolizei, Ehrenkompanien
der Slandarte Deutſchland, die Blutfahne,
die Standarten der SA., der des NSKK.
und des NSFK., die 16 Kränze de s
Führers, getragen von Alten Kämpfern,
Ehrenſtürme der SA., Ehrenſturm Oſtmark-
kämpfer, Ehrenſturm Sudetendeutſcher Kämpfer,
Ehrenſtürme des NSKK., Ehrenſtürme des
RSFK., Ehrenbereitſchaften der Politiſchen
Leiter, Ehrenabteilung des Reichsarbeits
dienſtes, Ehrenſtürme der

Die Standarten nehmen zu beiden
Seiten des Odeonsplatzes Aufſtellung. Kampf
genoſſen von 1923 legen unter den Klängen
des Präſentiermarſches die ſechzehn Kränze
des Führers an den Flammenpylonen in der
Feldherrnhalle nieder. Die HitlerJugend be
zieht die Ehrenwache. Die Ehrenſtürme der SA.,
Oſtmarkkämpfer, Sudetendeutſcher Kämpfer,
des NSKK., des NSFK., die Ehrenbereit
ſchaften der Politiſchen Leiter, die Ehren-
abteilung des Reichsarbeitsdienſtes und die
Ehrenſtürme der 44 ziehen am Mahnmal
vorbei.

Mittwoch, 9. November.

Der Marſch des 9. November.
10.30 Uhr- Aufſtellung des Zuges am

Bürgerbräukeller, Marſchordnung: Julius
Streicher, die Blutfahne, die Führergruppe,
die Alten Kämpfer, Ehrenſturm Oſtmark-
kämpfer, Ehrenſturm Sudetendeutſcher Kämpfer,
die Reichsleiter, Gauleiter, ſtellvertretende
Gauleiter, Obergruppenführer und Gruppen
führer der SA. der des NSKK. und des
NSFK., Obergebietsführer und Gebietsführer,
Hauptdienſtleiker und Hauptamtsleiter der
Reichsleitung, Arbeitsgauführer des Reichs
arbeitsdienſtes, zwei Stürme der SA., ein
Sturm NSKK., ein Sturm NSFK., eine Ab
teilung Politiſcher Leiter, eine Abteilung
Reichsarbeitsdienſt, ein Sturm

12.10 Ahr Marſch des Zuges durch die
Straßen des 8./9. November 1923. Marſchweg:
Roſenheimer Straße, Ludwigsbrücke, Zwei-
brückenſtraße, Jſartorplatz, Tal, Marienplatz,
Weinſtraße, Theatinerſtraße, Peruſaſtraße,
Präſidentſtraße, Feldherrnhalle.

1250 Uhr: Der Zug trifft an der Feld
herrnhalle ein. 16 Salutſchüſſe künden an,
daß vor 15 Jahren 16 Männer ihr Leben für
Deutſchland geopfert haben. Marſch von der
Feldherrnhalle zur Ewigen Wache.

13.10 Uhr Appell vor den Toten der
Bewegung. Auf dem Königlichen Platz ſind an
getreten: Marſchblöcke der SA., des NSKK.,
der Politiſchen Leiter, des Reichsarbeits

dienſtes und der HitlerJugend, die Rekruten
der die -Leibſtandarte Adolf Hitler“,
Standarte „Deutſchland“ und Standarte
Germania“, Abteilungen des weiblichen Ar
ßeitsdienſtes, Formationen des BDM. Der
Zug des 9. November trifft ein. Die Alten
Kämpfer nehmen vor der Ewigen Wache Auf
ſtellung Adolf Hitler ſteht bei den Helden der
Bewegung. Der Sprecher der Partei, Adolf
Wagner, ruft zum Appell. Die Wachtparade
zieht auf. Der Appell wird durch den Sprecher
der Partei beendet.

Das Geſamtprogramm für die Feierlich
keiten des 8./9. November ergeht unker Ver
antwortung des Gauleiters des Traditions
gaues MünchenOberbayern, Adolf Wagner.
Die Geſamtleitung liegt in Händen von Gau-
propagandaleiter Pg. Wenzel, Den Aufmarſch
und die Aufſtellung der Formationen leitet
SA.Obergruppenführer Helfer. Die polizei
lichen Sicherungsmaßnahmen und. /-Ab
ſperrungen leitet Poligzeipräſident. Ober
gruppenführer Freiherr von Eberſtein.

Sonnabend, den 5. November 1933

das Ebro Ufer feſt
in der Hand Francos

Ueberraſchender Durchbruch durch die bolſchewiſtiſchen Linien

Hervorragende kaktiſche Vorbereitungen auf nationaler Seite

UP. Pinell (an der EbroFront), 4. No
vember (Eig. Meld.). Jn erbitterten Gefechten
gelang es im Laufe des Freitags den national
ſpaniſchen Truppen, die unter der Leitung
General Francos kämpfen, zwiſchen Pinell und
Miravet durchzuſtoßen und das Ebro Ufer in
die Hand zu bekommen. Damit iſt ein Front
ſtreifen, der ſeit vier Monaten im Beſitz der
Barcelona Bolſchewiſten war, zurückerobert

worden.
Die Offenſive begann ſchon am Freitag

morgen bei Anbruch der Dämmerung mit
einer intenſiven Fliegervorbereitung die ſich
auf die Stellungen des Feindes am Fluß kon
zentrierte und die wenigen Brücken, die die
Bolſchewiſten während der Nacht behelfsmäßig
zuſammengebaut hatten, zerſtörte. Durch die
ſchweren Bombardements der dicht am
Boden fliegenden Bom ber wurde
auch am Freitag wie an den früheren Tagen

der Antransport von Verſtärkungen für den
Feind unmöglich gemacht.

Der Widerſtand der Roten war an
fänglich gering, erſt die Nachhut der Bolſche
wiſten, die durch die Vernichtung der Brücken
am Rückzug gehindert wurde, kämpfte mit
großer Erbitterung. Durch den Nahkampf
es kam zu ſchweren Handgranaten und
Bajonettgefechten erlitten die Sowjet
abteilungen ſchwere Verluſte. Die nationalen
Truppen begruben bisher 600 tote Feinde und
nahmen eine große Zahl verwundeter Gegner
gefangen.

Von der 43. roten Diviſton. die ſeinerzeit
von Frankreich aus den Pytenäen nach Kata
lonien zurückgeſchickt worden war, wurden jetzt

fünf Kompanien gefangen ge
nommen. Der Vormarſch der national
ſpaniſchen Truppen betrug am letzten Tage
s Kilometer, während er in den letzten drei
Tagen insgeſamt 15 Kilometer betrug.

(Fortſetzung auf Seite 2)

girchliche Doktrin und neue Welkanſchauung
Alfred Rosenberg in der Maortin luthe

Dr. A. Halle, 4. November 1938. Die
Gau Univerſität Halle Wittenberg konnte am
Freitagvormittag zur feierlichen Eröffnung
des Winterſemeſters 1938/39 zum dritten Male
in dieſem Jahr Reichsleiter Alfr. Roſen-
berg, den Beauftragten des Führers für
die geſamte geiſtige und weltanſchauliche Er
ziehung der NSDAP., in ihren Mauern be
grüßen. Unter den zahlreichen Ehrengäſten
hatten ſich neben Gauleiter Staatsrat
Eggeling und Kreisleiter Dohmgoer-
gen in der Aula der Univerſität der Ober
präſident der Provinz Sachſen, Staatsrat von
Ulrich, Regierungspräſident Dr. Sommer,
als Vertreter des Reichserziehungsminiſters
Oberregierungsrat Scheer, der Reichsamts

leiter des NSD.Dozentenbundes, Miniſterial
direktor Profeſſor Dr. Schulze und viele Ver
treter aller Gliederungen der Partei einge
funden, weiter die Kommandeure der Hallenſer
Wehrmachtsteile, die Generalmajore Ruß
wurm und Schwub, Generalarbeitsführer
Simon, der Oberbürgermeiſter von Halle,
Profeſſor Dr. Dr. Weidemann und die
Oberbürgermeiſter von Deſſau und Witten
berg. Jm Stabe von Roſenberg ſah man auch
den Leiter des Amtes Wiſſenſchaft, Profeſſor
Dr. Baeumler.

Nach dem eindrucksvollen Einzug der
Hallenſer Hochſchullehrer in die Aula der
MartinLutherUniverſität, nach der feierlichen
Eröffnung des Winterſemeſters durch den

Aufn: MN8vBilderdienſt (Schulze)

Von rechts nach links der Rektor Prof. Dr. Weigelt, Alfred Rosenberg, Gauleiter Eageling,
Ministerialdirektor Prof. Dr. Schulze und Oberbürgermeister Prof. Dr. Dr. Weidemann

Universifät Feierliche Eröftnung des Wintersemesters
Rektor der Univerſität, Profeſſor Dr. J. Wei
gel, hielt Reichsleiter Alfred Roſenberg
die Feſtrede, in der er ſich mit den Be
griffen „nationalſozialiſtiſche Weltanſchauung“
und „Glaubenslehre“ auseinanderſetzte.

Mit der Skizzierung eines ungemein plaſti
ſchen Aufriſſes der geſchichtlichen Entwicklung
des national ſozialiſtiſchen Denkens ſtellte Reichs
leiter Alfred Roſenberg die weſentlichen Unter
ſchiede der beiden Begriffe Weltanſchauung und
Glaubenslehre heraus. Aus einem anfänglichen
Proteſt des Nationalſozialismus gegen Parla
mentarismus Korruption und Judentum ſei
eine tiefgehende Kritik der Demokratie erwachſen
und weiter dann eine Kritik an der hinter ihr
ſtehenden uniderſaliſtiſchen Weltanſchauung.
So ſei die nationalſozialiſtiſche Welt
anſchauung, bewußt emporgewachſen aus deut
ſchem Geiſt. Das beiſpielhafte Verhalten ein
zelner HitlerJungen ſei der beſte Beweis für
die ſich immer mehr geltend machende Ueber
zeugung von der Notwendigkeit einer Abkehr
von den alten Verheißungen doktriner Glaubens
lehren. Der Kampf um das neue Jdeal ſei
nicht ausgerichtet auf Fragen nach Lohn oder
Strafe im Jenſeits; ſo ſeien auch ſchon die
Helden des 9. November nicht geſtorben
für eine metaphyſiſche Doktrin, ſondern für ein
neues Deutſchland. Alle Kämpfe ſeien geführt
mit der Ausrichtung auf eine Wiederherſtellung
der nationalen Ehre und der ſozialen Gerech
tigkeit. Nach einer nicht nur inhaltlich, ſondern
auch ſtiliſtiſch ungemein packenden Charakteri
ſierung der drei grund verſchiedenen Lebens
auffaſſungen, wie ſie durch die kirchliche Karitas,
durch das liberaliſtiſche Wohltätigkeitsgetue
und ſchließlich durch die Maßnahmen der natio
nal ſozialiſtiſchen Volkswohlfahrt verkörpert
werden, betonte Reichsleiter Alfred Roſenberg
den feſten Willen des Nationalſozialismus,
wirklich religiöſe Ueberzeugungen nicht anzu
taſten, wobei man natürlich von den kirchlichen
Doktrinen auch dasſelbe Verſtändnis für die
nationalſozialiſtiſche Weltanſchauung fordern
müſſe. Wenn erſt einmal eine reſtloſe Durch
ſetzung der germanijſch deutſchen Charakterwerte
erreicht ſei, dann werde das deutſche
Volk niemals mehr Objiekt eines
konfeſſionellen Haders werden.

(Ausführlicher Bericht im lokalen Teil)
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Der gieg am Ebro
(Fortſetzung von Seite 1)

Militärkreiſe machen für dige Sieg
Francos zum großen Teil die hervor
ragende taktiſche Vorbereitung
verantwortlich. Das überraſchende Vorgehen
der berggewohnten navareſiſchen Soldaten, diedas et
vielen Punkten ganz unvermutet vor den
Barcelona Bolſchewiſten auftauchten, habe
weiter viel Erfolg gehabt. Die gleichen al
erwarten, daß mit dem Ergebnis der Kämpfe
am Freitag der Hauptwiderſtand des

gebrochen ſein dürfte. Die
oten würden wahrſcheinlich kaum mehr etwas
egen die Aufrollung der Front längs desFunſes anternchmen und ſich auf die Ver

teidigung des gegenüberliegenden Flußufers
beſchränken. Mit der endgültigen Beſeitigung
der feindlichen Stützpunkte in dem Ebrobogen
von Gandeſa könne noch während dieſes
Wochenendes gerechnet werden.

Am Rathaus und auf dem Kirchturm von
Pinell flattern ſeit Freitag die Fahnen
Nationalſpaniens. Zahlreiche von den Roten
im Stich gelaſſene Laſtkraftwagen und anderes
Material iſt noch in der Umgebung des Ortes
zu ſehen. Nach einem Augenzeugenbericht von
der EbroFront bot das Dorf Pinell, das
am Donnerstag erobert wurde und dann am
Freitag der Ausgangspunkt zu den neuen
Kämpfen war, einen in ſolchen r ge
wohnten Anblick. Der Ort war vollſtändig
ausgeplündert, kein einziger Bewohner
war zurückgeblieben. Pinell, das von den
Roten hartnäckig verteidigt wurde, war eineStunde lang das d eines energiſchen natio
nalen Angriffes. Die Straßen waren voll
von Leichen der roten Milizen. Die
nationalen Kolonnen rückten am Freitag
morgen von Pinell nach Mora del Ebro vor,
wo der Feind allem Anſchein nach ſeine Haupt
kräfte zuſammengezogen hatte zum Widerſtand
vor einem endgültigen Verluſt des Ebro
Bogens.

Gegen Mittag durchbrach dann die Vorhut
den ſogenannten „eiſernen Ring“ um
Mora del Ebro, eine von den Sowjettruppen
angelegte befeſtigte Stellung um den Ort.

Nach einer Mitteilung ihres Präſidenten
hat die „American Export Lines Corporation“
in New York die Abſicht, im April des nächſten
Jahres einen Flugverkehr über den
Atlantik zu eröffnen. eine Flugdienſt
würde eingerichtet werden für Poſt und Fracht
und würde der erſte unter amerikaniſcher
Flagge ſein.

ige Gelände gut ausnutzten und an

Horkhy dankt dem Führer
Aclolf-Hitler- Platz unck Moussoliniplate in Buclopest

Berlin, 4. November. Seine Durchlaucht
der Reichsverweſer des Königreiches Ungarn,
Admiral von Horthy, hat an den Führer nach
ſtehendes Telegramm u vie „Für die Be
reitwilligkeit des Deutſchen Reiches mit Jta
lien, das ungariſchtſchechoſlowakiſche Grenz
problem im Geiſte der Münchener Verein
barung zu bereinigen, danke ich Eurer Exzel
lenz nach dem erfolgten Schiedsſpruch auf das
herzlichſte. Jch hoffe, daß die ſchiedsgerichtliche
Entſcheidung der Achfenmächte als Unterpfand
einer beſſeren Zukunft in dieſem Teile Europas
dienen wird.“

Der Reichsverweſer hat außerdem einen
Tagesbefehl an die Honved gerichtet, in
dem er. erklärt, daß Budapeſt das neue Ungarn

Weimar, 4. November. Jn der thü-
ringiſchen Landeshauptſtadt, der erinnerungs
reichen Stätte deutſcher Kultur, begann am
Freitag der Gautag der NSDAP. Als Auftakt
fand abends in der Weimarhalle eine Tagung
des thüringiſchen Führerkorps ſtatt, auf der
nach dem ſtellvertretenden Gauleiter Siekmeier,
Gauleiter und Reichsſtatthalter Sauckel und
Reichsleiter Alfred Roſenberg geſprochen
haben.

Nach der Einweihung des neuerbauten
„Haufes Elephant“ durch den Führer,
der als erſter Gaſt mit ſeinen alten Mit
arbeitern und Mitkämpfern aus Partei, Staat
und Wehrmacht zum Gautag hier wohnen
wird, findet am Sonnabend ein Staats
empfang im Schloß ſtatt. Hier wirdGauleiter Sauckel den Zuhrer namens der

thüringiſchen Regierung und des Gaues be
grüßen. Am Abend iſt eine Feſtaufführung von
„Aida“ im Deutſchen Nationaltheater, an der
der Führer ebenfalls teilnimmt.

Am Sonntag nimmt der Führer mittags
den Vorbeimarſch der Gliederungen der
Partei am Karlsplatz ab und ſpricht am Nach

Erploſion auf dampfer Vanconver

Hopogq- Dampfer bei San Franzisco schwer beschäciigt

San Franzisco, 4. November. (Eig.
Meld.) Der 8269 Tonnen große Hapag-Dampfer
„Vancouver“ wurde in der Bucht von San
Franzisco ſchwer beſchädigt.

Tiefſeetaucher haben das Leck der „Van
couver“ unterſucht und feſtgeſtellt. daß die
Platten des Schiffsrumpfs durch dieExploſion nach innen getrieben worden
ſind. Dadurch iſt erwieſen, daß die Exploſion
ſich nicht im Schiff ſelbſt, ſondern außen
b o rds ereignet haben muß. Man rechnet

damit, daß das Schiff innerhalb von 24 Stunden
ſoweit wieder inſtandgeſetzt wird, daß man
feſtſtellen kann, welche Urſachen die Exploſion
hatte. Sowohl die örtlichen Behörden als auch
das deutſche Konſulat haben bereits Unter
ſuchungen eingeleitet.

Wie aus OHakland noch gemeldet wird, iſt es
dem Kapitän des Frachtdampfers „Vancouver“
gelungen, das Schiff auf Strand zu ſetzen, ſo
daß keine Gefahr mehr beſteht. Vier Mann der
Beſatzung haben leichte Verletzungen erlitten.
Sonſt iſt niemand zu Schaden gekommen.

unter keinen Umſtänden wieder aufgeben
werde. Miniſterpräſident Jmredy, Außen
miniſter von Kanya und Kultusminiſter Teleki
erhielten für ihre aufopfernde Arbeit um Rück
gewinnung dieſer Gebiete das Großkreuz des
ungariſchen Verdienſtordens.

Auf Vorſchlag des Miniſterpräſidenten von
Jmrédy wurde am Freitag in Budapeſt einer
der ſchönſten Plätze auf der Andraſſiſtraße, der
bis jetzt Körönd (Runder Platz) heißt, in
AdolfeHitler- Platz umgetauft. Die
neuen Tafeln kommen noch am Sonnabend zur
Aufſtellung, ſo daß jetzt zwei der größten Plätze
auf der repräſentativſten Straße Budapeſts
die Namen AbdolfHitlerPlatz und Muſſo
liniplag führen.

eimar erwartet Adolf Hitler
Auftokt des Gaufoges Rosenberg in der Weimorholſe

mittag auf der Großkundgebung in der
thüringiſchen Landeskampfbahn.

r

Das feſtliche Ereignis im geographiſchenHerzen des RPeita ſchlägt wahrhaft eine

Brücke zwiſchen bedeutungsvoller Kampfzeit
und der Epoche des Reiches Adolf Hitlers. Hier
fand die erſte Heerſchau 1926 nach Adolf
Hitlers Wiederkehr und die Neugründung
der Partei ſtatt. Vor 12 Jahren erfolgte
in Weimar der denkwürdige Entſchluß, Berlin
für die Bewegung zu erobern und die Hitler
Jugend aufzubauen

Den Stolz des diesjährigen Gautages
bildet der Neubau des „Elephant“ an
der Stätte, wo die größten Geiſter deutſcher
Klaſſikerzeit verkehrten und wo Adolf Hitler
nicht weniger als 26mal weilte. Nun erſtand
an der Stelle des 1521 errichteten ehrwürdigen
Hauſes ein neues Gebäude mit Zuſtimmung
des Führers. Beſondere Bedeutung hat das
Haus durch die Räume, welche ſtändig dem
J x zur Verfügung ſtehen. Das

aus wird dem Führer gewidmet, ſo teilte der
Gauleiter mit, als Zeichen der Dankbarkeit für
die Großtaten des Jahres, in welchem zugleich
dieſes wundervolle Haus entſtand. Der Ein
zug des Führers in das Haus am Sonn
abendvormiktag bedeutet den
Höhepunkte des Gautages.

Die Ueberführung der SDP. in die NS
DAP. wird wie bereits gemeldet an
dieſem Sonnabend im Rahmen einer feier
lichen n n in der neuen Gauhaupt
ſtadt Reichenberg durch den Stellvertreter des
Führers vollzogen; der Deutſchland
ender überträgt ab 20 Uhr einen Be

richt von den Feierlichkeiten.

Der Reichsfinanzminiſter hat in den
Sudetengebieten inſoweit von der Erhebung
des Wehrbeitrages mit ſofortiger Wir
kung Abſtand genommen, als es ſich um Frauen
und um ſolche Männer handelt, die am
31. Dezember 1937 das 45. Lebensjahr voll
endet haben.

Beginn der

8A. Gruppe Sudeken

Der Aufbau der Sturmabteilung
Berlin, 4. November. Der Führer hat

durch Verfügung beſtimmt, daß im Sudetengau
eine SA. Gruppe unter der Bezeichnung SA.
Gruppe Sudeten aufgeſtellt wird. Jn den
übrigen ſudetendeutſchen Gebieten wird die
SA., unter Berückſichtigung der politiſchen
Einteilung von den angrenzenden S.
Gruppen aufgeſtellt und dieſen angegliedert.
In einer weiteren Verfügung hat der Führer,
wie wir ſchon berichteten, den Parteigenoſſen
Srzr; May mit der Führung der SA. Gruppe

udeten beauftragt und ihn zum SA.Gruppen
führer ernannt.

Der Stabschef der SA., Viktor Lutze, hat
dem neuexrnannten Gruppenführer dieſe Ver
fügungen telegraphiſch mitgeteilt und dabei
ſeiner Freude Ausdruck gegeben, daß ein alter
bewährker Vorkämpfer der ſudetendeutſchen
Nationalſozialiſten an die Spitze der SA. im
Gau Sudetenland berufen worden iſt.

Der Führer
bei der Taufe Edda Görings

Berlin, 4. November. Edda Göb
rin g wurde am Donnerstag im Verwandten
kreis der Familie Göring in Karinhall durch
den Reichsbiſchof Müller getauft. Die Elterg
r die große Freude, als Tauſpaten den

ührer und Reichskanzler bei ſich zu ſehen.

Kloſter in Innsbruck wegen
zügelloſer Anmoral geſchloſſen

Jnnsbruck, 4. November. Staatspolizei
liche Unterſuchungen im Servitenkloſter
in Jnnsbruck ergaben, daß in dieſem
Kloſter derart ſittenwidrige Zuſtände herrſchen,
daß es unmöglich iſt, ſie der Oeffentlichkeit ju
unterbreiten. Es handelt ſich bei dem ge
nannten Kloſter um eine Laſterhöhle
erſter Ordnung hinter deren Treiben
das ſtaatsfeindliche Verhalten, das durch auf
gefundene Schriften feſtgeſtellt wurde, weit in
den Hintergrund tritt. Der Reichskommiſſar
hat auf Grund der Unterſuchungsergebniſſe
und der weitgehenden Geſtändniſſe die ſofortige
Schließung des Kloſters verfügt.

Dazu erfahren wir noch folgendes: Die
Zahl der aus dem Kloſter Verhafteten beträgt
zur Zeit neun. Außerdem mußte auch eine
größere Anzahl Jnnsbrucker Bürger feſt
genommen werden.

Chamberlain und Halifax vom
23. bis 25. Rovember in Paris

Einladung durch die franzöſiſche Regierung

London, 4. November. Miniſterpräſident
Chamberlain und Außenminiſter Lord Halifax
haben eine Einladung der franzöſiſchen Re
rung Paris vom 23. bis 25. November
einen Beſuch abzuſtatten, angenommen. Das
Foreign Office gab am Freitag folgendes
Kommuniqué aus: Der Premierminiſter und
Lord Halifax haben die ſehr freundliche Ein
ladung, die ihnen von der franzöſiſchen Regie
rung übermittelt worden iſt, um Paris vom
23. bis 25. November einen Beſuch abzuſtatten,
angenommen. Sie werden von Mrs. Chamber-
lain und Lady Halifax begleitet ſein.“

Pen allem Seſchriebenen liebe ich nur das, was

einer mit leinem Blute ſchreibt. Schreibe mit Blut:
und du wirlt erkahren, daß Blut Seilt iſt.

Nletz Ich e

Gebok wird Erfüllung
Zu einer guten Wahl

aus Hölderlins Dichtungen
„Vor der Zeit! iſt Beruf des heiligen

Sängers, und alſo dienen und wandeln ſie
großem Geſchicke voraus“. Hölderlin wußte um
das Schickſal des Dichters, ſo auch um ſeines.

Erſt die Kommenden, die Späteren horchen
auf, wenn die Ahnungen, das Wiſſen des
„heiligen Sängers“ ſich erfüllt. Die Gegen
wärtigen wollen leben, wie ſie ſind. em
Dichter hören Fe nur widerwillig zu es ſei
denn daß er ihren Tag und ihre Eitelkeiten
in Reimen verherrlicht, ſtatt dichtend das
Werdende und Kommende zu künden.

„Aber die Deutſchen, ſie können
mich nicht brauchen.“ Hölderlin ſchrieb
dieſe Worte 1801, er hat bis heute recht be
halten, bis heute, da ſich ſeine Dichtungen un
vergänglich in ihrer Wahrheit wie in ihrer
Schönheit tauſendmal erfüllt haben. Selbſt
heüte ſind es nur wenige, die den einzigartigen
Meiſter der deutſchen Sprache und den glühen
den Künder der deutſchen Seele kennen oder
verſtehen oder gar lieben. Unſere Gegenwart
möchte ſich entſchuldigen, daß nur die nüchter
nen Menſchen der Tat führen können. Aber
es iſt nur eine Entſchuldigung, keine Erkennt-
nis und keine Wahrheit. Wenn in Deutſchland
die wahrhaft Großen der Tat für das Reifen
und die Zukunft ihres Volkes nicht ihre wah
ren Dichter finden, da ſind die Deutſchen
ihnen den tiefſten Dank ſchuldig geblieben.
Denn es genügt nicht, daß die Gegenwart die
Früchte der großen Taten für ſich nimmt und
verbraucht, ſondern daß die Tat durch die
Seele des Dichters zum Lebensborn der Zu
künftigen wird.

„Wenn die Deutſchen die größ
ten Dichter der letzten zwei Jahr
hunderte erzeugt haben, ſo ſind
ſie dafür die ſchlechteſten Leſer
dieſer Dichter!“ Es ſcheint, daß dieſes
Wort eines im Kriege gefallenen jungen
Literarhiſtorikers auch heute noch ſeine Gül
tigkeit hat. Oder ſollten wir doch noch er
kennen. daß wir nicht ewig leben können von
den Worten und Reimen der Tagesdichter?
Fühlen, wir nicht aus den Reden und Worten
des Führers, daß unſere Gegenwart nur das
Mittel unſerer deutſchen Ewigkeit ſein darf,
von der Hölderlin ſchon kündete, und die nun
durch den Großen der Tat den Dichter der An
vergänglichkeit des Reiches und Volkes ruft?
Fürchten wir uns, weil wir die Größe der
Zeit bejahen und ihr dienen, dem Dichter ge
recht zu werden, der ſie den Herzen der Enkel
als Vermächtnis unſterblich preiſen muß?
Mag die Gegenwart noch gären in den Herzen
des Dichters, ihn noch nicht reif finden, wir
haben unvergängliche Dichter, wenn wir nur
i Ganzes unvergänglich zu ſein entſchloſſen
ind.

Zu dieſen Unvergänglichen gehört Hölder
lin. Oder hat er uns nichts zu ſagen, wenn
er uns zuruft: Von neuen Zeichen iſt
ein Feuer angezündet!“ „An derFahne allein fo niemand unſer
künftiges Volk erkennen; es muß
ſich alles verjüngen, es muß von

rund auf anders ſein; vollrnſtes die Luſt und heiter alle
Arbeit! Kein Augenblick darf ein
mal noch uns mahnen an die platteVergangenheitl

Das deutſche Volk wurde nicht vom Ihre
gerettet und endlich geeint, nur um zu ſein,

dann würde es ohne dauernde ſchärfſte Kon
trolle wieder politiſch leichtſinnig ſondern
um deutſch zu ſein dann erſt iſt es un
antaſtbar und unvergänglich. Zum Deutſchſein
aber gehört die deutſche Seele und zu ihr die
Leidenſchaftlichkeit des Herzens und des Dich
ters. Wer Worte des Führers über die Wahr
heit und Schönheit als die tragenden Säulen
der deutſchen Kunſt in ſich trägt, wer ſeine

Liebe zu den großen Kündern der deutſchen
Seele kennt, der wird nicht vermeſſen ſein
können, die großen deutſchen Dichter, die un
vergänglichen oder die ringenden, abzutun als
ſeien ſie überzählig, weil irgendwer ſie nicht
verſteht, nicht begreift. Fragt den Mann des
großen politiſchen Pathos, den Miniſter
Goebbels, er wird antworten, daß Hölderlin
kein längſt geſtorbener Schwätzer, ſondern ein
unſterblicher Künder der Unſterblichkeit
Deutſchlands und der deutſchen Seele iſt.
Aus dem Tag und für den Tag zu ſchreiben
iſt nächſte Aufgabe für die Zeitung. Gewiß ſind
unſere Zeit und einzelne ihrer Tage gewaltig,
aber nicht gewaltig für den Tag, ſondern für
alle Zukunft. Dichter des Tages ſind nur
Reimer deſſen, was Stärkere, was Politiker
beſſer ſagen. Die wahren Dichter heben aus
dem Tag das Gewaltige zu dem Geiſt und zur
Seele des Deutſchen empor, damit es in ihrer
Unbegrenztheit unvergänglich wird. Ueber den
harten Tag führt der Politiker die Lebenden,
die Zukunft baut der Dichter in ihren Herzen
und ſo in den Seelen der Kommenden.

Wir müſſen lernen, die Unvergänglichen
wieder zu achten und zu verſtehen, damit aus
unſerer Gegenwart Dichter und Künder für die
Zukunft herauswachſen.

Dieſe Gedanken werden wach, wenn wir in
den Sprüchen, Gedanken und Weisheiten
Hölderlins leſen, wie ſie kürzlich in einem
Bändchen „Die Bücher der Roſe“ in einer
Auswahl von Hartfried Voß unter dem
Titel „Hölderlin, Gebot und Erfül-
lung“ vorgelegt wurden (Verlag Wilh.
Langewieſchen Brandt, Ebenhauſen, gebunden

M.). Karl Ovyerdyck.

Das Nationaltheater Mannheim
bringt am 12. November die Uraufführung des
neuen Schauſpiels von Walther Stanietz „Di e

Mutter“ in der Jnſzenierung von Jntendant
Friedrich Brandenburg. Die Titelrolle ſpielt
Eliſabeth Funcke-Kiel als Gaſt.

Neuer Lenz- Erfolg in Eiſenach
„Hochzeitsreiſe ohne Mann“ uraufgeführt

mne Auch den hartgeſottenſten Jun geſellemnvermag eine Frau von dem Glück der KNebe u
überzeugen, vorausgeſetzt natürlich, daß ſe

hübſch iſt und ihre Bekehrungsabſicht mit dem
nötigen Fingerſpitzengefühl in die Wege leitet
Um dieſes Problem kreiſt das neueſte Luſtſpiel
von Leo Lenz: Hochzeitsreiſe ohne
Mann“, das im Stadttheater Eiſenach urauf
geführt wurde.

Einem Profeſſor, der weltfern nur ſeinen
Studien lebt, ſchneit plötzlich um Mitternacht
eine ſcharmante junge Frau ins Haus, dieangeblich ihren eben angetrauten Gatten auf

der Hochzeitsreiſe verloren hat. Es gibt aller
lei Verwicklungen, bei der eine Wette im
Hintergrund ſteht, die ſchließlich das gute
Ende herbeiführt.

Leo Lenz hat ſich in Meiſterſchaft, eine
amüſante Händlung geſchickt ein und auszu
fädeln und mit wenigen Perſonen und nur
einem Bühnenbild auszukommen, auch in
dieſer „Hochzeitsreiſe ohne Mann“ bewährt.
Er findet aus den verzwickteſten Situationen
heraus und um derb humoriſtiſche Wirkungen
iſt er nicht verlegen. Das Stadttheater Eiſenach
nahm ſich mit durchſchlagendem Erfolg dieſes
neuen Spiels an. Ein lebendiges Luſtſpiel
enſemble war von Anton Dietl mit ſicherem
Gefühl für die heiteren Werte dieſer Unter
haltung betreut worden. F. O. Eckardt.

„Hanns-JohſtBücherei“ in Seerhauſen

Die Heimatgemeinde des Dichters Hanns
Johſt, die kleine ſächſiſche Gemeinde Seer-
hauſen, hat jetzt in würdiger Weiſe ihre neue
Gemeindebücherei geweiht. Die Gemeinde
richtete aus dieſem Anlaß an Hanns Johſt,
den Präſidenten der Reichsſchrifttumskammer,
ein Telegramm, in dem ſie mitteilte, daß dieſe
neugegründete Gemeindebücherei in Seer-hauſen den Namen „HannsJohſtBücherei“
tragen werde.
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n dte h Der Papſt ſammelt Material
Berlin, 4, November. Der Führer und

Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat Ge
neraloberſt von Rundſtedt zum Chef. des Jn
fanterie Regiments 18 ernannt. Generaloberſt
von Rundſtedt wurde Freitag mittag vom
Führer zur Abmeldung empfangen. Der
Führer uberreichte hierbei dem Generaloberſt
von Rundſtedt perſönlich die Urkunde, die ſeine
Ernennung zum Chef des JnfanterieRegi
ments 18 enthält.

Der e benutzte die Gelegenheit,
Generaloherſt von Rundſtedt, der auf eigenen
Antrag aus geſundheitlichen Gründen am
31. Oktober aus dem aktiven Wehrdienſt aus
geſchieden iſt, in herzlichen Worten ſeinen
Dank und ſeine Anerkennung für die
am Aufbau der neuen Wehrmacht geleiſteten
Dienſte zum Ausdruck zu bringen.

r

Generaloberſt von Rundſtedt, der im März
vorigen Jahres ſein A45jähriges Militär
jubikäum begehen konnte, entſtammt einer

gmilie des altmärkiſchen Uradels. 1875 in
ſchersleben geboren, trat er, aus dem

Kadettenkorps kommend, 18092 beim Jnfan
terie- Regiment 83 ein, wo er ein Jahr ſpäter
um Leutnant befördert wurde. Schon im
ahre 1900 wurde der hervorragende Offizier

als Hauptmann in den Generalſtab berufen
dem er nach kurzem Frontkommando auch
während des Welkkrieges, 1914 zum Major
befördert, angehörte. Jn der Reichswehr
war von Rundſtedt nach ſeiner Beförderung
zum Oberſtleutnant 1920 zunächſt Chef des
Stabes der 3. KavallerieDiviſion und 1923,
zum Oberſt befördert, Kommandeur des Jn
fanterie Regiments 18. Als Chef des Stabes
des Gruppenkommandos 2 rückte er im Jahre
1927 zum Generalmajor auf. Mit dem 1. Ja
nuar 1932 erſetzte er dann den ausſcheidenden
Generalleutnant von Stülpnagel in der Stel
lung des Kommandeurs der 3. Diviſion und
Befehlshabers im Wehrkreis III, Berlin. Jm
Oktober desſelben Jahres wurde von Rund
ſtedt mit gleichzeitiger Beförderung zum Ge
neral der Jnfanterie zum Gruppenkomman
deur 1 in Berlin ernannt. Am 15. März 1938
war er vom Führer und Reichskanzler zutn
Generaloberſt befördert worden.

Engliſches Zivilflugzeng
abgeſtürzt 14 Tole

London, 4. November. Ein engliſches
Paſſagierflugzeug ſtürzte am Freitagvormittag
kurz nach dem Start auf der engliſchen Kanal
inſel Jerſey ab. Bei der verunglückten Ma
ſchine handelt es ſich um ein men

lugzeug, das nach Southampton fliegen ſollte.
nter den 14 Todes opfern befindet ſich

auch ein Bauer, der auf ſeinem Acker
arbeitete und erſchlagen wurde.

Rieſige Waldbrände vom Ohio

bis zum Golf von Meriko
New York, 4, November. Jn einem Gebiet,

das zwölf Bundesſtaaten umfaßt und
vom OhioFluß bis zum Golf von Mexiko
und von der Atlantiſchen Küſte bis zum
MiſſiſſippiFluß reicht, wüteten am reitag
Hunderte von rieſigen Waldbrän-
den, die bereits in verſchiedenen Staaten
mehrere tauſend Morgen Walderſt ört ſowie große Exrnteſchäden verurſacht

äaben. Viele tauſend Notſtandsarbeiter ſind
zur Bekämpfung der Brände eingeſetzt worden,

ie ſie zuſammen mit den Farmern bisher
vergeblich zu erſticken verſuchen.

mmer hävfigere Reisen cleufscher Bischöfe zum Vofikcn

Rom, 4. November. Seit etwa vier Wochen
häufen ſich hier die Beſuche deutſcher Biſchöfe
beim Papſt. Als erſter in der langen Reihe
traf am 209. September Mgr. Hartz, der
Adminiſtrator von Schneidemühl ein. Jhm
folgte am 4, Oktober der Adminiſtrator von
Aachen, Mgr. Sträter. Am 7. Oktober
empfing der Papſt zum dritten Male in
dieſem Jahre Fürſtbiſchoff Waitz vonSalzburg. Am 18. Oktober erſchien Kardinal
Schulte von Köln vor Pius XI., am
21. Oktober Biſchof Kampfmüller von
Augsburg, am 26. Oktober Biſchof Borne
waſſer von Trier, am 28. Oktober ſogar der
Vorſitzende der Fuldaer Biſchofskonferenz,
Kardinal Bertram von Breslau, ferner
Biſchof Hilf rich von Limburg und Biſchof
Buchberger von Regensbürg in Be
gleitung ſeines Weihbiſchofs Mgr. Hoecht.
Am 1. November wurde Kardinal Schulte
zum zweiten Male empfangen, ferner mit ihm
der Biſchof von Würzburg, Mathias Ehren-
frie d. Das ſind zuſammen elf.

Die Preſſeſtelle des Vatikans erklärt dieſe
auffallende Pilgerfreudigkeit des deutſchen

Epiſkopats mit der harmloſen Bemerküng, es
handle ſich nur um die üblichen Beſuche „an
den Schwellen der Apoſtelfürſten“, zu denen
jeder Biſchof verpflichtet iſt. Nun lautet aber
die geſetzliche Vorſchrift „alle vier Jahre“ und
nicht „alle Jahre wieder“. Wir glauben daher
nicht an dieſe Tarnungsparole, zumal aus
guter Quelle verlautet, daß nach Abſchluß des
Parteitages von Nürnberg. noch während der
tſchechiſchen Kriſe ein Befehl des Vati
kans an fämtliche deutſchen Biſchöfe erging,
binnen acht Wochen vor dem Papſt zu er
ſcheinen und über die Stimmung in
Deutſchland zu berichten. Alſo be
reitet der Heilige Vater wieder einmal eine
Aktion für das Weihnachtskonſiſtorium vor
und will ſie mit ſeinen Biſchöfen durchſprechen.
Hoffentlich haben die Herren Oberhirten den
Panſt auf die Folgen aufmerkſam gemacht. die
aus der Kriegshetze des „Oſſervatore Romano“
während der Septemberkriſe für die Stellung
der römiſchen Kirche in Deutſchland erwachſen
müſſen.

Zwei Toke zwei Schwerverletzte
Ober eſchscnwoſt Parey ouf et Autobohn tödlich ver unglöckt

Brandenburg, 4. November. Am Donners
tag nach 19 Uhr fuhr auf der Reichsautobahn
Berlin Hannover unweit. Lehnin der Kraft
wagen des Oberreichsanwalts beim
Volksgerichtshof, Parey- Berlin, auf einen
parkenden Laſtzug, der unbeleuchtet war, auf.
Dabei wurden Parey und der Erſte Staats
anwalt beim Volksgerichtshof, Geibel, ge
tötet. Der Reichsanwalt Pariſius und
der Fahrer Keller wurden mehr oder weniger
ſchwer verletzt.

Unmittelbar darauf fuhr in den völlig zer
trümmerten Perſonenkraftwagen, deſſen Licht
durch den Unfall exloſch, ein anderer e
wagen, deſſen Jnſaffſin ebenfal s
ſchwer verletzt wurde. Der Fahrer dieſes
Wagens trug nur geringfügige Verletzungen
davon. Staatsanwalt Pariſius und die
Jnſaſſin des zweiten verunglückten Perſonenwagens wurden in ſchwerverletztem Zuſtand
in ein Krankenhaus bei Potsdam geſchafft.

Die Ermittlungen ergaben, daß der Laſtzug
infolge des verheerenden Zuſtan des

ſeiner Bereifung bereits 24 Stunden
auf der Autobahn feſtlag. Jn ungemein grober
Fahrläſſigkeit hatten ſowohl ſein Fahrer wie
auch ſein Begleiter das Fahrzeug verlaſſen,
ohne es in der Dunkelheit kenntlich zu machen.
Beide wurden verhaftet.

Der auf ſo tragiſche Weiſe ums Leben
ekommene Oberreichsanwalt Friedrich

a rey ſtand im 50. Lebensjahr. Er wurde
in Reuhaldensleben geboren, beſtand 1911 das
Referendar und 1919 das Aſſeſſorexamen. Den
Weltkrieg machte er von Anfang an mit,
wurde mit dem EK. 1. und 2. Klaſſe aus
gezeichnet und war zuletzt Batterieführer. 1919
kam er als Gerichtsaſſeſſor zur Staatsanwalt
ſchaft nach Naumburg, 1922 als Staatsanwalt

ſchaftsrat nach Halle. 1937 wurde er vom
Führer und Reichskanzler zum Oberreichs
anwalt beim Volksgerichtshof in
Berlin ernannt.

Zugführer ſpringt in die Oſtſee
Unheimlicher Zwischentol qufcler Btöcke öber den kleinen Belt

Kopenhagen, 4. November. Ein unheim
licher Zwiſchenfall trug ſich am Donnerstag,
um 22 Uhr, auf der Brücke über den Kleinen
Belt zu. Der Blitzzug „Mittel--Jüte“,
der von Kopenhagen über Aarhus nach Struer
unterwegs war, hielt plötzlich zwiſchen dem
dritten und vierten Pfeiler der Brücke an,
Fahrgäſte, die aus den Fenſtern des Zuges
blickten, um nach dem Anlaß dieſes unerwar
keten Haltens zu ſchauen, ſahen in der mond
hellen Nacht den Führer des Zuges aus
dem Motorraum ausſteigen und bemerkten zu
ihrem Entſetzen, wie er über das Gitterwerk
der Brücke kletterte und in den Kleinen
Belt ſprang.

Jnzwiſchen waren die Zugv. dienen aus
geſtiegen, um die Arſache es Haltens auf

Jchreckenstat eines gtationsvorſtehers
Tscheche läßt Personenzug mit fiehenclen Tschechen rammen

Eger, 4. November. (Eig. Meld.) Jn allen
Orten von Komotau bis Karlsbad fahnden jetzt
Steckbriefe nach dem ehemaligen tſchechiſchen
Stationsvorſteher Kratky, der bis zu dem
befreienden Einmarſch der deutſchen Truppen
die Bahnſtation Pürſtein an der Eger geleitet
hatte. Auch die tſchechiſche Staatspolizei ſucht
den Flüchtigen, deſſen Schreckenstat zu einer
Eiſenbahnkataſtrophe führte und viele Menſchen
leben forderte.

Kratky verübte ſein Wahnſinnswerk, wäh
rend eben die erſten deutſchen Truppen in das
erlöſte Sudetenland einzogen. Als auf der
Strecke von Karlsbad her das Herannahen
eines Eiſenbahnzuges in Pürſtein gemeldet

wurde, vermutete der verbrecheriſche Fanatiker
darin deutſche Truppen. Mit vorgehaltenem
Revolver zwang er zwei tſchechiſche Lokomotiv
führer, eine Lokomotive zu beſteigen um
in voller Fahrt den herankommen-den Perſonenzug zu rammen und zur
Entgleiſung zu bringen. Jn Wirklichkeit war
fſedoch der Zug von flüchtenden Tiſche
chen und jüdiſchen Emigranten be
ſetzt. Die Wahnſinnstat des tſchechiſchen
Stationsvorſtehers führte zu einem ſchweren
Zugzuſammenſtoß. Viele Tote und Schwer
verletzte bedeckten die Trümmerſtätte. Nun
wird der Mörder von Pürſtein von der deut
ſchen Sicherheitsbehörde und von der tſchechi
ſchen Staatspolizei geſucht.

freier Strecke feſtzuſtellen. Die Beobachtungen
der Fahrgäſte veranlaßten eine Suche nach dem
verſchwundenen Lokomotivführer, die aber
völlig ergebnislos blieb. Der Zu wurde
ſchließlich von dem Reſervemotorführer, der
ſich im Motorraum des Schlußwagens aufge
halten hatte, über die Brücke nach Fredericia
weitergefahren.

Das Verhalten des Verſchwundenen, der
durch den Sprung über die Brücke ſeinem
Leben offenbar ein Ende bereitet hat, iſt um
ſo unverſtändlicher, als er noch auf der letzten
Station vorher in Middelfart, wo der Blitz
zug eine Minute Aufenthalt hatte, mit dem
Wachthabenden ohne jedes Anzeichen irgend
Der Erregung oder Verwirrung geſprochen

atte.

Prager Agitationsfonds für
Emigrankenblätter verwendet

Prag, 4. November. Das tſchechiſche Rechts
blatt „Narodni Noviny“ verlangt eine genaue
Rechnungslegung über die Verwendung des
Agitationsfonds der Preſſeabteilung
des tſchechiſchen Außenminiſteriums, die be
kanntlich ganz in den Händen der Linken
waren. Für dieſen Fonds ſei in den zwanzig
Jahren der Beneſch Politik etwa eine halbe
Million Tſchechenkronen bereitgeſtellt
worden. Aus ihm habe man die Emi-
grantenblätter finanziert, ſowie
zahlreichen Linksjournaliſten „Stipen dien“
und regelmäßige Anterſtützungen zukommen
laſſen. Es wäre angezeigt, ſo ſchreibt das Blatt,
wenn der frühere Chef der Preſſeabteilung,
Hajek, im Oberſten Kontrollamt Rechenſchaft
über die verwendeten Beträge ablegen würde.

mittag eine Sitzung des Geheimen

Aufruf!
Am S. und 6. November 1938 ſammeln
Führer und Männer der SA. und SS.,
des NSKK. und RS.-Fliegerkorps für
das erſte winterhilfswerk des Groß
deutſchen Keiches. 10 Millionen Deutſche

ſind durch die Heimkehr der Oſtmark
und des Sudetenlandes ein Teil unſerer
volksgemeinſchaſt geworden.
So wie die Sturmabteilungen und
Staffeln in vergangenen Jahren in vor
derſter Front ſtanden, wenn es galt für
Führer und volk zu kämpfen, ſo ſetzen
ſie ſich auch in dieſem winterhilfswerk
wieder ein, um dem vom Führer ge
ſchaffenen Groß deutſchen Keich zu denen

Die größere volksgemeinſchaſt erforöert
größere Opfer. Euer Einſatz, ßkame
raden, ſoll ein leuchtendes vorbilö ſein.

der Stadschef der s der Keichsführer

M rDer Korpsführer des Der Korpsführer des
nSK: nsS.gliegerkorps:

W

In wenlgen Yellen
Der italieniſche Außenminiſter Graf Ci ans

begab ſich am Donnerstag kurz vor 22 Uhr
zum Wiener Südbahnhof, um nach Rom zu
rückzukehren. Zur Verabſchiedung hatte ſich
u a. Reichsaußenminiſter von Ribbentrop
eingefunden.

Der engliſche König hielt am Freitagvor
taatsrates

ab, bei der die neuernannten Miniſter, Lord
ſiegelbewahrer Sir John Anderſon und
Lordpräſident Runciman, vereidigt wurden.
Ferner wurde dem Kolonialminiſter Malcolm
MacDonald vom König das Siegel des
Dominionminiſteriums übergeben.

Das engliſche Unterhaus befaßte ſich
in ausgedehnter Debatte mit der neHeimatverteidigung, beſonders mit dem uft
ſchutz. Ein Oppoſitionsantrag wurde dabei nach
einer ausführlichen Erklärung des Kriegs
miniſters mit 355 gegen 130 Stimmen ab
gelehnt. Der Kriegsminiſter erklärte dabei,
daß die gegenwärtige Stärke der Luftabwehr
45 000 Mann betrage.

Der franzöſiſche Staatspräſident Lebrun
hat dem ehemaligen franzöſiſchen Botſchafter
in Berlin und jetzigen diplomatiſchen Ver
treter Frankreichs in Rom, Francgois
Poncet, das Großkreuz der Ehren
le gion verliehen.

Jn den Bergen des Allgäus hat es
neuerdings ſtark geſchneit. Die Schneedecke
reicht faſt bis zur Talſohle herab. Die Gipfel
der Berge vom Säntis bis zur Zugſpitze
glänzten am Donnerstag im Neuſchnee.

Verlagsleiter: Burkhard Vincent
Hauvptſchriftleiter: Karl Overdyck

Stellvertreter des Hauptſchriftleiters und Chef vom
Dienſt Dr. Curt Leps. Verantwortlich: Politik
Dr. Gerhard Malbeck; Wirtſchaft: Diplom Kaufmann
Erwin Koch; Kulturſchaffen und Unterhaltung:Dietmar Schmidt; Frauenfragen und Reiſe: Jnge-
vborg Ritter; Kommunalpolitik und Lokales: Rudolf
Kellner; Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch;
Der Heimatgau: Bernhard Thümmel; SaalkreisEonrad Ferdinand Simmen; ſämtlich in Halle (S.)
Geiſtſtr. 47; für die Bilder: Die Reſſortletter; Anzeigenteil:
Hermann Parbs:; für den Inhalt der Anzeigen verantwort
lich: Heing Liebau, Halle (S.); Berliner Schriftleitung
Hans Graf Reiſchach, Berlin SW Charlottenſtraße 92

Durchſchnittsauflage für den Monat Oktober 1988
Geſamtauflage der „MN8g“, Preisliſte 16, über 72 000

Halle, Saalkreis und angrenzende Gebiete Pl. 16, über
52 000 (davon Bitterfeld. Pl. 14, über 6400; Delitzſch
Eilenhurg, Pl. 13, über 4500; Merſeburg. Pl. 13, über
8400; Gau Ausgabe Weſt, Pl. 9, über 6000) Ausgabs
Raumburg, Pl. 12, über 5000; Ausgabe Weißenfels,
Pl. 12, über 6100; Ausgabe Zeitz, Pl, 13, über 8900.
Zur Gau Preſſe gebört noch: „Torgauer Zeitung

Torgau, Pl. 11, über 8000

Geſamtauflage der Gaupreſſe über 80 000
Mitteldeutſcher National-Verlag G. m. d. H., Halle (S.
Gr. Ulrichſtr. 57. Tages und Nachtanſchiuß: 27
Rachtruf der Schriftkeitung: 364 14. Rotationsdxuck
Walter Kerſten, Halle (S.), Geiſtſtr. 47; Ausgaben Zeitz
Weißenfels und Naumburg „MNg“-Druckerei Zeitz

Alle Abteilongen im großen Steckner- Hads sind ſetzt ganz So

Minter, ganz auf Wintermode (ganz auf Wärmeſ, eingestellt
Damen und Kinderkleidung e

Stoffe Wäsche Herrenartikel
gibt ſetzt bei Steckner 20 9un2 besoncders kleinen Winter
Preisen do macht's auch wirklich Spaß mitzumachen mit

mwehrmalige

z ahlweise

Er
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Am Riebeckplatz

kin gewaltiger Erfolg
Shlrley Temple
der Diebling der Welt,

in ihrem schönsten Musikfilm:

Shirley
auf Welle 303
Ein ganz entzückendes Vilm-
erlébnis in deutscher Sprache
„Unslaublie n fastt, was
diese kleine s hirleyh remplie alles kann
spielen, singen, steppen“

Nachtausgabe.
Für Jugendliche zugelassen!

Gr. Ulrichstr. 51
Friechl Czepa

Hans Schott-Schöbinger
Ein Paar, wie es schönerund schauspieleriseh wir-
I kungsvolter anderwärtskaum sein Kkann,

in dem spannunggeladenen
Gesellschaftsfilm:

Adresse
unbekannt

Cläre Fuchs- Kaufmann
Hertha Ffeiler, Tibor

von Halmay
Für Jugendl. nicht zugelassen!

SCRhSaaBbaarg
Kolossoler Erfolg

Ein packender Stoff ein
außergewöhnlicher Film

Mit wversiegelter

Ein Spiel, das uns mit seinerWueht oft den Atem nimmt
Ait:

Paul Hartmann

Victor de ſohn
Für ben zugela

S

Heute Sonnabend
und morgen Sonntag
abenciks 171 Uhr
die letzten 2 großen
Jltlovtelungen

Ein Fiülmmm won

Liebe, Ehe,
Mutterschaft!

Fine leidenschaftliche Aus-
einandersetzun über Rhe,

Moral und Vnmoral.
Der Fim für Mann nd Frau

Lange nicht hat es einen Film
gegeben, der sich an das Ehe-
problem Nachkommen oder
nicht heranwagt und den Weg
einer Frau vom Standpunkt
der Kindesverneinung über
den heimlichen Eingriff insKeimende Leben u. die schwe-
ren Folgen dieser Kriminellen
Tat bis zur Katastrophe

aufzeigt.

Ein Jeder komme u. erze
siehn mit diesem gronenSchwectenfiim ausein-

ander
In deutscher Sprache

Für Jugendl. nicht zugelassen!

Kurhabs vad Wittekind

Groß Gesellschaftzlanz
r

77 Sonntag 4 Uhr 7
Konzert

170 25 un 77
7
7

J

Pieb äAm Kiebeckplatz

Als Neu -Einföhrung:
Jeden Sonntog: (Futöeltaeltoppens Longert

Jetzt guch Montags: Abend Wongert

Gaſthaus zum Poſthorn
an der Boelckeſtraße

Sonntag, den 6. November

Kirmes
Gaſthof Kaneng
Zu der am Sonntag, dem 6. und
Montag, d. 7. Nov. ſtattfindenden

Kirmes
Georg Wenkel.ladet ein

Die tägliche
Zigarre für Gie!

Da Kiste und Ausstattung ge-
spart vorteilhaft im Preis und

qualitativ wertvolll
In Halle nur erhältlich in den

bekannten

Heinze-GSeſchäften
Große Steinstr. 71 (a. d. Haupt-
post), Untere Leipeiger Straße 96

und Delitzscher Straße 95

Gagtstdtte Hansa Hotn

Allsonniäglich
17 Uhr. Tanz Tee
20 Uhr: Musikalische Unterhaltung

öwintſchona
Gaſthof 52 Bahnhof Dieskau
(Friedrichsbad)
Sonntag, 6. Novemher und

Montag, 7. November

Kirmes
Um regen Beſuch bittet Fritz Kaiſer

Naundorf Zeldebutg

Kirmes
Sonntag und Montag, den
6. und 7. November von 3 Uhr an

Ball.
Freundlichſt lade ein

B. pille
Saſtuof Dieskau

Jnhaber; Albert MaierSonntag den 6. und Montag, den 7. Nov.

großerKirmesbal!
Aus Küche und Keller das Beſte
Es ladet freundlich ein der Wirt.

(adthot Martin &dlorind

Oppin
Sonntag, den 6. November 1938, und
Montag den 7. November 1938

Crosser Krmesball

To-Bü ihr
Auge oWir eröffnen am Sonnabend, dem S, Novemb.,

mit dem preisgekrönten

SplItzenflim der UVUfa
e

Helnr. George

Mexander

Rufh Hellnerg

Faul Hörbiger

leo Slezak

Dieser von all.
menschlichen
Regqungen und
Spannungen
getragene Film
ergreifend
echter Gefühle
spricht die ge-
waltige, überall

verständliche
Sprache der

Heimat
Zur Eröffnung finden am Sonnabend 2 Fest-
vorstellung. statt u. zwar: 17. 30 u. 20.30 Uhr

Am Neubau
der Tonbiſd-Böhne Ammendorf

Waren u. d. folgende Firmen befeiligt:

Die

Spezicl Heizung
für den Vorführungsraum und Büro
von

Otto Stahl j um.
TITöpfermeis ten
Halle (Saale), Gr. Brunnenstraße 55

Ausführung sämtlicher Kachelöfen
und Reparaturen.

vie Möbel u Büro
und den Innenausbau

lieferto

Wil ly Körbis, Tischlermeister
Höbelwerksfätten, Ammendorf

Langestrafze 5

UNNNNnnnnrnnnnnnnn
Heute Sonnabend u. Sonntag

2 Spät-Worstellungen

14 Uhr abends 11 Uhr

Ein herrlicher Ton film im Takt des
Wiener Walzers mit den bezaubernden

Melodien von Johann Strauß
Ueberall ein unbeschreiblicher Erfolg

In den Hauptrollen begeistern:

Paul Herbiger
in einer Meisterleistung als

Iohann Strauß
Sren Iheimer, Oskar Sima, Hans

Iunkermann, H. H. Schaufuß, Hugo
Werner Kahle, Rosci Czikos, Olga
Limburg, Oskar Sabo, J. Ewald u. a.

Sinn s und langfreudiger
Wiener Flm, von Hummer urd
hübsch. Stmfcällen gescättigt, matt

ein. hen Pfebesgeschtchtel
und wenn das Publikum das Theater

verläßt, klingt sie noch lange nach die
herrlichste Strauß'sche Melodie:

»Rosen aus dem Süden le
Sonderfilm Scherff, Leipzig

heute ab 20 hr TANZ-ABEMD
Morgen Sonntag ab 15.30 Uhr KONZERT.
Abends GROSSER KiIRRMESBAL I.
Ab Mittwoch, dem 9. November 1938, regel-

mäßig K z Rr und fang

Paul Weber
Halle (S.) Frieclrichstr. 21 Ruf 28817

stadttheater alle

Heute, Sonnabend, 20 bis geg. 22.45Uhr

Saſtſpiel Anng Heim
Turandot
Lyriſches Drama von G. Puccini

führte sämtliche eſektt ische Anlagen aus
Sonntag, 15 bis gegen 17.30 Uhr

Saſtſpiel Guſanne Heilmann
Enkführung aus dem Serail

Entwurf u. Einrichtung der kinotechnischen Anlage

Dr. Walter MeineKINO- VND TONFILM-TECH M

Oper von W. A. Mozart

19.30 bis gegen 22. 30 Uhr
Die Koſakenbraut
Operette von H. Czajanek

Zahlung der 3. Rate für die Dienstag
und MittwochStammkarten vom 1. bis

5. November erbeten.

don-A. Schlofzgasso 4Kuf 450 09 ctag unch Nach Lolpzig- C. 1, Karlstrafso 1
Ruf 158 59 (Tag und Nacht) Thalig- Theater

Sonntag, 29 bis gegen 228 Uhr

Hapag Fahrten
in die tropiſche Heimat des

GolfStroms
an denen teilaunehmes wir den Lesem unserer

Zeitung zehr empfehlen

mit M S. CARIBIA-
oder M. S. CORDILLERA-

vom 19. Nov. bis 8. Jan., vom 17 Dez. bis Febr.,

mit M. S. ORINOCO-
oder M. S. IBERIA-

vom 26. Nov. bis 19. Jan. vom 28. Dez. bis 20. Febr.,
vom a. Jan bis 20. März, vom 25. Febr. bus 19. April

Fahrpreise und Finzelheiten aut Anfrage

Es reis nich gut mit den Schiffen der

HAMBUVRG. AMERIKA LINIE
ee

Prospekte durch die Geschäftsstellen der

Mitteldeutſchen National Zeitung
und das Hapag Reiebüro, Halle S.,
im Roten Turm, Rut 29960 und 32538

Für die Katz
Prelswertund gut Komödie von Auguſt Hinrichs
kaufen Sie sämtliche Eintrittskarten im Vorverkauf an
i l der Kaſſe Dine Stadttheaters und

eine halbe Stunde vor Beginn derAnmerzeuge Vorſtellung an der Abendkaſſe

u.strumpfwaren d. eerst, Spes. -Geschäft

h Hehre“sH. Schnes nacnt, Hasthof
HohenthurmSt. Steinstr. 84 Sonntag Monfag,

Georündet i s3e den 6. und 7. Nov.

e e KirmesAn beiden TagenOpfert S. FFSTBAIIGünstige

[SAniscn LOSS

eute, Sonnabend, 20 Uhr
Einmaliges Gastspiel des erfolgreichen

Tanzorchesters
Fred Sehlossarek

Leipig, mit 10 Solisten
Sonntag 4 und s Uhr

DER GROSSE FAMILIEN-TREFFPFUNKT

Varlete IHeinz Arno u. Partn.
2Jeder Georg a Tanz Tee

W Inge LaueHannelore Müller

Deutsene

Auswanderor

wen Westen

Vor ungefähr hundert Jahren ver-
sammelte sich eine Rühne Schar
Männer und Frauen aller Natio-
nalitäten an den Ufern des
Mississippi, um von hier aus ge-
meinsam nach dem Westen vor-
zudringen. junge und Alte, die
Besten sowohl als auch der Aus-
wurf dieser bunten Natſon, bereit,
den Gefahren durch wildebesften
grausame Rothäute, versengende
Wüstenglut und tobende Schnee-
stürme die Stirne zu bieten.

Ihr Schichsal schildert

Ein Groß Tonfilm
in de utscher Sprache) mit

20000 Mitwirkenden
Auswanderer Trapper, An-
sledler, Indianer und 15 000
Büffel. Kolossale Masson-
szenen. Tiefe, unvergeß-

liche Eindrücke.
Eine 3000 m lange Fahrt der
Auswanderer von den Ufern
des Mississippi, über Gebirge,
durch Flüsse und Steppen,

durch den wilden Westen l

Gewidmet dem Andenken
an jene Pioniere deutscher
Nation, die zur Zivilisierung

AmerikRas beiirugen

Ein großartiges Denkmal für
die tapferen deutschen Pioniere,

die einst vor hundert Jahren
auszogen, um unter grenzen-
losen Anstrengungen in der
neuen Welt Kalifornien
neue Heimstätten für friedliche

Arbeit zu gründen. S
Elinrmalige

Frühworstellung
Morgen Sonntag

Beginn 11 Uhr vormittags

Die Jogend hat Zoirlttl
Eintrittspreise: 0.50 1.50 R.

Vorverkauf: TheaterRasse

Alte
Promenade

den Sonetsr Nach

mittag Konzert mit
ansch ließen dem

TAMEs spielt die Kapelle
Zoschiesing unter per

sönlicher Leitung
Mitiagstisch

AlisilberBeſucht die za
Vergnügungs- egrene

zu Tagespreisenſtätten Georg Dunker
uwelierunſerer e r

Inſerenken! i

VS 97C

Solch eine herrliche

Courch
in solider Atbeit, aus eigener Werk-
statt erhalten Sie schon für

69 larsReiche Auswahl in allen Preislagen

Sessel
schon von 16 Mark an

Chafselonques
von 30 Mark an

Möbel Philipp
Halle (Saale), Gr. Ulrichstr. 27

Kleine Ulrichstraße 14
Zahlungserleicht., Ehestandsdarl hn
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November 1935
Die Gauſtadt Halle

Altrecl Rosenberg in der Mortin-luther-Universifät

der Sieg germaniſch- deutſcher Charakterwerke
Feierliche Eröffnung des Semeſters durch den Beauftragten für die geſamte geiſtige und welkanſchauliche Erziehung der A5DAP.

ur feierlichen Eröffnung des Winterwen etters 190e konnte die Univerſität Halle
Wittenberg am Freitagvormittag zum dritten
Male in dieſem Jahr Reichsleiter Alfred
Roſenberg, den Beauftragten des Führers für
die geſamte geiſtige und weltanſchauliche Er
ziehung der KSDAP. in ihren Mauern will-
kommen heißen.

Auf den Gebäuden der MartinLuther
Univerſität wehten geſtern vormittag die
Fahnen der nationalſozialiſtiſchen Bewegung
und des NSD.Studentenbunde-.Auf dem Univerſitätshof vor dem Haupt

ebäude hatten die Kameradſchaften des
SDStudentenbundes Aufſtellung genommen

aus den Fenſtern der Nebengebäude, in denen
ur Uebertragung der Rede Roſenbergs Lautfprecher angebracht waren, drängten ſich Kopf

an Kopf viele Hallenſer Volksgenoſſen und

Aufn.:

Alfred Roſenberg von dem Rektor in die Aula
eleitet; ihnen folgten Gauleiter Staatsrat
ggeling und der Reichsamtsleiter des NSD.

Dozentenbundes. Mit erhobenen Armen
grüßte die feſtliche Verſammlung die Pro
feſſoren und Dozenten, die in ihren Talaren
der Eröffnung des Winterſemeſters beſonderes
Gepräge gaben. Hinter den Stuhlreihen für
die Profeſſoren hatten zu beiden Seiten des
Katheders Abordnungen des NSD.Studenten
bundes und der Deutſchen Arbeitsfront mit
ihren Fahnen Aufſtellung genommen.

Nach dem zweiten Satz aus der Sinfonie
Nr. 1, é-Moll, von Johannes Brahms begrüßte
der Rektor der MartinLuther- Univerſität mit
herzlichen Worten den Reichsleiter als den
tatkräftigen Freund und Beſchützer der
Hallenſer Hochſchule; wie man in Halle dem
Beauftragten des Führers für die geſamte

MN8ZBilderdienſt [Schulze (1), Molsberger (2)]
Reichsleiter, Rosenberg schreifet, mit dem Hauleiter und dem Gaustudentenbundsführer die

Front der Studentenkameradschaften ab

Volksgenoſſinnen. Während ſich in der Aula
der Univerſität die geladenen Gäſte, Dozenten
und Studenten verſammelten, begrüßte der
Rektor der Martin-Luther-Univerſität, Pro
feſſor Dr. Johannes Weigelt, den Reichs
leiter, der bei ſeiner Anfahrt mit großem Jubel
empfangen wurde und die Front der Forma
tionen abgeſchritten hatte, auf der Freitreppe
des Hauptgebäudes. Unter den zahlreichen
Ehrengäſten hatten ſi neben Gauleiter
Staatsrat Eggeling, Kreisleiter Dohm
d e und Oberbürgermeiſter Prof. Dr.

r. Weidemann in der Aula der Ani-
verſität der Oberpräſident der Provinz Sachſen,
Staatsrat von Ulrich, Regierungspräſident
Dr. Sommer, als Vertreter des Reichs
erziehungsminiſter Oberregierungsrat Scheer,
der Reichsamtsleiter des NSD.-Dozenten-
bundes, Miniſterialdirektor Profeſſor Dr.
Schulze und viele Vertreter aller Gliede
rungen der Partei eingefunden, weiter die
Generalmajore Rußwurm und Schwub,
Generalarbeitsführer Simon und die Ober
bürgermeiſter von Deſſau und Wittenberg. Jm
Stabe von Roſenberg ſah man auch den Leiter
des Amtes Wiſſenſchaft, Profeſſor Dr.
Baeumler.

Eine feierliche Stimmung, wie ſie für
Univerſitätsfeſte dieſer Art nur einmalig iſt.
lag über der bis auf den letzten Platz gefüllten
Aula, als das ſtädtiſche Orcheſter unter
Leitung von Profeſſor Dr. Alfred Rahlwes
den altpreußiſchen Armeemarſch Nr. 9 „Herzog
von Braunſchweig ſpielte, unter deſſen
Klängen der Lehrkörper der Martin-Luther
Univerſität in die Aula einzog. Hinter den
Jnſignien der Univerſität wurde Reichsleiter

Heuke Reichsſtraßenſammlung
Konzerte und Vorführungen überall

Anläßlich der heute und morgen ſtatt
findenden zweiten Reichsſtraßenſammlung wer
den verſchiedene Platzkönzerte ausgeführt. Und
zwar wird der Muſikzug des NSF K. während
der Zeit der Schauſtellung von drei Segelflug-
zeugen auf dem Marktplatz am 5. November
von 15.30 bis 17.30 Uhr und am Sonntag von
11 bis 15 Uhr konzertieren. Der Muſikzug der
SA.-Standarte 75 wird am Sonntag
von 11 bis 12.30 Uhr an der Danziger Freiheit,
der Muſikzug des NSF K. am Sonnabend von
16.30 bis 17.30 Uhr am Leipziger Turm, das
Trompeterkorps der Reiter S A. am Sonn
abend auf dem Hallmarkt, und der Muſikzug
des Reichsarbeitsdienſtes von 11 bis
12.30 Uhr am Steintor, zum Platzkonzert
ſpielen. Die SA.Reiter werden am Sonn
abendnachmittag ein Zirkelreiten auf dem
Hallmarkt für Kinder und Erwachſene durch
führen. Die NSFK.Männer werden mit der
Schauſtellung ihrer Segelflugzeuge ſicher viele
Zuſchauer anlocken.

geiſtige und weltanſchauliche Erziehung der
NSDAP. die Treue gehalten habe, ſo habe
auch Reichsleiter Alfred Roſenberg mit ſeinem
dritten Erſcheinen in den Mauern von Halle
der MartinLuther Univerſität ſeine Treue be
wieſen Darauf ſei man ſtolz, und man ſei ſich
auch bewußt, daß dieſes Treueverhältnis ver
pflichte, in den von Reichsleiter Roſenberg
geſteckten geiſtigen Zielrichtungen weiter
zuarbeiten. Jn Gauleiter Eggeling begrüßte
der Rektor den väterlichen Freund der Martin
Luther Univerſität. Am Schluß ſeiner Be
grüßungsanſprache erklärte Prof. Dr. Weigelt
in feierlicher Weiſe das Winterſemeſter der
MartinLuther Univerſität Halle Wittenberg
für eröffnet; gleichzeitig verpflichtete der
Rektor jeden Angehörigen der MartinLuther
Univerſität, ſich mit ſeiner ganzen Perſönlich
keit rückhaltlos dem nationalſozialiſtiſchen
en Großdeutſchlands zur Verfügung zu
ſtellen.

Durch das von Reichsleiter Alfred Roſenberg
nunmehr zum dritten Male vom Katheder der
Hallenſer Aula aus vermittelte geiſtige Ge
dankengut würden alle, Dozenten wie Studenten,
geſtärkt und gekräftigt; nicht zuletzt ſchließlich
bedeute es ſchon eine große Kräftigung, daß
bisher nicht weniger als 23 Fachvertreter an
der MartinLuther Univerſität neu verpflichtet
worden ſind. Letzten Endes aber liege unſere
Zukunft an unſerer eigenen Kraft, die für
Großdeutſchland zu ſtählen die Erziehungs
aufgabe der nationalſozialiſtiſchen Hochſchule
ſei. Mit einem Appell vor allem an die jungen
Kameraden, die mit dieſem Semeſter zum
erſten Male auf die Hochſchule gekommen ſind,
im Geiſte der von Reichsleiter Alfred Roſenberg
vor etwa einem Jahr hier in Halle verkündeten
Freiheit der Forſchung, wie ſie jeden national
ſozialiſtiſchen Wiſſenſchaftler verpflichte. an ſich
zu arbeiten, ſchloß der Rektor der Martin
Luther Univerſität ſeine Eröffnungsanſprache.

Von langanhaltenden Beifallskundgebungen
des Auditoriums begrüßt. trat nunmehr Alfred
Roſenberg an das Rednerpult. Er voll
zog in ſeiner Feſtrede eine klare Abgrenzung
der Begriffe Weltanſchauung und Glaubens
lehre, der charakterbetonten Lebenshaltung des
Nationalſozialismus gegenüber metaphyſiſchen
Behauptungen und konfeſſionell beſtimmten
Dogmen. Er bezeichnete mit dieſer Scheidung
eine Umkehr des abendländiſchen Denkens, die
an eines der tiefſten Worte Jmmanuel Kants
anknüpft;, daß nämlich Moral nicht eigentlich
die Lehre iſt, wie wir uns glücklich machen,
ſondern wie wir der Glückſeligkeit würdig
werden ſollen. Wir begreifen ſo ſagte Alfred
Roſenberg, unter nationalſozialiſtiſcher Welt
anſchauung nicht einen Glaubenserſatz, ſondern

eine autonome geiſtige Bewegung, einenKampf um die reſtloſe Durchſetzung germaniſch
deutſcher Charakterwerte. Aus innerſtem
Charakter heraus ſind die Nationalſozialiſten
angetreten zum Kampf für ihre Jdee, ohne
nach Lohn und Strafe zu fragen in der Ueber

zeugung, daß der Einſatz für die Nation nie
mals gegen echte Weltordnungen verſtoßen
oder mit wahrhaftigen metaphyſiſchen Ueber
zeugungen in Widerſpruch treten kann. Dieſe
Jdee hat den Kampf gegen eine Welt getragen.
Sie hat auch Deutſchland ſo ſtark gemacht,
daß niemals wieder fremde Truppen deutſchen
Boden betreten, deutſche Arbeiter auspeitſchen
können. Da die nationalſozialiſtiſche Bewegung
ihren Namen nicht umſonſt trägt, verbindet
ſich in ihr mit dem nationalen Ehrbegriff die
Forderung der ſozialen Gerechtigkeit, ein Weg
wiſchen aller durch den Marxismus gezüchteten
Minderwertigkeitskomplexe des Arbeitertums.
Sie ſetzt an die Stelle einer Menſchheitsliebe
das erprobte, aller Sentimentalität entkleidete
Erlebnis einer Kampfkameradſchaft.

Der Reichsleiter ſtellte mit Nachdruck feſt,
daß die nationalſozialiſtiſche Bewegung aus der
geſchichtlichen Erkenntnis heraus, daß ein
geiſtig-ſeeliſcher Umwandlungsprozeß eine
ungleich größere Zahl von Jahren zu ſeiner
Durchſetzung braucht als eine politiſche Revolu
tion, auf alle gewaltſamen Ueberzeugungs
mittel verzichtet, wie er ſelbſt eine Spanne von
Jahren in Anſpruch nimmt zur Durchſetzung
ſeiner Ueberzeugung und ſeiner neuen Ordnung
aus nationaler Ehre, ſozialer Gerechtigkeit,
Volk, Kameradſchaft, Stolz und Freude. Wir
haben, ſo ſagte er, volles Verſtändnis für die
hiſtoriſchen Bedingtheiten des Entwicklungs
prozeſſes. Mit dem ernſten Willen aber, wirk
liche Ueberzeugung nicht anzutaſten, verbinden
wir die Forderung nach gleicher Achtung uns
gegenüber. Wir wiſſen, daß das deutſche Volk
niemals mehr Objekt eines konfeſſionellen
Haders tieferer Art ſein wird, daß vielmehr die
Gemeinſchaftlichkeit unſeres Schickſals immer
über allem ſteht. Vor allem an die akademiſche
Jugend wandte ſich der Reichsleiter hier mit
der Mahnung, ſich der Lage bewußt zu ſein und
den Entſcheidungen nicht auszuweichen. Er
ſchloß die von ſeinen Zuhörern mit Spannung
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Nach der Kundgebung in der Universität be-
suchte Alfred Rosenberg in Begleitung des
Gauleiters, des Oberbürgermeisters, des
Rektors und zahlreicher Ehrengäste das

Geiseltalmuseum

und Beifall aufgenommene Rede, indem er der
Ueberzeugung Ausdruck verlieh, daß der Reich
tum an ſtarken Perſönlichkeiten nicht zu einer
Zerreißung des Geſamtwillens führen. und daß
eine geſunde Verbindung von Tradition und
Revolution ſich als ſtärkſte geſchichtsbildende
Kraft erweiſen wird.Der Rektor faßte den begeiſterten Widerhall
der Worte Alfred Roſenbergs mit dem Aus
druck eines warmherzigen Dankes an den
Beauftragten des Führers für die geſamte
geiſtige und weltanſchauliche Erziehung der
NSDAP. zuſammen. Mit der Führerehrung,
dem Geſang der Nationalhymnen und dem
feierlichen Auszug des Lehrkörpers der Ani
verſität aus der Aula fand die feierliche
Eröffnung des Winterſemeſters am Freitag
vormittag ihren Abſchluß. au

dem Gedenken der 170 Gefallenen im Gan

Der Gauleiter übernahm die neue Ehrenhalle im Rs. Muſeum

Jn den Morgenſtunden des geſtrigen Frei
tags konnte Pg. Dr. Rudolph dem Gauleiter
Staatsrat Eggeling, in Gegenwart des
Beirates des NS.-Muſeums und der Führer
der beteiligten Verbände, die fertiggeſtellte
Ehrenhalle übergeben. Zu Ehren der Toten
legte der Gauleiter einen Kranz nieder und
wies in einer kurzen Anſprache auf die Be
deutung des Opfertodes der Gefallenen hin.
Nicht wie zwei Millionen im Weltkrieg ge
fallen ſeien, ſeien dieſe 170 geſtorben, ſo betonte
der Gauleiter, ſondern ſie ſeien in den Tod
gegangen im Kampfe gegen die Unterwelt. Daß
ſie nicht umſonſt geſtorben ſeien, beweiſe gerade
das Jahr 1938, das den Zuſammenſchluß des
geeinten Großdeutſchen Reiches gebracht habe.
Zum Andenken an dieſe toten Helden ſei hier
eine würdige Stätte geſchaffen zum Beweiſe
dafür daß ſie nicht vergeſſen ſeien. Jm Anſchluß
beſichtigte der Gauleiter mit den Mitgliedern
des Beirates des NS.Muſeums die Ehren
halle. Der Gauleiter ſtattete allen beteiligten
Stellen, die den Aufbau dieſer Ehrenhalle mit
verwirklichen halfen, insbeſondere dem Regie
rungspräſidenten Dr. Sommer, Oberbürger-
meiſter der Stadt Halle Profeſſor Dr. Dr

Weidemann, Kreisleiter Dohmgoergen und
dem Leiter des Gauarchives Pg. Dr. Rudolph
und den Künſtlern, die zur Ausgeſtaltung bei
trugen, zum Schluß ſeinen beſonderen Dank ab.

Die an ſo vielen Kämpfen reiche und von
aufopferungsvoller. Bereitſchaft bis zum Tode

für den Führer und das neue Deutſchland aus
gezeichnete Geſchichte der nationalſozialiſtiſchen
Bewegung ließ ſchon ſehr bald den Gedanken
an eine muſeale geſchichtliche Zuſammenfaſſung
der denkwürdigen Ereigniſſe aufkommen. So
wurde in Halle als eine Schöpfung von Gau
leiter Rudolf Jordan durch einen Aufruf
vom 26, Auguſt 1933 das erſte Gaumuſeum der
nationalſozialiſtiſchen Erhebung im Reich ins
Leben gerufen. Es wurde 1934 eröffnet und
von dem verdienſtvollen halliſchen Forſcher
Profeſſor Hans Hahne bis zu ſeinem Tode
betreut. Bezeichnend für die lebensnahe Ge
ſtaltung dieſes Muſeums iſt es nun, daß es nicht
nur mit einer Fülle anſchaulichen Materials,
mit „Erinnerungsſtücken“ an die Syſtemzeit
Geſchichte widergibt, ſondern daß es mit ſeiner
Wandlungsfähigkeit ſelbſt ein Stück Geſchichte
darſtellt. Ein ſtändiges Wachstum, gelegentliche
Umbauten und Erneuerungen ſind in dieſem

Die neue Ehrenhalle

im
NS.-Museum
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Zuſammenhange für ein Muſeum nicht hoch
genug zu veranſchlagen, weil eine immer
währende Arbeit an der Vervollkommnung in
der Darſtellung hiſtoriſcher Ereigniſſe nicht nur
ſchlechthin als die Arbeit an einem Muſeum
oder in einem Muſeum anzuſprechen iſt, ſondern
darüber hinaus als eine wertvolle national
politiſche Arbeit für alle Volksgenoſſen, denen
unſer Muſeum der nationalſozialiſtiſchen Er
hebung in Halle offen ſteht.

Es war ſelbſtverſtändlich daß die in der
erſten Zeit mit wenigen Mitteln in Angriff
genommene Aufmachüng unſeres Muſeumsnicht auf die Dauer veſleyen bleiben konnte;

ſchon Gauleiter Jordan trug ſich damals, bevor
er aus unſerem Gau ſchied, mit dem Gedanken
eines Umbaues des Muſeums, Nunmehr iſt es
nach den Jdeen von Gauleiter Eggealte vor geraumer Zeit weſentlich üm
geſtaltet worden es enthält im Erdgeſchoß in
chronologiſcher Reihenfolge eine Schauſamm
lüng der Jahre 1918 bis 1933, dabei beſchränkt
es ſich bewußt auf eine Darſtellung der Er
eigniſſe im Gau Halle- Merſeburg. Lediglich
die Jnnenwand der Schauſammlung zeigt dasSchickſal des Reiches und die wichti en Ent
wicklungsphaſen der Partei in Dentſhland mit

eindrucksvoller Anſchaulichkeit.
Dieſe Schauſammlung wurde nach der im

Jahre 1986 erfolgten Gründung des Vereins
für das Muſeum der nationalſozialiſtiſchen Er
hebung zu Halle“ in ihrer jetzigen Form im
vorigen Jahre der Oeffentlichkeit übergeben.
Nunmehr hat die geſchichtliche Aufwärts
entwicklung unſeres Muſeums mit der Fertig
ſtellung einer großen Ehrenhalle im
zweiten Stockwerk einen weiteren Abſchnitt
vorwärts getan. Die Halle, mit elfenbein
farbenem Tuch ausgeſchlagen, mit geſchmack
vollen Fenſtervorhängen verſehen, liegt in
einem gedämpften Licht; in ihrem Mittelpunkt
wuchtet eine mit dunkelrotem Samt ausge
Wagen Säule, an der auf goldenen Trägern
die Namen von 170 Parteigenoſſen und Volks
gengſlen die im Kampfe S Volks und
andesverrat und für Deutſchlands Auf

erſtehung in unſerem Gaugebiet den Helden
tod ſtarben, angebracht ſind. Und rings an der
Wand ruhen vier große, ganz ſchlicht gehaltene
Blöcke, auf denen nichts weiter als nur ein

Kranz liegt. Kurze Jnſchriften künden
ier von den Gefallenen der Polizei und Gen

darmerie, des Stahlhelms, der Einwohner
wehren, der Soldaten und Zeitfreiwilligen, der
Studenten, Eiſenbahner und von den Ge
fallenen der nationalſozialiſtiſchen Bewegung.

Auf einem weiteren Block liegt unter Glas
ein prächtiges, in Fyrggmeni gebundenes
Ehrenbuch für die Gefallenen, indem auf je einem Pergamentblatt die weſent
lichſten Daten aus dem Leben der 170 für
Deutſchlands Wiedergeburt gefallenen Helden
verzeichnet ſind. Hier hat ſich Dr. Rudolph
als Leiter des GauArchivs in langwierigen
und mit großer Gewiſſenhaftigkeit durch
geführten Arbeiten ein ſehr großes Verdienſt
um die Geſchichte unſeres Gaues erworben, da
ſeiner Arbeit allein das Auffinden der in
unſerem Gau gegen Volks und Landesverrat
gefallenen Männern und Frauen zu danken iſt.

Der Entwurf der würdigen und äußerſt
repräſentativen Ehrenhalle unſeres Muſeums
wurde von dem halliſchen Architekten Reiß
mer fertiggeſtellt; der Graphiker Wiemer
zeichnet für die eindrucksvolle Beſchriftung ver
antwortlich, während das Ehrenbuch von Buch
bindermeiſter Klaar angefertigt wurde. Jn
dieſer Geſtalt wird der neue Raum unſeres
Muſeums zu einer Stätte würdigen Gedenkens
an die im Gau Halle Merſeburg für Deutſch
lands Erneuerung gefallenen Helden werden.

Tragikomödie um Fürſt Pückler
Schulenburg-Uraufführung in Freiburg

ne Das Stadttheater Freiburg brachte die
Komödie Fürſt Pückler“ von Werner
von der Schulenburg zur Uraufführung.

Die vielbewunderte, vielbelächelte und
vielumſtrittene Geſtalt des Grafen Pückler
Muskau, dieſe originelle Erſcheinung voller
Geiſt, Phantaſie und beſtechendem Glanz bietet

der len die verſchiedenartigſten Möglichkeiten. erner von der
Schulenburg verzichtet auf operettenhafte wie
auf zeitſatiriſche Effekte. Sein Pückler iſt weder
ein Lehär'ſcher r ng, noch dasJmmermann' ſche Spottbild des gelangweilten
adeligen Weltenbummlers „Semilaſſo“, Was
v. d. 'Schulenburg lockt, iſt bie Komödie mit
trag wem Unterton.

Der ganze Stoff mußte vom Autor erſt
len aus ſeiner nur noch literariſchen
Exiſtenz in bühnenfähiges Leben überſetzt
werden, da die „Parkomanie“ des rer
Ehepaares dem Volksbewußtſein nicht mehr
gegenwärtig iſt. Die ſeltſame Rettungsaktion
der Fürſtin, den geliebten Mann aus ſeiner
Ehebindung zu löſen, um die Parks der Menſch
heit durch eine neue reiche Heirat zu erhalten,
müſſen wir zunächſt hinnehmen, ohne aus den
künſtleriſchen Bedingtheiten heraus erkennen
zu können, ob dieſer n ſich in komiſcher
oder tragiſcher Weiſe löſen wird. Denn tragiſch
iſt das Thema der ſich opfernden älteren
Gattin komiſch aber will der Grund dieſer
Trennung erſcheinen, die Erhaltung des Parks.
Hier aber offenbart ſich nun der innere Zwie
ſpalt von Schulenburgs Komödie. enn
Pücklers Parkomanie ſoll ger nicht etwa
ſpleenig wirken, im Gegenteil, ſie wird mit
dem ganzen Gewicht großer Worte als Ewig
keitswerk gewertet. Die Liebhaberei eines
Fürſten iſt zu einer Art Weltanſchauung er
hoben, einer Jdee, um die es ſich lohnt, nicht
nur eine, ſondern gleich drei wertvolle Frauenexiſtenzen ſanerig faſt zu vernichten.

Unter der Leitung von Marianne Wentzel,
der Gattin des Autors, ſetzten ſich die Frei

10 Jahre Verwaltungsakademie für Provinz Sachſen
Gauleiker Skaaksrak Eggeling und zahlreiche Ehrengäſte beim Feſtakk in der Aulg der Uwverſikät

Die Ter rgegfadem für die Provinz
Sachſen und Anhalk feierte geſtern in der dicht
beſetzten Aula der Martin-Luther- Univerſität
Halle ihr zehnjähriges Beſtehen. Der Ein
ladüng zu dem Feſtakt, dem auch unſer Gau-
leiter, Staatsrat, Eggeling, beiwohnte,
waren aus der Provinz Sachſen und Anhalt
u, a. zahlreiche Vertreter der Partei, ihrer
Gliederungen, der Wehrmacht, des Reichsabeitevienſter des Staates, der Behörden, der

halliſchen Schutzpolizei und der Dozentenſchaft
gefolgt, ferner die Vertreter der Verwaltungs
akademien Königsberg, Braunſchweig, Leipzig
und Hamburg ſowie zahlreiche Hörer. Das ver
ſtärkte Orcheſter des Stadttheaters Halle ſpielte
unter Leitung von Generalmuſikdirektor
Richard Kraus in höchſt eindrucksvoller
Weiſe die Ouvertüre zu „Jphigenie in Aulis“
von Gluck und die „Unvollendete“ von Franz
Schubert.

geſchäftsführende Direktor,Der Bürgermeiſter a. D. Richardt (Halle), gab in
ſeiner n e einen Rückblicküber die Entwicklungsgeſchichte unſerer Ver
waltungsakademie. Seit 1933 iſt die Zahl der
Vollhörer von 180 auf 300 und die Zahl der
Vorlefungsſtunden von 250 auf 680 geſtiegen.
Durch die Einrichtung von Vortragsreihen in
den Städten Aſchersleben, Bernhurg, Halber
ſtadt, Naumburg, Stendal und Wittenberg iſt
auch den Beamten und Behördenangeſtellten
dieſer Städte und der umliegenden Bezirke
eine allgemeinfachliche Weiterbildung ermög
licht. Neben die Hauptanſtalt Halle und die
Zweiganſtalt Magdeburg iſt die Zweig
anſtalt Deſſau getreten. An den Vortrags-
reihen nehmen jetzt durchſchnittlich 3000 Dauer
hörer teil, dazu kommt eine große An
zahl von Hörern der Einzelgebiete, Durch die
Mitarbeit der berufenen Stellen, beſonders der
Partei, iſt ſeit 1933 die Verwaltungsakademie
zu einer wirklichen Akademie in unſerem
Sinne ausgebaut worden.

Der Redner verlas zum Abſchluß ein Be
grüßungstelegramm, das der Führer des Reichs
verbandes Deutſcher Verwaltungsakademien,

Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei Dr.
Lammers, der an der Teilnahme der Feſt
ſitzung verhindert war, geſchickt hatte.

Sodann ſprach der Leiter der Verwaltungs-
akademie, Oberbürgermeiſter Prof. Dr. Dr.
Weidemann. Er wies darauf hin, wie
die nationalſozialiſtiſche Erhebung den Ver
waltungsakademien einen neuen Sinn gegeben
habe. indem ſie außer der Vermittlung eines
fachlichen Wiſſens die Schaffung eines nati o
nal ſozialiſtiſchen Beamten ſich als Auf
gabe geſtellt habe. Nur, wenn die Behörden
ihren Beamten den Beſuch der Akademie ermög
lichen, könne das geſteckte Ziel erreicht werden.
Er ſtreifte ſodann das Problem der räumlichen
Ausdehnung der Verwaltungsakademie. Leider
ſei bisher nur wenig mehr als ein Drittel der
Beamten und Behördenangeſtellten, ſoweit ſie
als Nachwuchs vom flachen Lande in Frage
kämen, in der Lage, die Vorleſungen zu be
ſuchen.

Der Oberbürgermeiſter ſtellte als dringende
Aufgabe den Ausbau der Akademien heraus,
um auch die übrigen zwei Drittel in die Mög
lichkeit zu verſetzen, an den Lehrgängen der
Akademie teilnehmen zu laſſen. Es ſei zu er
wägen, kürzere Vollehrgänge an den Ver
waltungsakademien durchzuführen. Notwendig
ſei die Erfaſſung al ler Befähigten, und zwar
der Beſten dem Charakter wie der Leiſtung
nach. Aufgabe der Behörden ſei, den geeig
neten Kräften den Beſuch eines ſechsſemeſtrigen
Lehrganges zu ermöglichen. Wichtig ſei, auf
einen lückenloſen Beſuch der Vorträge zuachten. Es müßten ferner Mittel und Weze

gefunden werden, die beſonders Geeigneten
zu fördern. Der Oberbürgermeiſter erwähnte
in dieſem Zuſammenhange eine Weiterbildung
der Beſten an der Reichsakademie oder Hoch
ſchule. Er forderte ferner ſtärkere Verein
heitlichung der Akademien, damit die Behörden
in der Lage ſeien, ihren Dienſt für die Gemein
ſchaft in allerbeſter Weiſe zu erfüllen.

Den Feſtvortrag des Abends hielt der
Sektionschef der öſterreichiſchen Landesregie
rung und Leiter der Verwaltungsakademie

Ein Abend ſudetendeutſche Dichtung
Schüler des Schauſpiel-Studios Rochel-Müller laſen

Jm Rahmen der Woche des deutſchen Buches
war es ſelbſtverſtändlich, einen Abend einzu
ſchalten, der dem dichteriſchen Schaffen des
Sudetengaues gewidmet ſein ſollte. So ver
anſtalteten am Freitag die Städtiſchen Volks
büchereien zuſammen mit dem Städtiſchen Amt
für Vortragsweſen in der Hallmarktbücherei
einen Vorleſeabend aus den Werken ſudeten-
deutſcher Dichter. Die Sprecher gehörten aus
nahmslos dem Schauſpielſtüdio von Frau Elſa
Rochel-Müller an.

Alle Dichtungen, die an dieſem Abend zum
Vortrag kamen, waren erfüllt von jenem
grpdew Glauben, der das ganze Sudetenland

eherrſchte, daß es einmal in das großdeutſche
Reich heimkehren würde. Pleyer, Steffan,
Watzlik, Bruno H. Wittek, Höller, Rothacker,
Scholz und Leppa ſind die Rufer in die Zeit.
Glühend iſt ihre Liebe zu ihrer Heimat, die
ſowohl ihren Ausdruck findet in dem herrlichen
„Denk's, Deutſcher“ Pleyers als auch in dem
ſchönen Spätſommergedicht von Ruth Steffan.
Teile aus dem Roman „Noch ſteht ein Mann“

burger Darſteller mit großem Eifer für das
Gelingen der Uraufführung ein. Den Pückler
ſpielte Lothar Bühring mit Eleganz undliebenswürdigem Ausdruck. Die drei Fragen

um ihn waren Erika von Hopfgartens zurück
haltende Fürſtin, Lore Peterſens gefühlwarme
Sängerin und Lotte Molters drolligtreue
Bierbrauerswitwe. Werner Winzer.

Die Langemarckfeier 1938

Der Reichsſtudentenführer ſpricht auf dem
Langemarck- Friedhof in Flandern

Als vom Führer beſtimmter Träger des
Vermächtniſſes der Helden von Langemarck
veranſtaltet der NSD.Dozentenbund nach
Meldung der NSK. auch in dieſem Jahre am
11. November in allen Hoch- und Fachſchul
orten Gedenkfeiern, die von den örtlichen
Studentenführungen in enger Fühlungnahme
mit dem NS.-Reichskriegerbund und der HJ.
durchgeführt werden. Jm Mittelpunkt aller
dieſer Feiern ſteht die Rundfunkübertragung
einer ede, die Reichsſtudentenführer Dr.
Scheel S dem Langemarck- Friedhof in
Flandern hält.

An der Feier auf dem Langemarck-Fried-
hof ſelbſt, der bekanntlich vor nunmehr faſt
10 Jahren auf Veranlaſſung und aus Mitteln
der deutſchen Studentenſchaft zu einem wür
digen Mahnmal ausgebaut. wurde, nehmen
außer den engeren Mitarbeitern des Reichs
ſtudentenführers je ein Studentenführer der
Bereiche, eine Abordnung der Reichskrieger
bundesführung unter Führung von Ober
ſturmbannführer Wölbing, Oberbannführer
Dr. Moka mit 15 Bannführern der HJ., der
deutſche Botſchafter in Brüſſel von Bülow
Schwante, der Landesgruppenleiter Belgien
der Auslandsorganiſation Pg. Schulze und
Vertreter der belgiſchen, franzöſiſchen und engliſchen Studentenſchaſt teil. Jm Ehrenhof des

Friedhofes legt der Reichsſtudentenführer einen
Kranz des Stellvertreters des Führers nieder.

Außer der Feier auf dem Langemarck
ſabapet und den örtlichen Veranſtaltungen

findet am Sonntag, dem 13. November, im

von Hugo Scholz geben ein Bild davon, was
am Böhmerland deutſcher Art ſeit Jahr-
hunderten iſt.

Die einzelnen Dichtungen eingehender zu
würdigen, iſt hier nicht der Ort, denn es kam
bei dem Abend auch darauf an, daß eine Reihe
aus dem Schauſpielernachwuchs ihr Können
vor einem Zuhörerkreis auf die Probe ſtellte.
Män mag Bedenken haben, wenn man hört,
daß Menſchen lyriſche oder epiſche Stücke
ſprechen ſollen, deren Sprecherziehung vor
wiegend für die Bühne gedacht iſt. Es iſt dies
auch hier ſtellenweiſe deutlich geworden. Zeit
weiſe kommt das Techniſche allzuſehr zum Aus
druck. Es müßte hier verſucht werden, das
Dichteriſche am Wort mehr in Erſcheinung
treten zu laſſen und auf äußere Klangeffekte
ein wenig zu verzichten.

Elſa Rochel-Müller ſelbſt und Brigitte
Gebhard laſen im zweiten Teil aus dem
Scholzſchen Roman Die ſchwierige Aufgabe
einer Romanleſung löſten beide Sprecherinnen
in der einfachen Auffaſſung gut. WdK.

Berliner Zeughaus die traditionelle Reichs
feier Langemarck ſtatt, auf der Reichsſtudenten
führer Dr. Scheel und der Reichskriegerführer
Generalmajor a. D. Reinhard ſprechen.

neues Urheberrecht kommt

Ein Vortrag des Reichsminiſters Dr. Frank
Der Nationalſozialiſtiſche Rechtswahrerbund

hat wie bekannt, gemeinſam mit dem Muſeum
der bildenden Künſte in Leipzig eine Aus
ſtellung „Recht und Rechtswahrer im Spiegel
der Kunſt“ veranſtaltet, die einen außerordent
lich intereſſanten Einblick in die Zuſammen
hänge zwiſchen Kunſt und Rechtswahrer gibt.

Reichsminiſter Dr. Frank beſichtigte am
Freitag die Ausſtellung eingehend und ſprach
ſodann vor hohen Vertretern Aus Partei und
Staat in einem Vortrag über die Be
ziehungen von Recht und Kunſt. Er
richtete dabei an die gegenwärtig wirkende
Künſtlergeneration unſeres Volkes den Aufruf,
ſich mit dem Rechtsleben künſtleriſch zu befaſſen.

Das Reich Adolf Hitlers, ſo fuhr er u. a.
fort, ſetzt ſeinen beſonderen Ehrgeiz daran, die
vorbildkichſte und großzügigſte Kulturgeſetz
gebung zu ſchaffen. Wir wollen uns insbeſondere
auch in der Wahrung der Rechte der Nach
kommen der Künſtler von keinem anderen
Lande übertreffen laſſen. Gerade in dieſen
Tagen hat der Urheberrechtsausſchuß der
Akademie für deutſches Recht einen in drei
jähriger mühevoller Arbeit geſtalteten Ent
wurf eines neuen deutſchen Urheber-
rechtes fertiggeſtellt, der für den Künſtler
einen Schutz vorſieht, wie er ihn nirgendwo
anders genießt.

Gegoſſener Stein in Wiesbaden
Neue Werkſtoffe für den Bildhauer

Auf der in Wiesbaden eröffneten Aus
ſtellung der „bildenden Künſte des Gaues

r erregte ein geu angewandter
erkſtoff die ungeteilte Aufmerkſamkeit

aller Beſucher Es handelt ſich um ein Produkt
aus verſchiedenem gepulverten Steinmaterial

Wien, Senatspräſident a. D. Dr. Mann
licher, über das Thema: Das großdeutſche
Volksreich Adolf Hitlers.“ Er ſtellte in ſeinen
Ausführungen beſonders heraus, daß ſich in
Wirklichkeit während der gewaltigen Ereigniſſedieſes Jahres mehr zugetragen Febe, als dem
Auge ſichtbar ſei. An Hand eines geſchichtlichen
Rückblicks und eines Vergleichs zu Frankreich
und England, die ſich ſchon vor Jahrhunderten
zu Nationalſtaaten entwickelt haben, zeigte er,
daß das deutſche ſtaatliche Gebilde des Zweiten
Reiches noch lange nicht der Nationalſtaat war,
wie er der Frankfurter Nationalverſammlung
1848 vorgeſchwebt hat. Noch immer haben
deutſche Fürſtenhäuſer ihre eigenen dynaſtiſchen
Intereſſen einer ſolchen nationalſtaatlichen Ver
dichtung entgegengeſtellt.

Der Redner erinnerte daran, wie bei vielen
bis in die jüngſte Zeit die abſürde Vorſtellung
von einer univerſaliſtiſchen d. h. antinational-
ſtaatlichen Sendung der Deutſchen, beſonders
der Oeſterreicher, beſtanden habe. Er ſtellte
dann heraus, wie das alte Oeſterreich in den
Stürmen des Weltkrieges zerbrochen wurde,
wie aber dies im letzten eine geſchichtliche Not
wendigkeit für den glücklichen Sieg von 1938
war. And unerträglich war es, wie es die
Pariſer Vorortverträge wollten, die Oſtmark
und das Sudetenland zu einem Kampfobjekt
gegen Deutſchland zu machen, und unerträglich
war es, zu verſuchen, die Oſtmark wie das
Sudetenland von der großen Aufbauarbeit des
jungen Deutſchland fernzuhalten. Die dauernde

r der deutſchen Nation hat ein
nde gefunden und die Durchdringung jedes

deutſchen Volksgenoſſen, gleich welchen Stammes
und Gaues, ſei nun unſere vordringliche Auf

gabe für Gegenwart und Zukunft.
Zum Abſchluß verlas Bürgermeiſter a. D.

Richardt ein Telegramm an Reichsminiſter
Lammers, in dem die Feſtverſammlung ihm
ihren Dank für die ſtete Förderung der Ver
waltungsakademie zum Ausdruck brachte.

Jm Haus Broskowski fand im Anſchluß an
den Feſtakt ein Kameradſchaftsabend ſtatt.

Ueberprüfung der Luftſchutſirenen

am kommenden Monkag
Der Polizeipräſident teilt mit: Am Montag

werden im Luftſchutzort Halle (einſchließlich
Ammendorf) die öffentlichen Luftſchutz
ſirenen (Großalarmgeräte) geprüft. Hierzu
werden ſämtliche Luftſchutzſirenen in der Zeit
zwiſchen 10 und 11 Ahr in Betrieb
s und zwar zu wiederholten Malen Die

uftſchützſirenen werden die akuſtiſchen- Zeichen
geben, die auch für den Ernſtfall vorgeſehenſind, d. h. an und abſchwellender Heulton für
„Fliegeralarm“, gleichbleibender Dauerton für
„Entwarnung“. Da alſo lediglich eine Er
probung der Großalarmanlage beabſichtigt iſt,
ſind keinerlei Luftſchutzmaßnahmen einzuleiten,

Ernennungen beim Oberbergamt. Die Berge
aſſeſſoren Sengling beim Oberbergamt Halle,
Dr.Jng. JIIner beim Bergrevier Eisleben,
Pawlik beim Bergrevier Magdeburg ſind
zum Bergrat, der Bergoberinſpektor Hoff
mann beim Oberbergamt Halle iſt zum Berg
amtmann ernannt worden.

und aus einem Zuſatz von verflüſſigtem J. G.
Wachs. Schon vor Jahren waren auf Ver-
anlaſſung von Profeſſor Albrecht Schmidt
Kann Wain Verſuchsſtücke in Höchſt durch
Guß in Gipsmatrizen hergeſtellt worden. Die
neue Maſſe, vorläufig „Henalith“ genannt, ge
winnt unter dem Einfluß des Wachſes den für
den Guß in der Wärme nötigen Fluß, nach der
Erſtarrung aber die Feſtigkeit eines noch ritz
baren und deshalb leicht ohne Meißel be
arbeitbaren, dazu noch wetterfeſten Steins,
dem der Künſtler alſo nachträglich beſondere
Feinheiten verleihen kann.

Dr. L. Caſagrande, einer der erſten Mit
arbeiter Dr. Todts, iſt vom Reichserziehungs-
miniſter zum Honorarprofeſſor an der Tech
niſchen Hochſchule in Braunſchweig ernannt
worden. Dr. Jng. L. Caſagrande bearbeitete
im Amt des Generalinſpektors für das deutſche
Straßenweſen das Referat für Antergrund
fragen und hat hervorragenden Anteil an der
Entwicklung der Erdbaumechanik im deutſchen
Straßenbau. Von ihm wurde auch das Moor
ſprengverfahren erſtmalig in Deutſchland er
probt und mit Erfolg durchgeführt.

Der Leipziger Dichterpreis wurde
den Leipziger Schriftſtellern Helmut Bartuſchekund Wolſgang Schreckenbach verliehen.

Das Grenzlandthegter Zittau wird
künftig regelmäßige Gaſtſpiele im nordböh-
miſchen „Niederland“ vor allem in Warnsdorf,
n purs. Schönlinde und Schluckenau durch
ühren,

Herbert von Karajan wurde von
Miniſterpräſident Generalfeldmarſchall Görin
an die Berliner Staatsoper berufen. Herber
von Karajan hält ſeine künſtleriſche Tätigkeit
als Generalmuſikdirektor der Stadt Aachen bis
zum Ablauf ſeines dortigen Vertrages bei.

Ein Apotheken-Muſeum wurde in der
Hauptſtadt der Bewegüng eröffnet. Es ſtellt
die größte pharmaziegeſchichtliche Sammlung
nicht nur Deutſchlands, ſondern der ganzen
Welt dar.
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Ein Fall von Schul-Haftung
Für Verletzung im Sportunterricht

Der Sohn eines Handwerksmeiſters hatte
ſich bei einem Ringkampf in der Schule den
rechten Arm ſo unglücklich gebrochen daß die

olgen die geplante Erter nung des väterlichen
ar alſo auch die ſpäkere Uebernahme
des väterlichen Geſchäftes, unmöglich machten.
Um ſich für einen anderen Beruf vorbereiten
zu können, ging der Junge von der Volksſchule
zur Realſchule über. Für die damit ver
bundenen erhöhten Ausgaben machte nun der
Vater die zuſtändige Behörde verantwortlich

Das Landgericht Wiesbaden und das Oberlandesgericht Fraxtfurt a. M. wieſen die Klage

ab; jedoch erklärte das Reichsgericht den
Anſpruch für begründet, da zwiſchen dem
Unfall im Ringkampf und der Umſchulung
weifellos ein urſächlicher Zuſammenhang beſene Die Auffaſſung der Vorinſtanzen, daß

her Junge durch die mit dem Realſchulbeſuch
verbundenen erhöhten Ausgaben letzten Endes
gar keinen Schaden erleide, weil er im Hinblick
auf den Beſuch der höheren Schule Ausſicht auf
eine beſſere Stellung habe, könne nicht ge
hilligt werden. Die ungewiſſe Mög-
lichkeit, einmal in eine gute Stellung zu
kommen, könne für eine Ausgleichung nicht
enügen. Bisher ſpreche jedenfalls gar nichtsßefut daß der Junge ſpäter einmal auf Grund

ſeiner Realſchulbildung einen Beruf ausüben
oder eine Stellung erhalten werde, in der er
ſich wirtſchaftlich beſſer ſtehen würde, als bei
einer ohne die Armverletzung erfolgten Ueber
nahme des väterlichen Handwerksbetriebes.
Dem Anſpruch auf Zahlung des bisherigen
Koſtenaufwandes für die Umſchulung iſt daher
nach dem Urteil des Reichsgerichts (III. 200/37.
17. 5. 38) ſtattzugeben.

Keine Kinderermäßigung für Juden

Auch bei der Bürgerſteuer

Die r hat ein Geſetz zurAenderung des Bürgerſteuergeſetzes beſchloſſen,
das neben formalen Aenderungen vor allem
auch für die Bürgerſteuer den Grundſatz feſt
legt, daß für Kinder, die Juden ſind. Kinder
ermäßigung nicht gewährt wird. Eine ent-
ſprechende Regelung iſt für die ſteuerliche Be
handlung Verwitweter oder geſchiedener Per
ſonen getroffen, zu deren Haushalt ein minder
jähriges Kind gehört. Wenn dieſes Kind jüdiſch
iſt, gelten dieſe Perſonen künftig ſteuerlich als
ledig. Das Geſetz, das für Oeſterreich und das
Sudetenland noch nicht gilt, wird erſtmals
auf die Bürgerſteuer für das Kalender-
jahr 1939 angewendet.

Standkonzert auf dem Friedrichplatz Am
Sonntag 6. Rovember, ſpielt in der t von
11.30 bis 12.30 Uhr am Friedrichplatz das
Muſikkorps der liegerhorſtkommandantur
unter Leitung des Stabmuſikmeiſters Steuer.

Reſtloſe Entjudung der Anwaltſchaft
Profeſſor Dr. Noack über die Auswirkung des Keichsbürgergeſehes

Mit der kürzlich erlaſſenen Fünften Ver
ordnung zum Reichsbürgergeſetz iſt die Ent
judung der deutſchen Anwaltſchaft, die im
Jahre 1933 mit dem Geſetz über die Zulaſſung
zur Rechtsanwaltſchaft begann, beendet worden.
Ueber die Auswirküngen und die Bedeutung
dieſer Maßnahme berichtet in der Juriſtiſchen
R r Rechtsanwalt und Notar Prof.

r. Noagack.

Die ideelle Tragweite dieſer Maßnahme ſei.
überhaupt nicht zu überſchätzen. Jm Jahre
1933 ſeien von insgeſamt 19 200 Anwälten in
Deutſchland 4500 Juden geweſen, ein Viertel
der geſamten Anwaltſchaft. Der Jude wurde
zum Typenvertreter der Anwaltſchaft über
haupt, Rechtsanwalt und jüdiſcher Advokat
wurden für das Volk identiſch. Nicht ohne Grund
ſuche der Jude in allen Gaſtvölkern namentlich
in die Berufe des Arztes und des Rechts
anwaltes einzudringen. Es ſeien Vertrauens
berufe im wahrſten Sinne des Wortes. Aus
dieſen Vertrauensſtellungen heraus ſuche der
Jude in das Seelenleben ſeines Gaſtvolkes zu
dringen, um dort deſtruktiv entartend zu
wirken und das Gaſtvolk immer bereiter zu
machen zur Aufnahme der jüdiſchen Ankultur,
des jüdiſchen Giftparaſiten.

Nach dem Bericht ſind als Erfolg des Ge
ſetzes von 1933 1500 nichtariſche Anwälte aus
geſchieden. Noch immer verblieben aber rund
3900 in der Anwaltſchaft. Am 1. Januar 1938
waren von 17 360 Anwälten im Altreich noch
1753 Juden, alſo 10 v. H. der deutſchen An
waltſchaft. Dieſe ſcheiden jetzt auf Grund der
neuen Verordnung aus dem Anwaltſtande aus.
Prof. Noack betont, daß dieſe Erlöſung durch
den Anſchluß Oeſterreichs nicht erzwungen
wurde, was ſich ohne weiteres daraus ergebe,
daß in Wien 1750 jüdiſchen Anwälten nur 450
ariſche gegenüberſtanden. Allein in Wien
wird etwa die gleiche Zahl jüdiſcher Anwälte
von der Neuregelung betroffen wie im
Altreich.

Mit Stolz, ſo erklärt Prof, Noack, könne der
deutſche Anwalt ſich jetzt wieder Rechtsanwalt
nennen. Er ſei der art- und raſſegleiche Für
ſprecher ſeiner deutſchen Volksgenoſſen ge
worden,

Von der jetzt auch bei der Patent-
anwaltſchaft durchgeführten Entjudung
werden im Altreich etwa 55 jüdiſche Patent-
anwälte betroffen. Jn der Oſtmark dürfte die
Zahl der jüdiſchen Patentanwälte etwa ebenſo
hoch ſein.

Joachim W. Reifenrath las
Vorgeſtern ſtand der zweite der Autoren aus

dem Gau, der mit einem Buch in der Jahres
ſchau des deutſchen Schrifttums vertreten iſt,
am Pult der Hallmarktbücherei: Joachim
W. Reifenrath,.

Reifenrath iſt ſchon einmal als Sprecher
ſeiner Dichtung ſeinerzeit in der Gaukultur
woche hervorgetreten. Und heute wird ſich das
Urteil nicht weſentlich von dem damaligen
unterſcheiden. Sein Gedichtring „Volk im Drei
klang, Arbeiter, Dichter und Soldaten“ iſt
gedanklich ausgezeichnet angelegt. Alle Kraft
ſeiner Jugend ſtrömt aus jeder Strophe. ſo daß
wir geneigt ſind zu ſagen. daß der Verfaſſer
nun, nachdem er ſeine Einſtellung zur Zeit und
deren Jdeenwelt gefunden hat. daran gehen
muß, auf die innere Zucht ſeiner Dichtung
Gewicht zu legen.

Daß Joachim W. Reifenrath auch etwas in
der Proſa zu ſagen hat, das ſpürt man aus den
verleſenen „Drei Geſprächen aus dem Leben
des italieniſchen Reiterführers Colleoni“. Er
ſtellt Condottiere als einen einſamen Führer
dar, der ſein Leben lang von den Krämern ver
raten worden iſt. Daß auch ſtiliſtiſche Aus
feilungen noch zu erwarten ſind, deſſen ſind wir
uns mit dem Autor gewiß, auch, daß ſeine
weitere künſtleriſche Entwicklung noch Poſitives

erwarten läßt. WaK.

gdg. ſervierk Die Schwedenplakte“
Mit 57 Koffern, 25 Mitwirkenden, zu

ſammen über 80 Zentner, iſt „Die
Schwedenplatte“ das neue Groß-Varieteé
der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“
des Gaues Halle- Merſeburg für die Zeit
vom 1. November bis 15. Dezember 1938 ſer
viert worden. Davon gehören allerdings gut
100 Kilo Carola Redoo, welche als Küchen
gewaltige den Löffel ſchwingt und mit treffen
den und verbindenden Texten die einzelnen
Gerichte ſchmackhaft verabreicht, als da ſind:
das Thorg Malmſtröm-Ballett aus Kopen-
hagen, 10 luſtige, hübſche Mädels tanzen und
ſingen. Als Meiſter des Gleichgewichts zeigt
ſich Paulo und Partnerin; einen Kombina
tionsakt von ſchier unglaublicher Gelenkigkeit
bringen die 128 Popescu (Vater und Sohn),
Friedel und Stumpf jonglieren mit viel Zer
brechlichem dazu ſpielt die Kapelle Hans
Werner Haaſe. Dies alles hat Maxim Falcke
als künſtleriſcher Leiter zu einem Programm
zuſammengeſtellt, von dem die Zuſchauer am
Schluß nur eine Meinung haben, nämlich:
„So ſchön wie heut' war es noch nie!“

25 Jahre Meiſterin. Die Damenſchneider
meiſterin rau Jda Fritſche, Streiberſtraße 36, begeht heute ihr 25jähriges. Jubi
läum als Meiſterin.
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Zwanzig Milliohen- Fahrräder laufen in
Deuischland. Jeder vierte Deutsche ist also
Radler. Das Fahrrad ist damit das wichtorte
Verkehrsmittel. Und das häufigste. Ein Mit
lionen-Radlerheer ist also auf dem Marsch.
Der Anteil seiner Verluste ist nicht unbeträcht-
lich; aber wieviele Radfahrer gibt es trotz
dem noch, die da meinen, sie könnten sich
über alles hinwegsetzen? Wer im Verkehr
keine Sorgfalt übt, fällt ihm eher und leichter
zum Opfer. Wer aber sorgfältig sein will, den

schaffe sich Tretstrahler an

9A.Sporkabzeichenträger am9. November

Teilnahme an den örtlichen Feiern

Die Oberſte SA.-Führung gibt bekannt,
daß alle Jnhaber des SA.-Sport-
abzeichens verpflichtet ſind. am 9. November
1938 an den örtlichen Feiern der NSDAP.
anläßlich des 15. Jahrestages des Blutopfers
vom 9. November 1923 teilzunehmen. Die
Einzelheiten für die Durchführung der Feiern
werden örtlich bekanntgegeben.

Schleuſe Trotha. Waſſerſtand: 1,48 Meter,
ſechs Zentimeter Fall. Es wurden durch
geſchleuſt: zwei Güterdampfer „Leipzig“,
„Tangermünde“, ein beladenes Fahrzeug von
Marſchhand, zwei Fahrzeuge von Naumann
und. Haaſe, ſieben Fahrzeuge Schleſiſche
Dampfer-Compagnie.

Seitdem es, 12 Zigaretten zu 50 Pf. Vibt, ist
das Verlangen nach OVERSTOLT dreimal so
gross geworden wie die Nachfrage nach allen

übrigen Marken ihrer Preislage zusammen Das dürb
te der beste Beweis dafür sein, wie günstig sich die
Frischhaltung der OVERSTOLT, auf die Qualität
einer echt mazedonischen Tabakmischung aus wirkt

2 OVERSTOITZ on
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Kund 57000 deutſche Gemeinden
Durch die Heimkehr der ſudetendeutſchen

Gebiete wird die Geſamtzahl der deutſchen Ge
meinden erneut um 3446 vergrößert. Altreich
und Oſtmark zählen gut 53 900 Gemeinden, ſo
daß ſich einſchließlich des Sudetenlandes
die Zahl der deutſchen Gemeinden auf mehr
als 57 000 erhöht.

Von den ſudetendeutſchen Gemeinden ent
fallen 2682 auf Böhmen und 764 auf Mähren
und Schleſien. Das Charakteriſtikum der
ſudetendeutſchen. Gemeinden iſt, daß 1996 Ge
meinden, alſo faſt 60 v. H. ſämtlicher Gemein-
den, nur eine Einwohnerzahl bis 500 haben.
Sieben Städte haben eine Einwohnerzahl von

30 000 bis 50 006.
Jm „Gemeindetag“ gibt der Beauftragte

der Sudetendeutſchen Partei für Kommunal
politik, Abteilungsleiter beim Reichskommiſſar,
Dr. Kreißl, einen Rückblick auf den Leidens
weg der ſudetendeutſchen Gemeinden unter der
tſchechiſchen Herrſchaft. Zäh und hartnäckig
war der Kampf. den die Sudetendeutſche Par
tei um die gemeindliche Selbſtverwaltung
führte. Der Referent gibt ſeiner Genugtuung
darüber Ausdruck daß Reichs recht nun
auch in den ſudeten deutſchen Gemeinden in
Kürze geltendes Recht ſein und die Deutſche
Gemeindeordnung die Verhältniſſe der ſudeten
deutſchen Gemeinden regeln werde.

i Glsshütter Je
Rechenmeschinen m beipeiger Turm

Milteldeutſches Sängerfeſt 1939
Der Gau Mitteldeutſchland des Deutſchen

Sängerbundes veranſtaltet ſein Sängerfeſt
1939 am 1./2. Juli in Magdeburg. Neben
Turmblaſen, Abendſingen auf dem Adolf
MittagSee, einer nächtlichen Feierſtunde auf
dem Domplatz, einem Feſtzug und einer Gau
feierſtunde iſt für den 2. Juli eine Reihe von
Werkkonzerten unter dem Motto „Verbunden
heit von Lied und Umgebung“ vorgeſehen.

Begabtenförderung durch den RsLB.
Der NSLV. bemüht ſich darum, die Schule

des Dritten Reiches in den Dienſt der Ausleſe
zu ſtellen, er greift aber auch direkt ein und
fördert insbeſondere begabte Jungen und
Mädchen, die den Lehrerberuf ergreifen ſollen.
So iſt es der Gauwaltung Halle- Merſeburg
in den letzten Tagen u. a. gelungen, einem
Mädchen dadurch den Zugang zum Studium
als techniſche Lehrerin zu verſchaffen, daß ihm
für die zwei Jahre eine Beihilfe von je
750, RM. alſo zuſammen 1500 RM. zur
Verfügung geſtellt wurde, und zwar aus den
von Reichswalter Wächtler zu dieſem Zweck
bereitgeſtellten Mitteln

Pon einer Lolomokive erfaßt

Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion
Halle teilt mit: Jn der Nacht zum 3. No
vember wurde auf dem Bahnhof Drebkau
(Kr. Kalau) der A6jährige, verheiratete tech
niſche Reichsbahninſpektor Hans Dobring
aus Kottbus auf einem Dienſtwege beim
Ueberſchreiten der Gleiſe von einer Lokomotive
erfaßt und getötet.

Hosenträger

Obergruppenführer Kob in Griechenland

Magdeburg. Der Führer der SA.-Gruppe
Mitte, Obergruppenführer Kob, weilt vom
4. bis 16. November im Auftrage der Aus
landsorganiſation der NSDAP. in Griechen-
l and. Er wird u. a. zu den Reichsdeutſchen
in Patras, Saloniki und Athen ſprechen.

Ausbrecher Gollg wieder gefaßt

Dresden. Am Donnerstag wurde der
flüchtige und des Mordes verdächtige Eberhard
Golla, der am 27. Oktober, wie berichtet,
aus dem Unterſuchungsgefängnis Dresden zum
zweiten Male entwichen war, in Gräfenhain
von der Gendarmerie feſtgenommen.
Golla wurde dem Anmtsgerichtsgefängnis
Königsbrück zugeführt. Die Feſtnahme war
dank der Aufmerkſamkeit von Gräfenhainer
Einwohnern ermöglicht worden.

Langenbogen. (Jn der Kurve gegen
einen Baum gefahren.) Ein Kraft
wagen aus Kemberg, der mit Erwachſenen
und einem kleinen Kinde beſetzt war, geriet in
einer Kurve auf ſchlüpfriger Straße ins Schleu
dern, fuhr gegen einen Baum und wurde ſchwer
beſchädigt. Der Fahrer wurde leicht verletzt,
ſeine Schweſter aus Weißenfels, die er nach
Halle bringen wollte, erlitt eine ſchwere Ge
hirnerſchütterung und innere Verletzungen.
Das 14 Tage alte Kind blieb unverletzt.

Rathen. (Jm Elbſandſteingebirge
tödlich abgeſtürzt.) Beim Klettern
unterhalb des Kleinen Wehlturmes ſtürzte der
26 Jahre alte Dr. Karl Eppenſtein aus
Leipzig ab. Er verſchied auf dem Transport
ins Krankenhaus.

Gummi-Bieder

Mitteldeutſches Land

Heute 10 Pfennig, morgen eine Großfahrt
Obergebieksführer Reckewerth eröffnet das „HJ.-Sparen“ für das Gebiet Mittelland

Bei den Jungarbeitern einer Hettſtedter
HJ. Gefolgſchaft eröffnete Obergebietsführer
Reckewerth für die geſamte Jugend des
Gaues Halle- Merſeburg das HJ.-Sparen.
Jeder Junge und jedes Mädel ſoll frühzeitig
damit beginnen, für die Lager und Fahrten
der Hitler-Jugend zu ſparen. Darüber hinaus
gilt es, die Jugend zum Sparen zu erziehen.
Jn Verbindung mit dem Sparkaſſen und
Giroverband hat die Führung der Hitler-
Jugend darum ein Sparſyſtem geſchaffen, durch
das die Jugend zehnpfennigweiſe alſo in
kleinſten Bekrägen ihren Beitrag für Fahrt
und Lager anſammeln kann. Bereits am erſten
Spartage haben Jungarbeiter aus den Be
trieben der Mansfeld AG., Handwerker und
Schüler, die der Hettſtedter Gefolgſchaft an
gehören, eine anſehnliche Summe zuſammen
bekommen. Nun wird ihnen die Jugend aller
Banne und Untergaue nacheifern.

Dieſes Sparen iſt für die Jugend von einer
entſcheidenden Bedeutung. Wenn Obergebiets
führer Reckewerth den Hettſtedter Jungen zu
rief: „Wir haben niemals Phraſen gemacht!“
dann lag in dieſen Worten der Wille der
Hitler-Jugend begründet, Stück um Stück die
ihr vom Führer geſtellte Aufgabe zu löſen.
Als der Führer der Jugend des Gaues 1934
bei den Jungarbeitern unter Tage im Wolfs-
ſch acht weilte, verſprach er ihnen, daß einmal
eine Freizeit kommen werde, in der ſich die
ganze ſchaffende Jugend in Lagern und auf
Großfahrten vereinen würde. Wenige hundert
waren es, die damals am Fahrterlebnis teil
haben konnten. Heuer gingen aus dem Gebiet
Mittelland 20 000 Jungen und 6000 Mädel in
die Lager und auf Fahrt. Unzählige aber
blieben zu Hauſe, die einen, weil ſie nicht recht
zeitig oder überhaupt nicht geſpart hatten, die
anderen, weil ſie trotz Sparens den Fahrten
beitrag nicht zuſammenbekamen.

Darum iſt der Appell zum Sparen gleich
zeitig ein Ruf an die Kameradſchaft geworden.
Der Wille der Kameradſchaft muß das Ziel
erreichen, daß jeder am Freizeitwerk der

HJ. teilnimmt. Reichsberufswettkampf, Jugend
ſchutzgeſez das ſind Teilabſchnitte des
Weges, auf dem aus der jungen Generation
der neue deutſche Arbeitertyp herauswachſen
ſoll. Für ſeine Formung ſind Lager und Fahrt
mit ausſchlaggebend. Er ſoll in ſeiner Enkwick
lung nicht beim Alltag ſeines Betriebes und
bei der Kleinheit ſeines Dorfes ſtehen bleiben,
er ſoll in das große Deutſchland hinein
wachſen Eine Zeit, in der ein deutſcher Menſch
in ſeinem Leben niemals Eiſenbahn fuhr und
höchſtens die Nachbarſtadt ſeines Dorfes
kennenlernte, konnte dem ſchaffenden Volk
kein Verſtändnis für die großen Dinge der
Nation beibringen. Jm Großdeutſchen Reich
ſoll der letzte Arbeiter im kleinſten Dorf auch
großdeutſch denken und fühlen. Sein Herz ſoll
weit ſein für die Gemeinſchaft, für den aber
tauſendjährigen Schickſalskampf ſeines Volkes
und für die ewige Zukunft. Und dazu ſind
Lager und Fahrt der Jugend der entſcheidende
Beitrag.

Wenn darum Obergebietsführer Recke
werth die Forderung ſtellte: „Wir müſſen
uns immer und in jeder Beziehung ſelbſt
helfen“, dann war dies die beſtimmende Ziel
weiſung für das neue HJ.-Sparen. Jeder hat
zu ſparen. Die Kameradſchaft muß den
einzelnen dazu erziehen. Die Beſſergeſtellten
müſſen den Aermeren helfen. Das iſt die
wahre Kameradſchaft. Keiner darf ſich aus
ſchließen, er ſtellt ſich denn abſeits der Ge
meinſchaft. Eine Fahrt und ein Lager, für die
alle geopfert und verzichtet haben, bedeuten
ein unvergeßliches Erlebnis. Die Jugend, die
ſo an der Bernſteinküſte Oſtpreußens, auf dem
„Hein Godenwind“ im Hamburger Hafen, auf
den ſchneebedeckten Karawanken Kärntens oder
am Tannenbergdenkmal. an der Feldherrn
halle, vor den großen Monumenten deutſcher
Geſchichte ſteht, wird ihr gemeinſames Deutſch
land erleben und für ihr Reich Schulter an
Schulter gemeinſam ihre Pflicht tun. Das iſt
der tiefſte Sinn des HJ.Sparens, das nun
begonnen hat.

Laſtzug von Lokomolive erfaßt
Das gerichtliche Nachſpiel

Zeitz. Am 15. Auguſt ereignete ſich an dem
ſchrankenloſen Bahnübergang bei Kretz
ſchau (Kr. Weißenfels), der ſchon häufig die
Stätte von Unglücksfällen geweſen iſt, wieder
ein ſchwerer Verkehrsunfall. Ein mit Heiz-
körpern beladener Laſtzug kam aus Richtung
Naumburg, als ſich von Kretzſchau her ein
Perſonenzug näherte. Der Laſtzugführer gab
Vollgas, da er der Anſicht war, ſein ſchweres
rung nicht mehr rechtzeitig zum Halten

ringen zu können. Während der Motorwagen
noch über die Gleiſe hinwegkam, wurde der
Anhänger von der Lokomotive erfaßt und
ſchwer beſchädigt; auch an der Lokomotive ent
ſtand beträchtlicher Schaden, der ſich auf ins
geſamt 12 500 RM. beziffert. Jetzt hatte ſich
der Führer des Laſtzuges wegen fahrläſſiger
Transportgefährdung vor dem Schöffengericht
Weißenfels, das in Zeitz tagte, zu verant
worten. Das Urteil lautete auf 90 RM. Geld-
ſtrafe, hilfsweiſe einen Monat Gefängnis.

Betrunken auf dem Fahrrad

Jetzt gibt es dafür Gefängnis

Zeitz. Der 53jährige Hermann K. aus
Rehmsdorf (Kr. Zeitz) hielt ſich am 25. Juni
in Zeitz auf, wo er reichlich dem Alkohol
zugeſprochen hatte. Trotz ſeines Zuſtandes
verſuchte er, ſein Rad zu beſteigen, woran ihn
ein Polizeibeamter zu hindern ſuchte. Trotzdem
ſchwang ſich K. auf ſein Rad, fuhr im Zickzack
davon und rief dem Beamten noch Schimpf-
worte zu. Als er von einem anderen Polizei
beamten angehalten und aufgefordert wurde,
mit zur Wache zu kommen, benahm er ſich
äußerſt rabiat, ging tätlich gegen den Beamten
vor und beſchimpfte ihn. Erſt nach dem Hinzu
kommen eines weiteren Beamten wurde der
Betrunkene gebändigt. Jetzt ſtand der 31mal
vorbeſtrafte K. vor dem Schöffengericht Weißen
fels, das ihn zu drei Monaten Gefängnis
und 5 Tagen Haft verurteilte.

Leuna. (Jn einen Aufzugsſchacht
geſtürzt.) Ein Arbeiter aus Teuchern, der
an einer Bauſtelle im Keſſelbau des Leunga-
werkes beſchäftigt war, ſtürzte aus 30 Meter
Höhe in einen Aufzugsſchacht. Mit ſchwerem
Schädelbruch wurde er in das Krankenhaus
Merſeburg eingeliefert. An den Folgen der
Verletzung iſt der Mann. der verheiratet war
und fünf Kinder hinterläßt, tags darauf ge
ſtorben Die Ermittlungen über den Unfall
ſind im Gange.

Dommitzſch. (Kulturarbeit in der
Kleinſtadt.) Vom Bürgermeiſter Lin-
denberg wurde die Durchführung von Rat
hauskonzerten im Winterhalbjahr angekündigt.

Hierzu wurden neben dem Stadtorcheſter nam
hafte Künſtler des halliſchen Stadttheaters

und des Rundfunks verpflichtet.

Vom Laſtzug überfahren
Motorradfahrer tödlich verunglückt

Barleben. Freitag früh gegen 6.30 Uhr
überholte in Barleben auf der Höhe der
Tankſtelle in der bekannten ſcharfen Kurve
ein Magdeburger Laſtzug ein in RichtungWolmirſtedt fahrendes Pferdefuhtwert, als

aus ne e Richtung zwei Motorradfahrer aus Colbitz kamen. Man nimmt an,
daß der Motorradfahrer Paſche bei dem
engen Zwiſchenraum zwiſchen Wegrand und

Laſtzug unſicher wurde, die Gewalt über das
Motorrad verlor und ſo gegen die linke
Vorderachſe des Anhängers ſchlug und daß
dann der Laſtzug über ihn hinwegfuhr. Er
erlhag den ſchweren Verletzungen auf dem
Transport ins Krankenhaus.

Die Schuldfrage konnte noch nicht geklärt
werden. Durch den Frühnebel wurde die Sicht
behindert.

Magdeburg. (Doppelmord nach hun
dert Jahren aufgeklärt.) Skelettfunde in Oſchersleben haben jetzt zur Auf
klärung eines hundert Jahre zurückliegenden
Doppelmordes geführt. Die Nachforſchungen
ergaben, daß es ſich um die Gebeine eines im
Herbſt 1843 mit ſeiner Geliebten unter ge
heimnisvollen Umſtänden verſchwundenen
Windmüllers der Stadt handelt. Die Schuld
der Ehefrau des Müllers, die damals der
Mordanſtiftung angeſchuldigt wurde, hat ſich
jetzt erwieſen.

Wernigerode. (Von einer Lokomo
tive erfaßt.) Der Zimmermann Hof-
meiſter befand ſich mit dem Rade auf dem
Wege zur Arbeitsſtelle. Auf dem geſicherten
Bahnübergang befuhr er den für Fußgänger
beſtimmten ſchmalen Durchgang mit ſeinem
Rade und wurde dabei von der Lokomotive
eines von Jlſenburg kommenden Zuges erfaßt.
Die Verletzungen, die Hofmeiſter dabei erlitt,
ar ſo ſchwer, daß der Tod auf der Stelle
eintrat.

Nordhauſen. („SA.-Reiterheim Otto
Kruſe“.) Jn Anweſenheit zahlreicher SA.
Führer Thüringens und der Spitzen der
Partei ſowie Offizieren der Wehrmacht und
Behörden Nordhauſens wurde durch Gruppen
führer Günther in der tauſendjährigen Stadt
am Südharz die neue Gruppen Reiterſchule
eröffnet. Der Gruppenführer gab ihr in An
erkennung ihres Schöpfers den Namen „SA.
Reiterheim Otto Kruſe“. Jm erſten Aus
bildungslehrgang, der am gleichen Tage begann, nd die Reiterſturmführer Thüringens

zuſammengefaßt. Sturmführer Kruſe hat dem
Reiterheim die 30 Pferde ſeines SA.Reit
ſtalls zur Verfügung geſtellt.

Nordhauſen. Beim Rübenfahren
tödlich verunglückt.) Jn Wolkrams
hauſen wurde der 68jährige Rentner Wilhelm
Schulze tödlich überfahren. Der Arbeits
veteran war damit beſchäftigt, ſeinem Schwie

gerſohn, dem Bauern Otto Lendewig, beim
Rübeneinfahren zu helfen. Beim Anziehen der
Bremſen an einer abſchüſſigen Stelle rutſchte
er aus und wurde vom Wagen ſo unglücklich
ren daß der Tod auf der Stelle
eintrat.

Bernburg. (Die Saale wird be
gradigt.) Am Dröbelſchen „Buſch“ wurden
die Vorarbeiten für die Begradigung desSaalebettes aufgenommen. Neben Vermeſunge-

fachleuten ſind auch die Waldarbeiter des
Forſtamtes Aderſtedt hinzugezogen worden,
um das Gelände vom Holzbeſtand zu befreien.
Die Begradigung beginnt auf dem linken Ufer
in Höhe der Zuckerfabrik. Die anfallenden Erd
maſſen ſollen, zum Teil mit dem Spülverfahren,
zur Auffüllung des jenſeitigen Ufers Ver
wendung finden.

Dresden. (Fels wand erſchlug
Steinbrucharbeiter.) Aus ungeklärter
Urſache rutſchte eine Felswand in der ſoge-
nannten Herrnleite, einem Steinbruchbetrieb
bei Pirna, ab. Von den herabſtürzenden Ge
ſteinsmaſſen wurde einer der im Bruch be
ſchäftigten Arbeiter erſchlagen. Der Steinbruch
meiſter erlitt ſchwere und ein anderer Arbeiter
leichtere Verletzungen.

Wittenberg. (Oberführer Thewald
übernahm die Brigade 37.) Bei einem
Appell des Führerkorps der SA.Standarte
übergab der Stabsführer der Gruppe Mitte,
Brigadeführer Schicke, die Führung der
Brigade 37. an den neuen Führer SA. Ober
führer Thewald. SBrigadeführer Schicke
dankte dem bisherigen ſtellv. Führer der
Brigade 37, Ständartenführer v. Delius.

Schafſtädt. (Laſtzug durchbricht
eine Hauswand.) Ein von Merſeburg
kommender Laſtzug fuhr gegen ein Haus und
drückte die Wand ein. Die Mauertrümmer
begruben ein Bett. aus dem kurze Zeit vor
dem Unglück die Mutter gerade ihre Kinder
geweckt hatte; die Bewohner des Hauſes kamen
ſo mit dem Schrecken davon.

Turnschuhe Gummi- Bieder

Ungewöhnlich mild
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Recht herbſtlich geſtaltete ſich das Wetter

am Freitag beſonders am Abend, als der
Wind in Böen bis zu ſchwerem Sturm auf
friſchte. Jn Magdeburg wurden Geſchwindig
keiten bis zu 22 Sekundenmetern beobachtet.
Da ſehr milde Meeresluft heranrückte, ſtiegen
die Temperaturen dauernd. Jm Flachland
wurden 13 Grad, auf dem Brocken ſechs Grad
abgeleſen. Beim Aufgleiten der warmen Luft
kam es im Laufe des Tages zu verbreiteten
und ergiebigen Regenfällen. Die ſubtropiſche
Warmluft, die Englands Thermometerſtand
bis auf 18 Grad gebracht hatte, wird auch in
Mitteldeutſchland eindringen und die Tempe
raturen zu ungewöhnlicher Höhe ſteigen laſſen.
Dabei können die Rekordwerte der letzten
60 Jahre, die in dieſer Jahreszeit 15 bis
16 Grad betragen, noch übertroffen werden.

Ausſichten bis Sonntag abend:
Mäßige bis lebhafte weſtliche Winde, meiſt

trübe und zeitweiſe Sprühregen, anfangs un
gewöhnlich mild, ſpäter wieder etwas kühler.

Waſſerſtands Meldungen
vom 4, November 1938

Saale W. F. W. F.Srochlitz 1,65 7 Wittenberg 2,85 4
Trotha 1,48 6 Roßlau 2.04Bernburg 1,42 l6Aken 2,17Calbe OP 1,86 2BHarby 1,96Calbe UP 1.88 Magdeburg 1.75Srizehne 2,00 i Tangermünde] 2,51 5

Wittenberge 2.33 4Elbe Lenzen 2,54 6Leittmeritz 0,68 3 TDömis 4 1,68
Auſſig 0,13 6 Darchau 2,58Dresden 1,51 o Botzenburg 4 1,54
Torgau 240 s6obhnſtorf 1.70 51
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Komm kaof doch Do Erdal. Millionen sind seit c
Jahren so zufrieden damit Pfleg

auch Do die Schuhe richtig, nimm Erdh
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1. Fortſetzung

Zwei Männer Einbrecher vielleicht
Räuber, die einen Ueberfall auf die Burg
planten Der Doktor ahnungslos
durch das Telephongeſpräch erſt recht in Sicher
heit gewiegt der und Dr. Bruck die ein
igen Menſchen in der Burg er ſelber in
er Gewalt der Fremden unfähig, zu

warnen zu helfen
Jmmer ſteiler und immer enger war in

zwiſchen der Pfad geworden ſie konnten nicht
mehr nebeneinander bleiben. „Wollen Sie
vorgehen und leuchten“, ſagte Michelmann, den
die Steigung ganz außer Atem zu bringen
ſchien.

„Bitte, nach Jhnen, Verehrteſter“, ſagte
Reinhard ironiſch. Langſam keuchte der Alte
in dem unſicheren Laternenſchein weiter, bis
er wie weggewiſcht plötzlich ver
ſchwunden war. Eben hatte ihn Reinhard noch
dicht vor ſich geſehen. den nächſten Moment
ſchon nicht mehr. Blitzſchnell mußte er in das
dichte Gebüſch gehuſcht ſein. Mit einem
Sprung wollte Reinhard ihm nach, ſtolperte

an ErW

über den Einholekorb, zwiſchen Neſſeln
in aund Dornen der Länge hin.

„Verflucht, Walke!“ Reinhard raffte ſich
wieder auf und befühlte ſeine Gliedmaßen.
„Der Burſche iſt uns durch die Lappen
gegangen

„Hätten ihn doch beſſer
nehmen ſollen“, meinte Walke,

„Jetzt zu ſpät“ brummte Reinhard. „Müſſen
verſuchen, den Weg allein zu finden. Wenn
irgend möglich früher als der Kerl oben ſein.“

Er ſagte es, ohne ſelber recht daran zu
glauben, denn allzu gewandt und gelenkig war
ihm der Alte ſo plößlich entwichen.

Wenn ihnen nicht ein glücklicher Zufall zu
Hilfe kam, würde der Flüchtling wahrſcheinlich
eher oben ſein und den Doktor warnen.

Aus der Ferne geſehen machte die Eulen-
burg mit dem hoch über den Wald ragenden
halbverfallenen Bergfried den Eindruck einer
Ruine. Jahrhunderte hindurch war ſie es auch
geweſen, nachdem plündernde Horden während
des Bauernkrieges die Brandfackel in ihr
Gebälk geſchleudert hatten. Doch das änderte
ſich, als Dr. Eiſenlohr ihr Eigentümer wurde.
Wer jetzt in den Burghof kam, der blickte
nicht mehr in öde Fenſterhöhlen, ſondern in
jpiegelnde Scheiben, hinter denen zur Abend-
zeit elektriſche Beleuchtung aufglänzte, und wer
den Bau betrat, fand behaglich ausgeſtattete
Räume, in denen es ſich wohl hauſen ließ,
obgleich die Männer, die die Mauern einſt
fügten, ſchon ſeit tauſend Jahren unter der
Erde lagen.

Der geräumige Bankettſaal im Mittelbau
diente dem Doktor als Laboratorium. Wo
früher einmal Ritter und Knappen den Humpen
geſchwungen, ſtanden jetzt blinkende Maſchinen,
glänzten Glas und Meſſing phyſikaliſcher Appa
kate im Schein des elektriſchen Starklichtes,
n vent r Retorten, Phiolen und
junde erſchiedene ikali ß iWande h n Chemikalien beſetzt, die
An einem Arbeitstiſch ſaß Dr. Eiſenlohrüber ein Mikroſkop a hangt Seine rn

lagen an den Regulierſchrauben des Objekt
trägers, während er ein Auge dicht an das
Okular des Jnſtrumentes brachte. Minuten
hindurch beobachtete er angeſtrengt, was das
Mikroſkop ihm in mehrhundertſacher Vergröße
rung zeigte. Nun richtete er ſich wieder auf
und ſtrich ſich über die Stirn. Langſam kamen
die Worte von ſeinen Lippen Die Eigen-
bewegung iſt unverkennbar, Bruck, kommen
Sie her, ſehen Sie ſelbſt!“

Dr. Bruck, der Aſſiſtent Eiſenlohrs, ebenſo
wie dieſer am Ausgang der Dreißiger, legte
ein Heft beiſeite und nahm den Platz Eiſen
lohrs vor dem Mikroſkop ein. Er blickte durch
das Jnſtrument, begann während der Beob
achtung zu ſprechen.

„Sie haben recht, Eiſenlohr. Es bewegt ſich.
Vielleicht es könnte vielleicht

„Was könnte es ſein?“ fiel ihm Eiſenlohr
ins Wort.

zwiſchen uns
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Bruck zuckte die Achſeln. Man kann noch
nichts ſagen. Wir wiſſen noch nicht genug.

„Wenn es die Urzeugung wäre Bruck? Wenn
der tote Stoff unter unſerer Strahlung wirk
lich Leben gewonnen hätte?“ Heiſer, faſt
flüſternd ſtieß Eiſenlohr die Worte hinaus.

Dr. Bruck war aufgeſtanden und ging nach
denklich im Raum hin und her.

„Wenn es wäre? Wenn und immer
wieder Wenn'! Seit Jahren haben Sie ſich in
dies Problem verbiſſen. Hunderte von Ver
ſuchen haben wir gemächt. andere Hunderte
werden wir vielleicht noch machen müſſen.
bevor wir ein brauchbares Ergebnis erhalten.
Jch kann Jhnen den Vorwurf nicht erſparen.
Eiſenlohr, Sie laufen mit Scheuklappen durch
die Welt. All das andere, wäs wir bei dieſen
Arbeiten entdeckten, was ein glücklicher Zufall
uns gewiſſermaßen ſo nebenher in den Schoß
warf. das wollen Sie nicht ſehen. Es iſt mir
wirklich unbegreiflich

Eiſenlohr fuhr mit der Hand durch die
Luft. als ob er dem Sprecher das Wort ab
ſchneiden wollte.

Was ſchert mich das andere? Denken Sie
das Unausdenkbare, Bruck! Wenn wir tat
ſächlich dem Geheimnis der Urzeugung auf der
Spur wären! Anſere Namen würden in der
Wiſſenſchaft unſterblich weiterleben.“

„Aber das andere, Eiſenlohr! Wenn wir
dem andern nachoingen Die Worte Brucks
gingen in einem Geräuſch unter, das von außen
her kam. Eine Tür wurde aufgeriſſen. Michel
mann ſtand auf der Schwelle verwirrt und jetzt
wirklich außer Atem. Unordentlich hing- ihm
das ſchüttere Haar um die Stirn ſeine
Kleidung zeigte die Spuren eines Gewalt-
marſches quer durch Geſtrüpp und Dornen
gebüſch.

Unwillig über die Störung blickte Eiſenlobr
auf. „Was iſt, Michelmann2 Jch habe Sie
nicht gerufen.“

„Herr Doktor! Es ſind Fremde auf dem
Berg. Fremde Banditen ſie wollen die Buro
überfallen Nach Atem ringend ſtieß

Michekmann die Worte hervor. Effenköht ſchob
dem Alten einen Skuhl hin.

Seßen Sie ſich. Michelmann. erholen Sie
ſich!“* Er drückte ihn auf den Stuhl nieder.

und dann berichten Sie uns vernünftig
was geſchehen iſt. Am Telephon fagten Sie
daß alles in Ordnung wäre.“

Am Telephon war's ja gerade Herr
Doktor!“ ſprudelte Michelmann los. Als ich
eben wieder zuſchloß, ſtanden plötzlich zwei
Kerle hinter mir und wollten mich mit Gewal:
zwingen, ſie auf die Burg zu führen.

„Jſt ihnen wohl nicht gelungen?“ warf
Eiſenlohr trocken dazwiſchen.

„Gott ſei Dank nein Herr Doktor!“ Michel-
mann gewann allmählich ſeine Faſſung wieder.
„An der Kreuzung X C ſprang ich ſchnell ins
Gebüſch. Warf dem einen meinen Korb vor
die Füße. ſah noch, wie er darüber ſtolperte
und hinfiel

„Schade um den Korb, Eiſenlohr, das Glas
wird zum Teufel ſein“, miſchte Bruck ſich ein.
Eiſenlohr ſchüttelte den Kopf. „Erzählen Sie
weiter. Michelmann!“

„Das war alles, Herr Doktor. Die Kerle
ſchrien noch was hinter mir her. Jch machte
ſchnell, daß ich hierher kam. Jetzt ſind wir

Mit hier oben, Herr Doktor, gegen zwei. Die
ollendraußen bleiben!“ vollendete Eiſenlohr

den Satz des Alten, ging zu einem Wand
ſchalter und legte ihn um. Ein leichtes Rollen
und Dröhnen drang von außen her in den
Raum. Durch einen Elektromotor bewegt, ſchob
ſich eine ſchwere ſtählerne Schiebetür vor das
Burgportal und ſperrte den Hof gegen jeden
Eindringling.

Dr. Eiſenlohr ging an einen Schrank, nahm
eine Karte heraus und breitete ſie auf dem
Tiſch aus

„Bei der Kreuzung X C haben Sie die
Leute verlaſſen. Michelmann?“

„Jawohl, Herr Doktor.“
„Wann ungefähr?“
Michelmann dachte kürze Zeit nach. „Vor

einer Viertelſtunde etwa, Herr Doktor.“
„Sie kamen von der großen Buche, waren

zuſammen auf dem C-Pfad?“
Michelmann nickte. Eiſenlohr verfolgte mit

einem Bleiſtift Linien auf der Karte.
„Sie werden auf dem C-Pfad geblieben ſein.

Könnten jetzt etwa an der Stelle ſein. Er
markierte einen Punkt auf der Karte. Wollen
ſehen, was wir für ſie tun können.“ Er ging
zu einer Schalttafel und bewegte verſchiedene
Schalter. während er dabei leiſe vor ſich hin
ſprach. Sein Geſicht war verändert. Ernſt und
entſchloſſen hatte es während der Unterreduüng
mit Bruck ausgeſehen. Unwillige Ueberraſchüng
zeigten ſeine Mienen. als Michelmann mit
ſeiner Geſchichte dazwiſchen kam. Jetzt ſpielte
ein überlegener, ſpöttiſcher Zug um ſeinen
Mund, während er hier und dort einen Schalter
betätigte.

„So, das dürfte einſtweilen genügen“,
meinte er zu Bruck, während er an den
Arbeitstiſch zurückkehrte und ſich wieder über
das Mikroſkop beugte. Michelmann verließ
geräuſchlos den Raum; er wußte aus langer
Erfahrung, daß Dr. Eiſenlohr bei ſeinen Ar
beiten keine Störungen liebte. Bruck machte
ſich an einer anderen Stelle des Laboratoriums
an einem Apparat zu ſchaffen. Ein Metallblock
ſtand dort auf einem Tiſch, ein Würfel, der
etwa einen Meter im Kubus meſſen mochte.
Der ſtumpfgrauen. Farbe nach zu ſchließen
konnte er aus Blei beſtehen. Der aus ſtarkem
Eichengebälk gezimmerte Tiſch ließ auf ein er
hebliches Gewicht der Metallmaſſe ſchließen;
ſchwere Porzellaniſolatoren und Zuführungs-
kabel verrieten, daß elektriſche Hochſpannung
in dem Apparat wirkte. An der einen Wand
hatte er ein kleines Glasfenſter. Dicht vor ihm
ſtand auf einem Stativ ein Glasgefäß, gefüllt
mit einer leicht opaliſierenden Flüſſigkeit.

Eiſenlohr war mit ſeiner Beobachtung fertig
und trat zu ſeinem Aſſiſtenten. „Wir wollen
die Emulſion in den Keller bringen, Bruck,
in den Brutſchrank.“

„Wie Sie wollen, Eiſenlohr“, ſagte Bruck
Atn ſicher Hoffentlich wird es nicht wieder ein
Fehlſchlag. Sie wiſſen. daß

Mit einer ungeduldigen Bewegung unter
brach ihn Eiſenlohr: „Jch weiß alles, was Sie
ſagen wollen, Bruck. Es ſind ſchon andere Leüte
vor uns 'reingefallen. Haben Nährgelatine mit
Radiumbromid gemiſcht. Haben merkwürdige
Dinge wachſen ſehen und nachher Ent-
täuſchungen erlebt Jſt mir alles bekannt.
lieber Bruck“, fuhr er lebhafter fort, als Bruck
etwas erwidern wollte. Das darf uns nicht
mutlos machen, einmal muß es ja doch ge
lingen. Kommen Sie bitte!“

Eiſenlohr nahm das Gefäß mit der Flüſſigkeit
vorſichtig in ſeine Hände, während der Aſſiſtent
den Strom von der Apparatur abſchaltete
Zuſammen gingen ſie in eine Ecke des ſaal
artigen Raumes, wo eine Wendeltreppe in die
Tiefe führte.

„Müſſen verſuchen, den Weg allein zu
finden“, hatte Reinhard geſagt, als er nach
ſeinem Sturz wieder auf den Beinen ſtand.
Zum Teufel, Walke, wo iſt die Laterne ge
blieben?“ Die Frage war berechtigt, denn in
der Dunkelheit des Hochwaldes konnte man
nicht die Hand vor den Augen ſehen.

Walke brachte eine elektriſche Taſchenlampe
zum Vorſchein und leuchtete damit umher. Da

Aufn.: Pieperhoff

Schillers Marie Stuart“ wurde gestern abend im Stadttheater Halle in neuer
Inszenierung aufgeführt. Unsere Aufnahme Zeigt eins von Ludwig Zuckermandels Bühnen-

bildern. Wir kommen morgen ausführlich auf die Aufführung zurück

Unſer Kreuzworträtſel
„SchleswigHolſtein meerumſchlungen

e r
7

J

u

Waagereccht: 1. Flechtwerk, 5. Fluß zur Erb
mündung. 9. Gewäſſerrand, 10. Wort für unverfälſcht,
11.. ſibiriſcher Fluß, 12. Frauengeſtalt der griechiſchen
Sage, 13. Strom in Jndien, 15. Senkblei, 16. Gardine,
18. Juragebirge, 19. Handbewegung. 23. Ungeziefer,
25. Zarenname, 26. Güterwagen, 27. kleiner Fiſch,
28. ſchmale Stelle, 29. Ackergerät.

Senkrecht: 1. Chineſiſcher Tagelöhner, 2. anderer
Name für Budapeſt, 3. ſiehe Anmerkung, 4. Verlobte,
5., ſkandinaviſche Münze, b. ſiehe Anmerkung, 7. Männer-
name: 8. Voranſchlag, 14. Kielwaſſer, 17. Fernfahrt,
18. oſtpreußiſcher Fluß 19. franzöſiſche Feſtung, 21. Fett,
22. deutſcher Baumeiſter, 24. Gewäſſer. An
mer kunge 3. und 6. ſind zwei Städte der deutſchen
Nördmark.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Poſt 5. Flet, 9. Friedrich. 10. Akné,

t. Anke, 12. Dan, 13. Ana, 14. Jak 17 Hus, 18 Hat,
20. Rhin, 22. Daus, 23. der Große, 24 Alte 25. Meer.

Senkrecht: 1. Pfad. 2. Orkan, 3. Sinn, 4. Tee,
5. Frank, 6. Lina 7. Eck, 8. Theo 13. Aas 14. Junge,
15. Pauſe, 16. Erda, 17. Hirt. 18. Haſe, 19. Jſer, 21. Hel,
22. Dom.

lag zwiſchen den Neſſeln umgeſtürzt der Korb,
über den Reinhard gefallen war. Verſtreute
Glasſcherben verrieten, daß der Korbinhalt da
bei zu Schaden gekommen war. Einige Schritte
weiter entdeckte Walke die Blendlaterne und
mußte ſchnell feſtſtellen, daß ſie auch allerlei
abbekommen hatte. Das Schutzglas war zer
ſplittert, die Blende verbogen und der Brenner
angebrochen. Sie gab nur noch eine trübe
rußende Flamme, als Walke ſie wieder an
zündete.

„Weit werden wir damit nicht kommen,
Herr Reinhard“, gab er ſeiner Befürchtung
Ausdruck.

„Verflucht! Wir müſſen aber!“ knirſchte
Reinhard ungeduldig und tappte in dem un
ſicheren Licht weiter. „Schonen Sie Jhre
elektriſche Lampe, Walke! Ewig kann doch der
miſerable Pfad nicht mehr dauern. Jch denke,
daß wir bald auf den richtigen Burgweg
kommen.“

Vorläufig wax freilich von einer Beſſerung
nichts zu merken, ja der Weg wurde womöglich
noch ſchlechter als bisher. Mit größter Vorſicht
mußten ſie ſich weiterbewegen, um neue Stürze
zu vermeiden. Die Minuten verrannen darüber,
während ſie bald einem Felsblock ausweichen,
bald hindernde Zweige zur Seite drücken
mußten. Jn der Ferne ſchlug eine Uhr als
Reinhard ſtehenblieb und das Schweigen brach.

„Jetzt hört der verdammte Pfad ganz und
gar auf!“

Reinhard wußte nicht. daß er in dieſem
Augenblick kaum zehn Meter von dem be
quemen Burgweg entfernt war. Noch vor
wenigen Minuten hätte er es ſogar bei dem
mangelhaften Licht der Laterne erkennen
können. Aber da hatte Dr. Eiſenlohr in ſeinem
Laboratorium einen Schalter betätigt, und im
gleichen Augenblick hatte ſich auch hier weit
draußen im Wald etwas gerührt. Ein Stein
block und dichtes Geſtrüpp hatten ſich quer
über den Pfad geſchoben und machten jedes
weitere Vordringen unmöglich.

„Wir müſſen umkehren“. war das Ergebnis
einer kürzen Beratung. Mißmutig ſtolperten
ſie auf dem alten Wege zurück. Nach wenigen
Minuten machten ſie von neuem halt, ein
rohes Holzgatter ſperrte den Pfad. „Achtung!
Hochſpannung! Lebensgefahr!“ war in roten
Lettern darauf zu leſen.

„Was iſt das, Walke?“ fragte Reinhard.
Walke ſchüttelte den Kopf. „Weiß der

Teufel, wie das zugeht, Herr Reinhard! Vor
hin war's beſtimmt nicht da.“

„Unſinn, Walke! Wir haben uns eben
gründlich verlaufen, ſind gar nicht mehr auf
dem Pfad, auf dem wir herkamen“, entſchied
Reinhard. „Wir müſſen noch mal umkehren
und den richtigen Weg ſuchen.“

Reinhard hatte unrecht und Walke hatte
recht, denn auch dies ſo plötzlich vorhandene
Gatter hing mit den Schaltmanövern Eiſen
lohrs zuſammen, aber davon konnten die beiden
ja nichts wiſſen. Noch nicht hundert Meter
waren ſie wieder zurückgegangen, als Walke
zur Rechten einen ſchmalen Seitenpfad entdeckte.

„Na, Walke, da haben wirs!“ rief Rein
hard mit neuer Unternehmungsluſt. „Das
haben wir vorhin überſehen. Jetzt werden wir
wohl endlich auf den Burgweg kommen.“

Wieder begann der Marſch, der immer müh
ſeliger wurde, da der neue Weg ſtark zu ſteigen
begann. Es war außer Zweifel, daß man jetzt
beträchtlich an Höhe gewann, aber von dem
Burgweg, auf den beide hofften, war weit und
breit nichts zu bemerken. Jm Gegenteil wurde
der Waldſteig jetzt zu einem Saumpfad, der ſich
wie ein ſchmales Band an einem ſteilen Fels
hang hinzog. Schon lag der Wald zur Rechten
tief unter den beiden Männern während ſie
ſich zur Linken an ſteilen Baſaltwänden
weitertaſteten.

„Weiß der Himmel, wohin das führt!“
ſtöhnte Walk: und trocknete ſich die Stirn.

Fortſetzung folgt.



Jetzt, wo es der kalten Jahreszeit zugeht und
17 Millionen Haushaltungen mit Brennstoff
versorgt werden wollen, arbeiten unsere
Braunkohlenwerke, insbesondere auch
in Mitteldeutschland, mit Hoch-
druck. Die tägliche Durchschnittsleistung
der Brikettpressen erreicht in diesem Jahre
bereits 144 000 t im Vergleich zu 95600 t

Tagesleistung vor fünf Jahren

DurchZzündkohle Holz überflüssig
Keine Holzvergeudung mehr

Der Leiter der Kommiſſion für Wirtſchafts
politik der NSDAP., Bernhard Köhler,
teilte auf einer kürzlich ſtattgefundenen Kon
ferenz der techniſchen Schriftleiter im Propa
gandaminiſterium mit, daß es gelungen iſt,
eine neuartige ſogenannte Zündkohle her
zuſtellen die die Holzverwendung beim Feuer
anzünden überflüſſig macht. Herſtellung und
Vertrieb wird zunächſt von einer Gewerkſchaft
im Waldenburger Revier (Schleſien) über
nommen.

Wenn man berückſichtigt, daß Deutſchland
mit Holz nicht allzu geſegnet iſt und die vor
handenen Mengen zur wertvollen Umwandlung
bei der Kunſtfaſerherſtellung, bei der Holzver
zuckerung uſw. gebraucht werden, ſtellt dieſe
Erfindung einen beachtenswerten Erfolg dar.

rot n n 0 n nan nen

Gewaltige Leistungssteigerungen

Arbeit und Wietſchaft Nr. 306

Ein Weg wirksamer Ausfuhrsteigerung

Die Balkanmessen stärker peachten!
Oft beobachtete deutsche Zurückhaltung ist nicht angebracht Eine Reihe wiehtiger Ratschläge

Die Balkanmärkte ſtellen kein
monopolitiſches Abſatzfeld für deutſche Waren
dar, ſondern ſie ſind nach wie vor von allen
induſtriellen Staaten ſtark umkämpft. Die neue
britiſche Handelskammer in Jugo
ſlawien ſoll der Ausweitung des engliſchen

andels dienen, Frankreich, Schweden und
talien machen ernſthafte Beſtrebungen, ihren

Abſatz in den ſüdoſteuropäiſchen Staaten aus
zuweiten. Die Balkanmeſſen ſind dafür ein ge
treues Spiegelbild. Bei den großen Ent
fernungen und den immer noch ſchwierigen
Verkehrsverhältniſſen beſitzen gerade die Meſſen

für die Balkanſtaaten eine größere Bedeutung
für die inländiſche Bedarfsdeckung als in den
weſteuropäiſchen Staaten.

Eigenarten

Es gibt keine Balkanmeſſe ſei es nun
die Belgrader, die Zagreber, dieMeſſe von Plovdiv (Bulgarien) oder die
Meſſe von Saloniki (Griechenland) die
nicht von weither beſchickt wird und eine
ſtändige Steigerung der Beſucherziffer und der
Ausſtellerzahl aufweiſt. Alle

Keine jüdischen Denkmäler
Firmennamen von Juden sind nach der Arisierung überflüssig

Die mit Rieſenſchritten fortſchreitende
Entjudung des öffentlichen Lebens wird
in abſehbarer Zeit dazu führen, daß dieſe
Maßnahmen als im weſentlichen abgeſchloſſen
angeſehen werden können. Dieſe Maßnahmen,
die den Zweck verfolgen, den jüdiſchen Einfluß
aus der Wirtſchaft zu entfernen, werden in
ihrer praktiſchen Wirkſamkeit von Erfolg ſein.
Nicht angebracht wäre es aber, wenn nach
langen Jahren noch die Oeffentlichkeit durch
jüdiſche Firmennamen, Warenbezeich
nungen oder Marken an die er erinnert
wird, in der im Wirtſchaftsleben der Jude eine
beſondere Stellung einnahm.

Von dieſen Geſichtspunkten, deren Be
deutung jedoch bei der Neuordnung nicht
unterſchätzt werden darf, abgeſehen, ſprechen
auch allgemeine Gründe gegen eine Bei-
behaltung der Bezeichnungen und der damit
verbundenen gleichzeitigen Ausnutzung der von
dem jüdiſchen Betrieb geſchaffenen „Werte“
durch den ariſchen Geſchäftsinhaber. Einen
erſten Schritt auf dieſem Wege haben der
Werberat der deutſchen Wirtſchaft ſowie der
Reichswirtſchaftsminiſter getan. Der Werberat
hat in einer neuen Verlautbarung erklärt, daß
es ſeinen Beſtimmungen, wonach der
Werbungstreibende. bei der Ausübung und
Geſtaltung ſeiner Werbung als ehrbarer Kaufmann zu Janvein habe, nicht entſpreche. wenn

der ariſche Geſchäftsinhaber bei
ſeiner Werbung aufdie Tätigkeit
jüdiſcher Geſchäftsleute zurück

unserer Land wirtschaft

Nahrungsfreiheit für 85v. H. der deutschen Volkszahl

greife. Er hat es deshalb für unzuläſſig
erklärt, daß entjüdete Betriebe z. B. auf das
Gründungsjahr des ehemals jüdiſchen Unter
nehmens hinweiſen oder bei der Berechnung
des Geſchäftsalters oder bei Jubiläen die Zeit,
in der der Betrieb jüdiſch war, mitrechnen.
Maßgebend für dieſe Entſcheidung war, daß die
Uebernahme jüdiſcher Betriebe durch ariſche
Geſchäftsleute nicht einem normalen Geſchäfts
übergang und Wechſel des Firmeninhabers
gleichzuſetzen iſt. Mit Recht betont der
Werberat, daß das in ariſche Hände
übergegangene Unternehmen ſich
boslöſen ſoll von den Bindungen
und dem Geſchäftsgebaren des ehe-
mals jüdiſchen Gewerbebetriebes.

Hat der Werberat allgemein für das Gebiet
der Werbung Stellung genommen, ſo be
ſchäftigt ſich ein im Einvernehmen mit dem
Präſidenten des Werberats an die Jnduſtrie
und Handelskammern gerichteter Erlaß des
Reichswirtſſchaftsminiſters lediglich
mit der Frage der Zuläſſigkeit der Ver
anſtaltung von Jubiläumsverkäufen
durch entjudete Firmen. Mit der
Begründung, daß es eines deutſchen Geſchäfts
inhabers unwürdig ſei, das längere Beſtehen
des Geſchäftes in jüdiſcher Hand als Werbe
argument zu verwerten, wendet ſich der Reichs
wirtſchaftsminiſter gegen eine An
rechnung der Beſitzzeit des jüdiſchen
Geſchäftsinhabers bei der Veranſtaltüng von
Jubiläumsverkäufen.

Trotz Verkleinerung der bäuerlichen Nutzfläche die Erzeugungsschlacht erfolgreich

Jn ſeinem neuen Wochenbericht gibt das
Jnſtitut für Konjunkturforſchung eine Ueber
ſicht über die Leiſtungsſteigerung in
der deutſchen Landwirtſchaft wobei
die Entwicklung bis 1880 zurückverfolgt wird.
Danach hat ſich in der Vorkriegszeit oder ge
nauer geſagt vom Durchſchnitt der Jahre
1880/89 bis zum Ausbruch des Weltkrieges die
deutſche Agrarproduktion ungefähr verdoppelt,
wobei die wertmäßige Steigerung etwas größer
war als die mengenmäßige, da die Agrarpreiſe
in dem unterſüchten Zeitraum ebenfalls wenn
auch unter Schwankungen, geſtiegen ſind.

Jn der Nachkriegszeit wies die Erzeugung
der Landwirtſchaft mengenmäßig eine
im allgemeinen nur in den ſchlimmſten Kriſen
fahren 1931/32 unterbrochene Aufwärts
bewegung auf, während der Wert der Pro
duktion durch die ſtarken Preiseinbrüche ſeit
1930 außerordentlick verringert
worden iſt. Er ſtieg ſeitdem ſtelig, konnte
aber bisher den Stand des Jahres 1928/29 noch
nicht wieder erreichen.

Das volks wirtſchaftliche Ergebnis der Unter
ſuchung beſteht darin, daß es der Landwirtſchaft
in den letzten 50 bis 60 Jahren trotz Verminde
rung der land wirtſchaftlichen Nutzfläche, trotz
Abnahme der landwirtſchaftlichen Berufs
zugehörigen und trotz Verdoppelung der Zahl
der ſtädtiſchen Verbraucher gelungen iſt, die
Erzeugung ſo zu ſteigern, daß der Grad der
Selbſt verſorgung mit Lebens-
mitteln das geſamtwirtſchaftlich letzten
Endes entſcheidende Kriterium für den
„Wirkungsgrad“ der Landwirtſchaft nur
wenig geſunken iſt. Zwar konnten 1880
noch etwa 95 v. H. der Bevölkerung
gus eigener land wirtſchaftlicher
Erzeugung ernährt werden, gegen82 bis 85 v in der Gegenwart. Doch
iſt dieſer Rückgang gering im Ver
gleich zu den ungeheuren Verände-
rungen auf der Nachfrageſeite.

Als ein beſonderer Erfolg der Landwirt
ſchaft kann dabei noch die Tatſache gebucht
werden, daß zur Zeit der Grad der Selbſtver
ſorgung mit Lebensmitteln ſogar wieder
höher iſt als 1913, obwohl ſich die Selbſt
verſorgungsmöglichkeiten vom landwirtſchaft
lichen Geſichtspunkt aus ſeitdem entſcheidend
verſchlechte r t haben. Denn in der Zwiſchen
zeit hat Deutſchland auf Grund des Verſailler
Diktats 14 v. H. der land wirtſchaftlichen Nutz
fläche mit überwiegend ſehr guten Böden ver
loren (pon der Kartoffelanbaufläche mußten
ſogar 17 v. H. und von der h
etwa 18 v. H. abgetreten werden). Darüber

hinaus hat ſich die landwirtſchaftliche
Nutzfläche in jüngſter Zeit erheblich ver
kleinert. Dagegen iſt die Bevölkerung von
1909/13 bis 1937 um über 2 Millionen Menſchen
geſtiegen, wobei jedoch infolge der bekannten
Verſchiebungen im Altersaufbau (weniger
Kinder, mehr Erwachſene) die Zunahme der
„Vollverbraucher“ ſogar rund
42 Millionen Menſchen betrug. Je
Vollverbraucher ſtand danach 1937 eine um
rund 20 bis 25 v. H. geringere Ackerfläche
zur Verfügung als 1913. Ueberdies war die
Landwirtſchaft durch den Raubbau“ im Welt
krieg um mindeſlens 12 kis 13 Jahre zurück
geworfen worden, ja einer der Hauptſchäden,
die Vernichtung des land wirtſchaftlichen Spar
kapitals, iſt noch immer nicht überwunden
und beſchränkt in gewiſſem Umfange die zur

Erzeugungsſchlacht notwendigen Neuinveſti
tionen.

Endlich hat auch die „Verfeinerung“ der
Ernährungsweiſe, d. h. die Verſchiebung von
den auf dem deutſchen Boden relativ leicht zu
erzeugenden Kartoffeln und Getreidearten zu
den ſchwer zu erzeugenden Veredelungsproduk
ten wie Butter, Eier u. dgl., die Selbſtver
ſorgung erſchwert. Wenn es der deutſchen
Landwirtſchaft alſo ſeit 1913 gelungen iſt,
aller dieſer Hinderniſſe, zu denen bis 1933 no
andere hinzukamen (inkonſequente Agrar-
politik, zu hohe Kreditzinſen, falſch ausge
wogene Preisverhältniſſe u. a. m.), den Grad
der Selbſtverſorgung noch zu ſteigern, ſo wird
man ſagen müſſen, daß die deutſche Landwirt
ſchaft ihrer Aufgabe, Nahrungsquell des Volkes
zu ſein, voll gerecht geworden iſt.

Vertretungen bei „hohem Verdienst“
Warnung der DAF. vor getarnten Händlerverträgen

Jn letzter Zeit mehren ſich die Fälle, in
denen Unternehmungen unter lockenden Ver
ſprechungen Vertreter ſuchen. Die Bewerber
werden bei ihrer Meldung veranlaßt, Haus
haltsapparate und ähnliche Gegenſtände auf
feſte Rechnung zu übernehmen. Da die Erzeug
niſſe jedoch zum Teil nicht oder nur ſchwer
abſetzbar ſind, ſind geldliche Einbußen unaus
bleiblich.

Wie die DAF. nun darauf hinweiſt, handelt
es ſich bei der Uebernahme ſolcher „Ver
tretungen“ nicht um Handelsvertretungen,
ſondern um Händlerverträge, bei denen eine

käufliche Uebernahme der Waren ſtattfindet.
Da ein Rücktritt vom Kaufvertrag nicht möglich
iſt, iſt beim Abſchluß dieſer getarnten
Handelsvertreterverträge größte
Vorſicht geboten. Firmen, die Männer
und Frauen bei hohem Verdienſt“ zur Ueber
nahme einer erſtklaſſigen Vertretung ſuchen, in
Wirklichkeit aber allein Verkaufsrecht ver
geben, verſtoßen gegen die Grundſätze von
Klarheit und Wahrheit. Die Dienſtſtellen der
DAF. werden künftig gegen derartige Firmen
mit allen ihnen zur Verfügung ſtehenden
Mitteln vorgehen.

Wirtschaftliche Rundschau
Der Spartag ein großer Erfolg

Pach den bisher vorliegenden Meldungen hat
die Werbung am Deutſchen Spartag 1938 zu ſehr
erfreulichen Ergebniſſen geführt. Bei den Spar
kaſſen des Altreiches ſind an dieſem Tage rund
48 Millionen RM Spareinlagen in mehr als
650 000 Poſten neu eingezahlt worden. Damit
wurden rund 180 000 Einzahlungen mehr getätigt
und rund 12 Millionen RM. mehr eingezahlt als
im Vorjahr.

Benzolvertrieb der Reichswerke in Wien
Der vor kurzem in Wien gränete

vertrieb der Reichswerke AG. für Erzbergbau und
Eiſenhütten „Hermann Göring“, eine Gemein-
ſchaftsgründung der Hermann-GöringWerke und

des BenzolVPerbandes, nimmt bereits jetzt ſeine
Verkaufstätigkeit auf.
Volkswagen in der Schweiz

Die Schweiz hat Mittel bereit geſtellt, um ein
Volks auto zu ſchaffen. Das ſchweizeriſche Volks
auto ſoll im Gegenſatz zum deutſchen als Zwei
ſitzer gebaut werden. Sein Gewicht ſoll 300 Kilo
gramm, ſeine Höchſtgeſchwindigkeit 90 Kilometer
betragen. Bei einer Stundengeſchwindigkeit von
50 Kilometer ſoll es je 100 Kilometer 2,5 Liter
Benzin verbrauchen. Der Preis ſoll höchſtens 2000
Franken, das ſind etwa 1125 RM. betragen Die
er e des ſchweizeriſchen Volkswagens
wird alſo die des deutſchen nicht erreichen. Dennoch
wird er teurer ſein,

eſſen werden

von der Jnduſtrie und den Vertretern aller
land wirtſchaftlichen und garten baulichen Ge
noſſenſchaften, den ſtaatlichen Verſuchsgeſell
ſchaften und öffentlichen Jnſtitutionen ernſtlich

in Augenſchein genommen.
Wer einmal das Balkangeſchäft in Gang

gebracht hat, kann trotz der immer noch ge
ringen Kaufkraft der Bevölkerung doch mit
ausreichenden Aufträgen rechnen. Dieſes ein
hellige Urteil ergab eine Rundfrage, die die
Wirtſchafts kammer Sachſen vor

enommen hat. Mit ausſchlaggebend für den
usfuhrerfolg iſt die Anweſenheit von

Betriebsführern oder Vertretern
aus dem Jnland auf den Meſſeveranſtaltungen.
Es iſt feſtgeſtellt worden, daß Vertreterfirmen
leicht aus einer gewiſſen Gleichgültigkeit das
Geſchäft vernachläſſigen, ja, oöftmals alte
Ladenſchoner zur Schau bringen! Auch ver
ſtaubte und verſchmutzte Stände ſind durchaus
keine Seltenheit. Hier muß die begauf
ſichtigende Hand deutſcher Gründ-
lichkeit nach dem Rechten ſchauen.

Ein neues Absatzkeld
Die großen Meſſen Jugoſlawiens Bel

rad, Zagreb und Ljubljang (Laibach)
aben einen weiteren Auftrieb erfahren. Die

erſt im vergangenen Jahre gegründete Bel
grader Meſſe hat die Zagreber Meſſe an
Bedeutung bereits überflügelt, d. h. aber
nicht, daß die Beſchickung der Zagreber Meſſe
ſich nicht mehr lohnt. Ganz das Gegenteil iſt
der Fall. Während die Laibacher Meſſe in
ihrer Bedeutung nur regionalen Charakter
trägt, iſt die Zagreber Meſſe noch eine
ausgeſprochene internationaleLeiſtungsſchau, auf die vor allen Dingen
Jtalien ein beſonderes Augenmerk ge
worfen hat. Von 835 Ausſtellern waren letzt
hin 515 ausländiſche, wobei alle Balkanländer
mit Kollektivausſtellungen aufwarteten. Aus
Frankreich war beſonders die Lyoner Seiden
indüſtrie vertreten, während Jtalien ein er-
hebliches Kontingent von Textilien und
Maſchinen zur Schau brachte

Wie die Tatſachen bewieſen haben, war die
Zurückhaltung deutſcher Ausſteller
auf der Zagreber und Belgrader Meſſe infolge
der außenpolitiſchen Spannungen fehl am
Platze Bei der Kundſchaft hat dieſe Zurück
haltung einen ſchlechten Eindruck hinter
laſſen. Leider blieben auch die Firmen aus
der Oſtmark letzthin aus, ſo daß Frank-
reich mit 16 Firmen ſtärker ver
treten war als Deutſchland.Welche Möglichkeiten der jugoſlawiſche
Markt vietet, bedarf noch eines Beiſpiels.
Deutſchland vermochte ſeine Textilausfuhr von
13,49 Mill. RM. 1932 auf 25,16 Mill. RM.
1937 zu ſteigern. Dieſer Anteil kann immer
noch geſteigert werden. Das gleiche gilt für
Maſchinen und landwirtſchaftliche Gerät
ſchaften und andere Erzeugniſſe. Es iſt z. B.
durchaus nicht erſichtlich, warum
die deutſche Geſchmackinduſtrie ſäch
nicht wenigſtens um die Aus
ſtellung in Belgrad bemüht hat.
Das Fehlen war im Hinblick auf den ſtark
vertretenen ausländiſchen Wettbewerb be
ſonders befremdend.

Plovdiv und Salonibi
Ein beſonderes Augenmerk muß die deutſche

Jnduſtrie auch auf die Plovdiver Meſſe
richten. Plovdiv iſt der Zentralknotenpunkt
Südbulgariens. Auf dieſer Meſſe ſind nicht
nur die Gartenbau- und bäuerlichen Produk-
tivgenoſſenſchaften in ihrem Einkauf konzen
triert, ſondern ſie wird auch von Einkäufern
riechiſcher, türkiſcher und ägyptiſcher FirmenKlan Jm rn dieſer Meſſe ſtehen

neben landwirtſchaftlichen und gärtneriſchen
Gerätſchaften, die die landwirtſchaftliche Ver
edelungswirtſchaft benötigt, Textilmaſchinen,
Erzeugniſſe der Metallinduſtrie, Teppiche,
Motorräder, Metall und Stahlwaren, Möbel,
Korbwaren ſowie Maſchinen aller Art u. a. m.
Durch den ſtärkeren Ausbau der Bergwerks
induſtrie ergeben ſich für Bulgarien auch zu
ſätzliche Abſatzmöglichkeiten für alle Erzeug
niſſe dieſer Art. Es wäre wünſchenswert,
wenn die einſchlägigen deutſchen Unternehmen
ſich ſtärker bemühen würden und ſich auf der
Meſſe von Plovpdiv ſehen ließen.

Die Jnternationale Meſſe von Saloniki
hat für die deutſche Jnduſtrie ſchon deshalb
beſonders Bedeutung, weil Deutſchland auch
der Hauptlieferant Griechenlands iſt. Jm
Vordergrund des Intereſſes ſtehen Maſchinen
und Elektroerzeugniſſe, die chemiſche ſowie
Metall und Stahlwareninduſtrie, Haushalts
maſchinen, landwirfſchaftliche Agnes aller
Art ſowie Textilien und keramiſche Erzeug
niſſe. Auch für Glas, Porzellan und Steingut
ſind gute Abſatzmöglichkeiten vorhanden. Die
offizielle Beteiligüng Deutſchlands an derReſe in Saloniki hat ſich in den beiden ver
angenen Jahren durchaus gelohnt. Auch dieſe

Re e ſollte ſchon aus repräſentativen Gründen
heraus von großen Jnduſtriewerken beachtet
werden.

Marktberichte
Berliner Metallnotierungen

Elektrolytkupfer 64. Feinſilber 86,70—809,70,

Magdeburger Zuckernotierungen
Zuckerterminnotierungen in Magdeburg: November

3,65 B., 3,55 G.; Dezember 3,60 B. 8,50 G. Januar
1939 3,70 B., 3,60 G. Februar 8,80 B. 3,70 G. März
3,90 5. 3,80 G.; April 8,95 B., 8,85 G.; Mai 4,06 B.
3,95 G.
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Wir haben den Bund J

Wir haben uns vermahlit: fürs Leben geſchloſſen.
ein beſonders wichti Wir beklagen aufs tiefſte das am 8. November erfolgte unerwartet ſchnelleRichars Srotius 8 Denen Seune v Ableben nſeres hochverehrten Verwaltungsratsmitgliedes, Herrn Oberland

Mitinhaber der Fa. Joh. Thurm wirtſchaftsrat, Hauptſtabsleiter der Landesbauernſchaft Alpenlandzeigt es in der MNZ an,
Hedi Grotius dem Blatt mit den meiſtengeb, Deger Familienanzeigen P e re e e

u Sein Andenk d ir ſtets in hohen Ehren halten, da ſeinem raſtloſen
ber 1988 S ein Andenken werden wir ſtets in hohen Ehren ha loſeSee aufge Straße Reven Kinaln M e Schaffen und ſeiner ſtets einſatzbereiten Tätigkeit zum großen Teil die

Gründung der Geſellſchaft zu danken iſt.
Die Verwirklichung ſeiner Gedankengänge ſoll unſer höchſtes Ziel ſein.

Geſellſchaft für Erzeugungs- und Vorraksſchußz m. b. H.
„Gervos“

Direktor Dr. Rautmann, Geſchäftsführer

5

C S

Am Mittwoch abend 8 Uhr folgte den beim Unglück

Genthin tödlich verletzten SA. Männern der

Scharführer

Walter Gänger s
aus Neue Schleuſe.

Auch er opferte dem Einſatz für Führer und Volk ſein

Leben. Wiederum ſenken wir in Trauer die Fahnen. Sein
Leben und Tod ſollen Vorbild ſein und wird ſein Geiſt

ewig in unſeren Reihen mit marſchieren

Der Führer der Gruppe Mitte
Kob, Obergruppenführer

Halle (Saale), den 4. November 1988.

Am 8. November d. J. ſtarb völlig unerwartet im Alter von 88 Jahren der
frühere Hauptſtabsleiter meiner Landesbauernſchaft

Oberlandwirkſchaftsrak

Dr. Albrecht Niecke
Drei Jahre lang hat der Verſtorbene mit der ihm eigenen Tatkraft und
Energie an verantwortungsvoller Stelle meiner Landesbauernſchaft gearbeitet,
bis er zu der großen Aufbauarbeit in das Land Oeſterreich berufen wurde.
Seine reiche Begabung und ſein großes Können ſetzte er erfolgreichſt in raſt
loſer Tätigkeit für das Bauerntum ein.
Ein ehrenvolles Gedenken in der Landesbauernſchaft Sachſen Anhalt iſt ihm ſicher.

Lehmann
Landesbauernführer

der Landesbauernſchaft Sachſen Anhalt

Halle (Saale), den 4. November 1938.

Magdeburg, den 4. November 1938.
Die Trauerfeier findet am Sonntag, dem 6. November 1938, 11 Uhr in

Neue Schleuſe, HauptmannLoeper Straße 17, ſtatt.

Familienanzeigen
gehören in die

Statt beſonderer Anzeige
Geſtern mittag entſchlief nach kurzer Krankheit meine liebe Frau,

meine herzensgute Mutter, unſere gute Tochter, Schwiegertochter,
Schweſter, Schwägerin und Tante

Elſa Wenger
geb. Ditkmar

Jn tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen
Rechtsanwalt Dr. Guſtav Wenger

Volkmar Wenger
Halle (Saale), den 5. November 1988.

Martinsberg 4.
Die Beerdigung findet am Montag, dem 7. November 1988, 18 Uhr, von der

Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt. Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt
„Pietät“ M. Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

Nach einem Leben voll Liebe und Güte entſchlief
Freitag mittag nach kurzem, mit Geduld getragenem
Leiden mein lieber, herzensguter Mann, mein treu
ſorgender Vater, unſer lieber Sohn, Schwiegerſohn,
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel

Guſtav Schulz
im 58. Lebensjahre.

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen
Klara Schulz geb. Hintz

Halle a. S., den 4. November 1988.
Weinbergweg, 27.

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 8. Nov.
um 14 Uhr von der großen Kapelle des Gertrauden

friedhofes aus ſtatt. Freundlichſt zugedachte Kranz
enden nimmt die Beerdigungsanſtalt „Frieden“
Gericke, Fleiſcherſtraße 11, entgegen.

Nach ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
verſchied am 4. November unſer lieber Arbeitskamerad,
der Fahrer

Guſtav Schulz
Wir bedauern ſeinen Heimgang aufrichtig, denn wir
verlieren in ihm einen tüchtigen, treten Mitarbeiter
und guten Kameraden. Wir werden ſeiner immer
ehrend gedenken.

Bekriebsführer und Gefolgſchaft
der Daimler-Benz A. G.
Verkaufsſtelle Halle (Saale)

Am I. NOVEMBER 1938 eröffneten wir ein
NEUES IADENGESCHAFT

e Leektes Radio JuotalationAm 83. November verſchied nach kurzer, ſchwerer
Krankheit unſer langjähriger Arbeitskamerad Am 3. November erlöſte ein ſanfter Tod nach jahre n F

langem, mit unendlicher Geduld ertragenem, ſchwerem Schalen c 7 67Willy Lorbeer u e rar ſin e e n unſeren e Broiköäörbe ger E.über das Grab hinaus treuſorgenden Vater, BruderDer Verſtorbene hat 15 Jahre treu zu unſerer Schwiegervater und Opa v e e
Firma geſtanden und ſeine Arbeitskraft voll
und ganz für unſeren Betrieb eingeſetzt. Wir
verlieren in dem Dahingeſchiedenen einen treuen
und lieben Mitarbeiter, deſſen Geſchick wir alle
auf das Aufrichtigſte bedauern. Wir werden
ſein Andenken in Ehren halten.

Bekriebsführer und Gefolgſchaft
der Landmaſchinenfabrit
Guſtav Dreſcher

Halle (Saale), den 4. November 1938

m e Aus diesem Anlaß wurden uns von vielen Froun-u mann er er o den, Gönnern und guten Bekonnten Blumen und
n Léip eigen r freundliche Gedenken öbersandt.

im faſt vollendeten 65. Lebensjahre. Es ist uns nur auf diesem Woge möglich, allenIm tiefſten Schmerz J Kkatjentelſe Roßhaarschlüpter för diese Aufmerksaomkeſten recht herzlich

Emma verwitwete Dahler warme Einlegesohlen Dank zu zogen.Leder- en rreund Halle S, den 3, November 1938.
Kinder und Enkelkinder

Halle (Saale), den 4. November 1988 Lindenstraße ss e ehaue G Akexaudes Haünann S. FeasGr. Märkerſtraße 8Hamburg, Geringswalde i. Sa., Jena. e e e e

e [Doer nin der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt. Von Bei

Die Erhola e kauft Sportartikel nur bei Schnee!
leidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen. Etwaige zugedachte
Kranzſpenden erbitte im Beerdigungs-Jnſtitut „Heimkehr“, König V ist lediglich eine Frage der

Raume u. des darin Gebotenen

Unsere schönen Leſt die muz!
Versuch. auch Sie

ſtraße 18, abzugeben.

Wohnzimmer gchirme

Für die überaus zahlreichen und
herzlichen Beweiſe der Teilnahme beim
Heimgange unſeres lieben Verſtorbenen
danken wir allen Beteiligten auf dieſem
Wege auf das herzlichſte. Es war uns
Troſt in ſchweren Schickſalstagen schaffen Ihnen diese Günst. Preise

und große Auswahl fin den Sie im

u e Einrichtungshaus 5 BauernstutenMinna Höuig z Die Zeitung mit den meiſten Gebr. Jungvlut S be i
Ammendorf d am Des en e Familien Anzeigen J Emil Herz Sr. Ulrichstr. 40J 7 egüb. EichenauerObere Leipziger Straße G ken 555 72V Nähe Riebeckplatz Lieferg. frei Haus
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7 z 4Hiesige Textilgroßhandlung sucht zum möglichst Großhandelsfirma ſucht zum i nut errig Sattelkuh AbjatzFerkel
Stellen soforſigen Antritt in angenehme Dauerstellung voll 1. Januar 1939 3 ſchöne helle n Klapier, Viohte, 6 Monate J tierärztlich unter
dagebot, Kommen perfekie nebeneinander itegende line. Mandoline, tr gend verkauft ehe n Zutgedeten

STERIMOT Akkordeon. Kurt tragend, I WeltVPISTIM Bürorätteme Donner, HalleS., Berga Nr. 249. die h e
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l D Jieemackt ſtadt“ r e n Sund Klauenſeuche utzgei t. BeSei en Nelkcheting Verfekke Stenotypiſtin Actomacht Arends e e
r ehrling S ſtandener Gewichtsverluſt geht zu Laſtſtellt ein Stenographie u. Schreibmaſchine mittelſchweres, ſchen alt, ſchwarz des aifers Wanne v 8 FertetGeſhttrer t e Gahrſchule Wettin e n h e nenneneſſauer ewerbungen mit Zeugnisab aufen. g ünd arführer rege 8 M ſchriften unter G. 1662 an MNZ. Führerſcheine aller Klaſſen, ge Paul Gehricke, en Frucht zu e e und älle wan an I Etage

Pera et für Halle, Geiſtſtraße 47. wiſſenhafte Ausbildung Fuhrunternehmer verkaufen. Halle Empfang Hichtgcfalende Tiere nehme deren Atticel werden

auernd ſtellt ein M 3 S. S ch t gegeen Seht enden edhen ſ Pſlichttahr Paul Arnhoid n geren n Rücheältere, allein 15-16jährig, für w. Fernruf Wettin 222. Freimarkt 20. l weg 100. kleine RatenzahlungMerſeburg, Mädchen, 16 J., Heinr. Juſtus, Viehverſand, bis auf WeihnachtenSand 2. a m enden e ſucht Stellung. Schoß alte 4 i. W Zageetelt surlückgenomm.,irtſcha a s en ge el. 153. h billi7 Angebote unter e gVitergeſele e e e word Ihr oals weiter fen. h r s n Jele Geiſt e Elr MN3, Halle ſtraße 47. l verte T Piano gdre Niodene,Geiſtſtraße 47. T. 3geſucht. O Awartung Landwirts Allein e Möbel gutes zu verkau on a an.Heiſterverg, Bad Mädchen Tage echentncch ſtehende r großer fen. Halle (S.,Dürrenberg. ehrliches, ordent vormittags ge tochter Dame Auswahl Mozartſtraße 25, I'GlSG II.
Fernruf 274. liches, nicht unt. ſucht. Halle (S.) aus Pommern, 23 Vierzigerin, große Auch auf Parterre, rechts rechts. große Auswahl,

18 Jahren, für Kronprin e Jahre, ſucht Stelle ſh. Zeilzahlg. von an,prinzenſtraße ſympathiſche Er rammo-Schneider alle Arbeiten wel 19, Erdgeſchoß, r. in. Halle als ſcheinung; evgl. et phonſchrank potſterighpel,geſellen ches auch Jnter u im Haus wirtſchaftlich und e (Eiche)y, gut er Auszugtiſchefür Kleinſtück ſtellt n er an e ſolid, modernen Speiſez. v. an halten, preiswert ein endetLin Wiln Schs nung der Gäſte Stellen Zimmermädchen Haushalt, büro r e z Lertanfen nseline hat, ſucht Bahn z in Hotelbetrieb ſätig, wünſcht Stühle v. 2. an Halle (S), Geiſt billigwerk, Schneider heoückehofswirtſchaft zum 1. oder 15. Ehebekanntſchaft Küchen v. 25. an raß Jmeiſter, Sanger Bad Dürrenber Dezember. Koch e n ſchafr [Berkeg Spiegel ſtraße 23, r. 5hauſen, Marien d Kraftfahrer ken miſe vor ehe Wer Sarebſae Radiorn. rſtraße 5. Zwei Haus ſucht Stellung n nrit Briefe erbeten u. Rane rei Apparat DletrionJunger mädchen Führerſchein 2 u. n Mng, G 1659 an MR8, ehren ca Mende Super 289,Bchbinder zum 1. Dezember 3, Alter 24 Jahre. Halle (S), Geiſt Halle (S.), Geiſt Bitzmann preiswert zu ver Leipgigerſtr. 23,
1 geſucht. Kondito Gerhard Meſſer, e (S.), Geiſt ſtraße 47. kaufen. HalleS., I. Etgehilfe rei Fritze, Halle Schlettau ſtraße 47. n Böllbergerweg 8, in ufür Sortiment, (S.), Artillerie über Halle. B fern 2 Treppen, rechts.Geſchäftsbücher u ſtraße 95. 399 5 a Lieferung frei! öchl f ee 9Jahre, anhang ZahlungserEinrahmen v e merStern deſn9, W Mädchen d Veemielüuges lernen s Gebrauchte miaſsnmmerRichard Krauſe, für Haus und rer u die Ehegattin. Möbel Thomas jSelitſch, Fabdarbeis ſucht verheiratet, 25J., Schlafſtelle re man Annteee, EdelpelzjackeBreiteſtraße 2 Kurt Winkler glaſſe 3, ſucht x ſchriften unter R Nlang, preiswertRei v o frei. S. 3641 an MN3 nReideburg Leip r leute z tret. Halle (S), S ehe z Pelzkragen verkäuflich. AnBulldog ziger Straße 11 San Röderberg 18 un Es lohnf schon, besfändig z sparen! ar Riebeck Planos und Ruffe, Ru- hohe unter

W r tria, zwei grünei Verkäuferin Dith. Kaat, W Spart man wöchennich 1 RM. 2 RM. B. R n Sthle für Diele 1658 an MR8,führer Frau Teicha Nr. 72, bei et de gtofür LanzZug en r Ppeet Halle S. Pliet 5 F en e uſw. zu verkau Halle (S.), Geiſtmaſchine amt loder ſpäter in heorehe so hat man bei 3 h Zinsen: Gehundotacko- r fen. Halle (S), ſtraße 47. t
Führerſchein gl. Wurſt. u. Fleiſch Mädchen nach 5 jahren: 280.20 560.59 840.59 1400. 98 Male e nz ilert ein waren geſucht. Jahre ſuche ſ23 Zimmer nach 10 jahren: 605.12 1210.24 4315.36 3025. 60 Küche

ar Richter 3genelde eeſgeſt Serung in e Wohnun nach 15 jahren: 951.80 1963.59 2945.39 4908.98 Hotel Piahone Obſtbäume h W n
Kroſtitz Eisleben Halle ſchäft oder klei g nach 20 Jahren: 1416.47 2636.95 4255. 40 7092. 33 Reſtaurant Gr. Ulrichstr. B. 34 Vute ſche e beſonders günſtig,

über Delitzſch. ſche Straße 74. ſnem Privathaus für ſofort geſucht. Kleiderſchränke empfſehtt nie Mar Schlafzimmerhalt. Angebote Zuſchriften er Einzahlung nach 20)ahren: 1042. 2084. 3126. 52t0. Verkehrsecke, m e e nAuk o e g cki erer s e n ſpeten unter Gr. reichlich Gebäude Lſurgerteroven Sanmſchrlen vüfelt,“ eewen,
Geiſſſraße 47. 2055 an die Zinsgewinn: 376 132.95 1129.40 166235 Garagen, nach Augen e ehe

ſofort geſucht. a e weisbarer Voll Sütetts Herren Metallbettene r. Ulrichſtr. 57. Schreibttſche tn ngeeh Wentnete zecerere Stenotypiſtin n a in et nen beiter n Parkasse e äkrelses be rernographie und r T OttoKüfner RSchrei ſtſtraße 82 Fa. Ruſche, 7Schreibmaſchine, wohnung zu verkaufen. An u r Verkauf Straße 23. Gr. Klausſtr.en do en Selunsſgerzumig. Das Haupftstelſe Halle (Saale) am Stadttheater e un 3000
ngebote unter fErnſt Reicha dt, B chäft M 860 an die prie We gen tlaupt-Zweigstellen: Ammendorf Beesenlaublingen, Diemitz, an. MN, Halle,

m augeſchäft Na DWerſe. nene denge Dölau, Döllmib, Könnern Löbejün Niem- Riebeckplatz.
Pagetelle ne jgplaß ehe Ritterr evtl. kleinere 5 berg Nietleben, Reideburg Wettin

e Viktoriaplatz ſtraße 13. Zimmerwohnung Neben-Zweigstellen: Beidersee, Brachwits, Domnitz, Gröbers, Merochiech

im Tauſch. An Lochau, Neub, Teicha, Wallwitz
gebote unter Gr.Bey hat Luſt u. 180 20 an die RadfahrerMN8Z, HalleS., Roſengartenbei der Reichsbahn zu arbeiten Gr. Ulrichſtr. 57. D ad Schreib Ich bin klein und kann viel, zum

Vei maſchinen kozte nur wenig 28. Oktober gegen
Schlafſtelle eiwagen, Vermietung und führe zum Zſel! 030 Uhr Ausein

Die Bahnmeistereien und die Güterabfertigungen für ſofort un ſteuerfrei i t ne n Ich bin die r in der nderſetzung zwi
in Halle (Saale) u. Umgebung stellen Arbeiter ein Angeb er e u nen e S Friedrich 52 J i e
und geben nähere Auskunft über Bedingungen, Gr. U. 180 25 an Leuna, Mittel Privat 7 3 e An eſe enS ß geſehen,Lohn und Berufsaussichten, MNZ, HalleS., ſtraße 14 a. unterricht V a zer bitte Adreſfen

Gr. Ulrichſtr 57 Lindner- in Engliſch, Fran e e e e angabe. Unkoſten
Perſonen zöſiſch, für Fort Von heute ab ſtehen vergütung. Ange

geſchrittene, ge kel bote unt. Gr. U. ewagen ſucht. Preisange c r 180 24 an M..Zum sofortigen oder späteren Dienstantritt werden Anhänger e gant r in guter Auswahl zum Verkauf Halles Große Für ein sinkendes Se ift
für interessante Großbaustellen nach der See- neuwertig, ſofort 180 23 an MNZ, s Ulrichſtraße 57. h
hafenstadt Emden gesucht: gegen bar zu ver in gieraß r Hermann R ehtare n rntnoa gibt es meist keine Rettung mehr aber

a kaufen. Fernruf Ulrichſtraße 57. Magdeburger Straße 80, Fernruf 28752 es ist noch immer der Aberglaube verbreitet1. Henr. r tür Rochhan 348 35. Meekäule Anzeigen könnten ein untergehendes Unter-
ar Fmiwurt ung Bantükrun9) B. M. W. BismarkAltmarr nehmen in letzter Minute zu neuem Leben eor-

3/15, Limouſine, e wecken2. Mehrere Hochhautechniker er 6 n 305 G ß Schlafzimmer Wer das glaubt, der hat den Sinn wertschatffen-W erngzne. Abrechnung und vember villig zu D e 5peisezimmer der Anzeigenpropaganda mibverstanden
an un verkaufen. Brad ducht ſ Milchvieh Verſteigerung Anzeigen ind Keine Medizin für rettungslos

3. 1 Hochhaustafiker hering, HalleS., Wohnzi mmer Verlorene, sondern sie haben ihre Macht in4. Mehrere Zeichner OberſtErdmann am Freitag ß aller Welt nur dann beweisen können. wenn(tür die Entwurfsahbtellung) Straße dem 11 mr 1938 Küchen sie sich mit den Fortschrittlichen und Zielbe-
Besoldung erfolgt nach Tarifordnung A für Gefolg- em 11. Rovemb. r r wußten verbündeten, deren Worte durch Lei-
schaftsmifalieder im öffentlichen Dienst (T. O. A) vormittags 9 Uhr) n Slouer Aus wa stung basiegelt werdenZureisekosten, Trennungsentschädigung, Umzugs- Auteeeichtt V Ausstellung inkostenbeihilfe und Uberstundenvergütüng werden Zum Verkauf gelangen: Unsere Werhbeleitung steht guchlhnen in allennach den bestehenden Bestimmungen entsprechend 4 stockwerkengewährt. S id 3 9 0 T i e r e g Werbefragen gern zur VerfügungDie Bewerber wollen unter Angabe des frühesten chnei ern Möbelhaus er.Eintrittstermines ihre Zuschriften mit Lebensſauf, Weißnähen inkl. S SLichtbild und beglaubigten Zeugnisabschriften an Schnittzeichnen, beſter Kualität Schivioth 2 25
S wterzeimees ca Zuſchneiden, in mit guten Zelſtungsangaben. Alle Tiere ſind frei von h 23
Regierungshaumeilster Ball Tages u. Abend ſeuchenhaftem Verkalben. Kataloge koſtenlos durch Kl. Ulrichstr. 34 e
Emden, Karl von-Huner- Str. 17 Neid e Vieh Verkaufs Vereinigung Werbe- Abteilung Fernruf 27631

rin, Böllberger Bismark und Umgegend e. G. m. b. H. Ehestandsdarlehn

Weg 2 (Torſtr.). e
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Freie (Fuliert
aus Petelisatraße 96

c

Petelaacutobaolen Berlin Aliänelien dem Verlkelir tübergeben

Das war vor zwei
Tagen: Rechts und
links ſäumten die
Strecke Schkeuditz
Berlin der Reichs
autobahn Schächte für
Röhren und Kabel,
kleine Erdwälle, die

wieder eingeſchaufelt werden mußten, auſ
dem Grünſtreifen entlang liefen hundertmeter
weiſe noch Feldbahngleiſe, auf denen eifrige
kleine Züge Erde anfuhren, hie und da ver
band eine einzelne Leiter noch die Fahrbahn
mit dem Brückenbogen, und Geräte und
Schleppwagen aller Art fuhren ihrer Be
ſtimmung nach, auf der Bahn, die heute vor
mittag um 9 Uhr der Oeffentlichkeit übergeben
wird und alſo fertig iſt. Die Teilnehmer an
der Preſſefahrt, die von Halle und von Berlin
aus am Donnerstag über das nunmehr voll
endete Stück Autobahn veranſtaltet wurde,
brachen beim Anblick all deſſen, was es noch
zu tun gab, ziemlich einſtimmig in ein
„Na aus, das allen Zweifeln zwar nicht
Wort verlieh, ſie doch aber deutlich ausdrückte
Aber die Herren von der Oberſten Bauleitung
hatten keine Sorge: Wir haben ja noch zwei
Tage Zeit“, ſagten ſie. und als ſie noch ein
wenig ausführlicher erklärt hatten, wie dieſe
beiden Tage und Nächte eingeteilt werden
würden, da glaubten wir es auch, daß an der
Strecke kein Handſchlag ungetan bleiben würde
bis zum ſprichwörtlich pünktlichen Eröffnungs

p a

Aufn.: OBR. Halle (1), MNZ-Bilderdienſt, Schulze (3)

Dichte Walder säumen die Strecke, bilden in
Kurven einen äußerst reizvollen Horizoni

termin der Reichsautobahnleitung. Von dem
Tempo dieſer Arbeit und von ihrer Jntenſität
können wir uns ja gar keine Vorſtellung
machen. Tag und Nacht, ohne Unterbrechung,
ſeit Wochen ohne Sonntag das muß ja
ſchaffen. Und fürwahr, es mußte geſchafft
werden, denn Menſchen, Geräte und Werkſtoffe
fehlten in den aufregenden Monaten, die
hinter uns liegen, und die Zurückbleibenden
ſahen ſich vor eine doppelt erſchwerte Arbeit
geſtellt, die ſie nunmehr allein zum vor
kern Zeitpunkt beenden mußten. Und

e haben es geſchafft.

Wenn wir noch ein paar Wochen auf die
Fertigſtellung der AnſchlußStellen warten

müſſen, ſo ſchadet es nicht. Hauptſache: Wir
können nun wirklich durchfahren, von Ber
lin nach München, ja, ſogar von Stet
tin nach Salzburg, eine ganze ſtolze
Strecke von 900 Kilometer Länge!“ Wir brau
chen nicht etwa zu denken, daß ſoviel Autobahn
ermüdend auf den Fahrer wirken würde: Die
Landſchaft ſorgt ſchon dafür, daß er Ab-
wechſlung und einen ſchönen Ausblick nach dem
anderen bekommt.

Von Halle in das Parkgebiet bei Deſſau,
in den wunderſchönen Fläming, iſt für einen
einigermaßen ſtarken Wagen nur mehr ein
Katzenſprung. Wer für mehr als für die
Fahrt auf der Reichsautobahn keine Zeit hat,
der findet zwiſchen den Kiefernwäldern, in der
leicht hügeligen Landſchaft, der ſich die Dämme
der Bahn überall harmoniſch einfügen, in der
Weite der Ebene zwiſchen Mulde und Elbe
ſchon ſeine Erholung, und alle paar Kilometer
iſt da etwas, über das er ſich freuen kann
Seien es die hübſchen, dem Charakter der
Landſchaft beſonders angepaßten Ziegel-
ſteinbrücken hinter Deſſau, ſeien es im
Parkbezirk die einzelnen ſchönen Bäume und
Baumgruppen, die man auf dem Grün
ſtreifen hat ſtehen laſſen, und die der Reichs
autobahn ſtreckenweiſe den ganz beſonderen
Reiz einer unendlich breiten PagxkAllee ver
leihen oder die kleinen Seen die (von
Halle aus) rechter Hand zum Baden laden.
Wo kommen die her? An einem Platz hat
man 300 000 Kubikmeter Erde entnommen bei
Mildenſee über eine Million und da ſolche
rieſigen Löcher keineswegs ſchön ausſehen, hat
man geſchickt mit dem Grundwaſſer operiert
und Teiche geſchaffen, die wie von Anbeginn
geſchaffen in der Landſchaft liegen und im
kommenden Sommer manchen verlocken werden.

Locken wird ferner das Gaſthaus an
der Elbe, vorläufig nur angedeutet in
einem die Größenverhältniſſe verratenden
Gerüſt, übers Jahr fertig und einkehrbereit,
erkennbar an einem 40 Meter hohen Turm
am Brückenaufgang.

Alles, was Motorſportler heißt, wird ſich
magiſch angezogen fühlen von der Rekord
ſt recke zwiſchen Kilometer 80,6 bis Kilo
meter 944, die in das Arbeitsgebiet der OBR
Halle fällt. Auch ohne Blick auf den Kilo
meterſtein würde man ſie ſofort als ſolche er
kennen, denn hier iſt der Grünſtreifen durch
eine mittlere, dunkel gefärbte Fahrbahn er
ſetzt, und die eigentliche Trennung zwiſchen
den beiden äußeren Fahrbahnen vollziehen
Richtungspfähle auf Betonſockel, die in Ab
ſtänden von 100 Meter aufgeſtellt ſind. Dieſe
mittlere Fahrbahn iſt, obwohl ſie da ſo ver
lockend und breit liegt. für den allgemeinen
Verkehr geſperrt. Der Autofahrer tut gut, ſie
eben als den Grünſtreifen anzuſehen, für den
ſie hier liegt. und ſie auch keinesfalls
etwa zum Wenden zu benutzen. Die
Rekordſtrecke iſt ſehr breit mit
ihren 3N9 27 Metern, ihre Betondecke
iſt mit Bauſtahlgewebe armiert, 25 Zentimeter
ſtark und mit der Hand in vier Schichten her
geſtellt. Vier Brücken eigener Art überſpannen
die Rekordſtrecke: Zweigelenkbogen mit 46
Meter Spannweite, geſchweißte Stahlkonſtruk
tion, die man ſonſt nirgends zu ſehen bekommt.
Sehr luftig ſehen dieſe ebenſo „mager“ wie
feſt konſtruierten Brücken aus, „üppigen“
Material-Ballaſt könnten ſie nicht brauchen,
weil der Wind übkrall ungehindert hindurch
wehen muß, damit kein Windſchatten und ge

fährliche Wirbel entſtehen.
Eine Rekordleiſtung ſtellt ferner die große

Elbebrücke bei Deſſau dar. 750 Meter
lang, iſt ſie in der un verhältnismäßig kurzen
Zeit von 14 Monaten fertiggeſtellt worden.
Jhr und einer Muldebrücke ganz beſonderes
Charakteriſtikum iſt, daß auch Fußgänger ſie
benutzen können. Das Bedürfnis nach einer
Brücke an dieſer Stelle (die bisher von einer
Fähre überquert wurde) war ſo ſtark, daß

Wo es irgend anging, hat man die Bäume des Fläming auf dem Grünstreifen stehen
lassen, um den malerischen Charakter der Landschaft zu wahren

man ihm Rechnung getragen und den Fuß-
ängern die Möglichkeit gegeben hat, in die

Widerlager der Brücke einzuſteigen und auf
einem zwei Meter breiten Gang die Elbe zu
überqueren.

Die Geſamtlänge der Reichsautobahnſtrecke
Schkeuditz Berlin beträgt 117 Kilometer.
Davon entfallen auf den OBR-Bezirk Halle
73 Kilometer. Von heute an zählen wir dieſe
Kilometer nicht mehr ab Schkeuditz ſondern ab
Berlin. Anſchlußſtellen ſind bei Rabenſtein

o HALE (8)
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Fläming, Belzig-Niemegk, Treuenbrietzen,
Beelitz, BeelitzHeilſtätten, und im engeren
Bezirk Wittenberg, Deſſau-Oſt, Deſſau-Süd,
Bitterfeld, Halle-Brehna. Bei der Anſchluß
ſtelle Bitterfeld iſt eine Tankſtelle mit Tank
möglichkeit auf beiden Seiten im Bau. Bei
Anſchlußſtelle DeſſauOſt wird ein Straßen
meiſtereigehöft erſtehen.

e

c

Mancher Autofahrer mag ſi fragen,
warum zwiſchen den Anſchlußſtellen Treuen
brietzen und BelzigNiemegk ſtellenweiſe der
äußere Randſtreifen neben der eigentlichen
Fahrbahn in einer Breite von 2,25 Meter
ausgeführt iſt. Das iſt ihm. dem Fahrer, zu
liebe geſchehen: Man hat vorausgewußt, daß
er in der ſchönen Umgebung gern parken
würde, und iſt ihm gern entgegengekommen.

Jm RAB-Lager Vockerode, wo die Preſſe
vertreter aus dem Gau Halle- Merſeburg und
aus Berlin Raſt hielten, ſprach der General
inſpektor für das deutſche Straßenweſen,
Dr. Todt, zu ihnen. Er gedachte der ein
gangs erwähnten Schwierigkeiten, die alle am
Bau Beſchäftigten zu vervielfachtem Einſatz
ihrer Kräfte gezwungen haben, und er dankte
vor allem jenen Arbeitern, die, fern von Hei
mat und Familie, treu und mit unerhörtem
Fleiß zu ihrer Pflicht geſtanden haben. Die
Reichsſtraße 96, aus dem Halle- Leipziger Ge
biet, iſt, wie Dr. Todt weiter ausführte, die
meiſt benutzte Anfahrtsſtraße zur Reichshaupt
ſtadt. Sie wird das ihre tun, um, zuſammen
mit den übrigen im Reichsgebiet in dieſen und
den nächſten Tagen dem Verkehr übergebenen
Reichsautobahnſtrecken, die in den letzten
Jahren etwas zurückgebliebene Geſamt-Moto
xiſierung des Güterverkehrs zu erwirken

Heute werden folgende Teilſtrecken mit
einer Geſamtlänge von 222 Kilometer eröffnet:
Die 116 Kilometer lange Strecke vom Leip
ziger Dreieck am Berliner Ring bis zur Ein
mündung in die Autobahn Halle Leipzig und
das Teilſtück München --Jngolſtadt, ſo daß
dann die geſamte Strecke Berlin München
freigegeben iſt, 10 Kilometer auf der Auto
bahn Köln-Wuppertal, 34 Kilometer zwiſchen
Stuttgart und Karlsruhe und 20 Kilometer
zwiſchen Stuttgart und Heilbronn. Es ſtehen
dem Verkehr am Sonnabend ſomit bereits
mehr als 2500 Kilometer Reichsautobahnen
zur Verfügung.

Eröffnet werden ferner am 12. November
etwa 100 Kilometer der Autobahnſtrecke Ber
lin- Rheinland ſo daß dann nur noch das
kurze Bindeglied zwiſchen Bielefeld und Han
nover fehlt am 14. November weitere 250
und ſchließlich Mitte Dezember weitere 170
Kilometer. Damit iſt der 3000. Kilometer
erreicht.

Von dem großen Ring durch Deutſchland,
der von Berlin über Hannover, das Rhein
land, Frankfurt a. M. Karlsruhe, München
und Nürnberg zur Reichshauptſtadt zurück
führt, werden alſo am Ende des Jahres nur
noch ganz wenige Teilſtrecken, die 1939 eröffnet
werden. nicht vollendet ſein. Von der großen
Fernverbindung Berlin Breslau wird bis
zum Jahresende nur noch die Strecke vom
un Ring bis in die Gegend von Cottbus
ehlen.

46 Meter Spannweite haben die Brücken- die über die Rekordstrecke führen Die große Elbe- Brücke ist 750 Meter lang



5. November 1938 Turnen Sport Spiel

Zom 10. Moſſe Halles Leipzig
Die Winferhiltswerk-landbolſspiele im J«ohnkueis

Am morgigen Sontag ſteht der Handball
im Dienſte des WHW., des größten ſozialen
Hilfswerkes. Wie in ten. Jahre, ſo eröffnet
auch diesmal wieder
der WHW. Veranſtaltungen des Deutſchen
Reichsbundes. Ueberall ſind zugkräftige Spiel-
pagrungen zuſammengeſtellt, und in Halle
findet als herausragendes Ereignis der
Städtekampf zwiſchen Halle und Leipzig
auf dem Wackerplatz ſtatt.

Mit Leipzig wurden die Städteſpiel
beziehungen bereits im Jahre 1924 auf-
genommen. Damals hatte Halle in dem

Sür das WHW.
an db all s tä dtespiel e

Halle- Leipzig
We a o k s r pelat

ſ4 Uhr die Frauen- ansohliesend die
Männermannschaften beider Städte

PSV eine ſtarke Elf, die in erſter Linie dazu
beitrug, daß Halle ſich gegen Leipzig behaupten
konnte. Am 24. Auguſt 1924 trafen ſich an
läßlich des VMBVHandballtages die beiden
Stadtvertretungen in Leipzig. Bis auf zwei
Poſten ſtellte der PSV die Vertretung, und
war ſpielten: Drape; Jaeck, Knobbe; Donath,
utz, Sparmann (96); Lübbering, Sauer

hering, v. Jeger, Kühr (Preußen Komet),
Schulze. Die Mannſchaft gewann nach vorbild
lichen Leiſtungen 2:0.

Schon im November des gleichen Jahres
fand in Halle (Stadion) das Rückſpiel ſtatt.
Halle trat bis auf den linken Flügel, der mit
Marczinſki-Kühr beſetzt war, faſt in der
gleichen Aufſtellung an und gewann nach
wechſelvollem Spiel knapp aber verdient 3:2.

Die dritte Begegnung (1925) fand abermals
in Halle (96er-Platz) ſtatt und endete 1:1.
Doch war hierzu nicht die beſte Vertretung zur
Stelle. 1927 trafen ſich dann beide Ver
tretungen in Leipzig, wobei Halle auf die
Mitwirkung der PSV-Spieler verzichten mußte
und dabei eine knappe und nicht ganz verdiente
5:6 Niederlage erlitt. 1928 folgte dann
abermals ohne die PSV Spieler eine böſe,
aber verdiente 6:11- Niederlage in Halle. Mit
ſtärkſter Beſetzung wurde dieſe ſchwere Nieder
lage dann mit 55 in Leipzig einigermaßen
wieder ausgeglichen.

Damit war der erſte Abſchnitt in den
Treffen mit Leipzig zunächſt beendet und es
ſetzte eine lange Pauſe ein.

Dank der Bemühungen des jetzigen Kreis
fachwarts und ſeiner itarbeiter kam dann
Weihnachten 1935 die ſiebente Begegnung in
Leipzig zur Durchführung. Jn der Beſetzung:
Nitzer (PSV); Bohnhardt (Weiſe), ehe
a Brehme (Wacker), F. Pretz
Weiſe), Hadaſch (Boruſſia); O.

en Wernicke (Reichsbahn), Löſche
Boruſſia), Liebig (Weiſe), Reſtle (96) erlitt

Halle wohl eine 3:8-Niederlage, doch zeigte der
Spielverlauf, daß Halle weſentlich ſtärker war,
als das Reſultat vermuten läßt.

Am Karfreitag 1936 erlebte dann Halle auf
dem Wackerplatze einen mit Begeiſterung auf
enommenen, überraſchenden r dere Mannſchaft mit: Hübner Reichs
ahn); Bohnhardt, H. Nagel; Brehme, F.

Pretzſch, Hadaſch; Naumann (GTV), SteinerLeung), Schellenbeck, Gärtner (beide Wacker),

übner (Leung).
Jm Rückſpiel 1937 nahm e in Leipzig

für dieſe Niederlage ſchwere Revanche und
ſchlug unſere Vertretung überlegen mit 14:4.
Für Halle ſpielten: Hübner; Bohnhardt, Nordt
mann (Weiſe); Föhrig (96), F. Prezzſch,
Hadaſch; Löchner (Wacker), Steiner, Löſche,
Buriſch (96), Lehmann (Boruſſia).

Wie wird es nun diesmal werden? Jn der
Beſetzung: Hübner (Reichsbahn); Krüger
(Poſt), Werche (Boruſſia); Föhrig,
Roedel, (96), Hadaſch (Boruſſia); Käm-
merer, Lehmann (beide Boruſſia),
Buriſch (g6), Barth (96), Lützke
(Wacker) hofft Halle wieder recht gut gerüſtet
zu ſein. Bis auf Werche, der ſein erſtes Spiel
macht, haben bisher alle Spieler ſchon in
Städteſpielen mitgewirkt, und zwar: Hadaſch

28); Buriſch (20); Hübner (16); Krüger (15);
Föhrig und Lehmann je 10; Kämmerer (6);

arth und Lützke je 3; Rvedel 1. Buriſch wirkt
bereits ſeit 1928 und Hadaſch ſeit 1929 in den
Städtemannſchaften mit. Aber auch ihre
anderen Mitkämpfer haben ſich bereits einen
Namen gemacht und die junge Garde“ iſt
ebenfalls durch ihre gun Leiſtungen in den
letzten Spielen mehr bekannt geworden. Falls
ſich die Mannſchaft zuſammenfindet, und wir
zweifeln nicht daran, iſt auch diesmal mit einer
anſprechenden Leiſtung zu rechnen.

Vor dem Spiel der Männer ſtehen ſich die
Frauenmannſchaften beider Städte gegenüber.
Eine Vorausſage über dieſes Spiel zu machen,
iſt wohl ſchwer möglich.

t

Das für Leuna vorgeſehere Handballſpiel,
das vom TSP Leunga und einer zweiten
Städteauswahl von Halle beſtritten werden
ſollte, muß leider wegen Unbeſpielbarkeit des
Platzes abgeſetzt werden.

Jn Merſeburg iſt man von dem
üblichen Städteſpielprogramm abgegangen und
hat ſechs Mannſchaften der erſten und zweiten

er Handball die Reihe

Kreisklaſſe von Merſeburg zuſammengezogen,
die gegeneinander ſpielen. Alle drei Kämpfe
finden auf dem VfL- Platz ſtatt, ſo daß es
hier eine recht umfangreiche Spielfolge gibt.

ATV/1885 Preußen Merſeburg
Jn dieſem Spiel ſollten die Vertreter der

erſten Kreisklaſſe einen klaren Sieg erringen.
Preußen hat in den letzten Spielen mehr oder
weniger enttäuſcht. Wenn ſie auch gegen ihre
Ortsgegner immer die beſten Spiele lieferten

z. B. bei den Stadtmeiſterſchaften ſo
wird diesmal ſelbſt eine volle Mannſchaft eine
Niederlage nicht verhindern können.

Flak Merſeburg VfL Merſeburg

Der Ausgang dieſes Spieles iſt ſchon
weſentlich offener. VfL hat ſich in den Punkt-
ſpielen als ſehr ſtabile und beſtändige Mann
ſchaft gezeigt. Die Soldaten haben dagegen am
Sonntag ihr erſtes Spiel ſeit langer Zeit ge
liefert, ſich aber trotz der Niederlage in guter
Verfaſſung vorgeſtellt. ſo daß ſie vielleicht
morgen die etwas beſſeren Ausſichten haben.

Turneriſche Vereinigung MTV Merſeburg
Zum Abſchluß ſteigt zweifellos das inter

eſſanteſte Spiel. Beide Mannſchaften führen

überlegen ihre Tabellen an und ſollten auch
die Meiſterſchaft erringen. Ein Vergleich
zwiſchen den beiden Spitzenreitern iſt alſo ſehr
aufſchlußreich. Ueber den eventuellen Ausgang
läßt ſich nur wenig ſagen. Vor einigen Monaten
trennten ſich beide 7:7 unentſchieden. Seit
dieſer Zeit haben jedoch beide Mannſchaften
erheblich an Spielſtärke gewonnen und es
wird ſich morgen erweiſen, wer ſich am meiſten
verbeſſert hat.

Der TV Frankleben ſteht in Frankleben einer Kombination von Bad Dürren-
berg und dem Geiſeltal gegenüber. Jn
Oberröblingen ſteht der TV Unter
röblingen, verſtärkt durch den TVHöhn-
ſt e dt, einer Kombination aus den Vereinen
T V Erdeborn, MTV Hornburg und
VfL Helfta gegenüber. Weiter ſpielt be
reits am Vormittag TV Dieskau gegen
LSV Halle. Der DTV Reideburgtritt gegen TSV Nauendorf an.

Jn Delitzſch ſtehen ſich die Stadtmann-
ſchaft Eilenburg und Stadtmannſchaft
Delitzſch um 14 Uhr auf dem Concordiaplatz
gegenüber. Jn Zſchortau ſpielen: Pfeil
Zſchortau und Stadtmannſchaft Delitzſch B.

Italiens Boxer siegen 12:4
Gr oßkampftogq der SA. G e. Mitte

(Wiederholt, da nur in einem Teil der
geſtrigen Auflage erſchienen.)

Den Höhepunkt der Magdeburger Box
geſchichte bildete der Kampfabend der S A.
Gruppe Mitte gegen eine italieniſche
Länderſtaffel. Die Magdeburger Stadthalle
war feſtlich mit den Fahnen des Dritten
Reiches und des faſchiſtiſchen Jtaliens aus
geſchmückt. Ein großes Transparent „SA. und
Miliz ſind die politiſchen Soldaten einer
Jdee“ brachte die Verbundenheit der beiden
autoritären Staaten zum Ausdruck. An den
Längsſeiten grüßten die Bilder Adolf Hit
lers und Muſſolinis.

Etwa 4500 Zuſchauer füllten die Stadt
halle bis auf den letzten Platz. Sie wurden
von den Kämpfen in keiner Weiſe enttäuſcht.
Unter den. Zuſchauern ſah man u. g. Gauleiter
Staatsrat Jordan, Oberbürgermeiſter
Staatsrat von Ullrich ſowie den Führer
x r Gruppe Mitte, Obergruppenführer

o b.
Die Jtaliener gewannen, wie erwartet,

im Geſamtergebnis ſicher mit 12:4 Punkten.

Jn den erſten vier Begegnungen hielten ſich
aber die Magdeburger ſehr taäpfer, und nach
dem Leichtgewicht ſtand der Kampf noch 4:4.
Dann beherrſchten aber die Jtaliener die
Lage, gewannen die reſtlichen vier Begeg
nungen und ſtellten ſo ihren glatten Sieg
ſicher. Die ſchönſten Kämpfe gab es im Fliegen
und Halbſchwergewicht, während Olympia-
ſieger Sergo etwas enttäuſchte, wenngleich
auch er einen ſicheren Punktſieg erzielen
konnte. Die Ergebniſſe:

Fliegen: Conſtante Panſani Scharf.
Wienskowſki: Sieger n. P.: Wienskowſki;
Bantam: Ulderico Sergo SA.-Mann
Zander: Sieger n. P. Sergo; Feder: Fede
rico Cortoneſt Scharführer Schäfer: Sieger
n. P. Cortoneſi; Leicht Natale Rae gegen
Scharführer Schulze n Sieger n. PetSchulze,
We lter Otello Binazzt RottenführerBaumgarten: Sieger n. P. Binazzi; Mittel:
Giulio Ferra SA.M
n. P. Ferra; Halbſchwer: Luigi Muſina
gegen Scharführer San Sieger n. P. Muſina;
Schwer: Nemeſio Lazzari Obertruppf.
Baumann: Sieger n. P. Lazzari.

V 96 Holle empfängt Steindch06
Sporſfteuncle Hoſe in Holzweibiq. Biffer feld in Zeitz
Langſam nähert ſich auch in der Mitte-

Fußballgauligag das Ende der erſten Runde.
Erheblich im Rückſtand ſind lediglich der Gau

meiſter Deſſau 05 und der 1. SV Jena,
während alle anderen Vereine ſchon fünf und
ſechs Spiele hinter ſich haben. Arſprünglich
hatte der Spielplan für den morgigen Sonn
tag drei Begegnungen vorgeſehen; da aber das

Treffen Kricket- Viktoria Magde-
burg gegen Spielvereinigung Er
furt abgeſetzt wurde, ſieht das Programm für
morgen folgendermaßen aus:

VfL 96 Halle Steinach 08
Deſſau 05 FC Lauſcha.

Hier intereſſiert uns in erſter Linie natür
lich der Ausgang des Treffens VfL 96
Halle gegen Steinach 08, wobei man
auf die „Griffelmacher“ nach ihrem bis
herigen Abſchneiden beſonders geſpannt iſt. Jn
dem zweiten Kampf muß man jedenfalls
Deſſau 05 eine klare Siegeschance ein
räumen, denn der Gaumeiſter iſt zur Zeit ſo
gut in Form, daß die Lauſchaer, die eine
ausgeſprochene „Heimmannſchaft“ ſind, trotz
allen Kampfeifers wohl nicht „ungerupft“
davonkommen werden. Für das ausgefallene
Punktſpiel hat ſich Kricket- Viktoria
Magdeburg die halliſchen Wacke
ne zu einem Freundſchaftstreffen einge
aden.

VfL 96 Halle Steinach 08
Der VfL 96 Halle, der urſprünglich nach

Steinach reiſen ſollte, hat nun die „Griffel
macher“ im erſten gen eigenem Ge
lände zum Gegner. Beide Mannſchaften ſind
augenblicklich Tabellennachbarn. Zwar ſteht
Steinach um einen Punkt günſtiger da, denn
es hat 8:4 Punkte aufzuweiſen, während 96
ein Punktverhältnis von 7:5 hat, aber das
will ja nicht viel beſagen. Nach gutem Beginn
hat die Steinacher Elf nun ſchon zwei Spiele
verloren und beſonders am Vorſonntag in
Jena nicht die Erwartungen erfüllt. Durch
dieſe 3:0 Niederlage ſoll man ſich aber nicht
verleiten laſſen, die Steinacher etwa zu unter
ſchätzen

Am morgigen Sonntag ſteht den 96ern erſt
mals der Stürmer Hoffmann zur Ver-
fügung, der zwar ſchon ſeit dem 1. Oktober
freigegeben iſt, aber deſſen Verletzung jetzt erſt
ausgeheilt iſt. Vielleicht bringt ſein Mitwirken
dem 96erSturm etwas mehr Durchſchlagskraft,

Sporkplatz am Zoo am 6. November 1938, 11 Uhr

Sußballwettkampf s Gtelnach

die gegen die ſtarke Steinacher Hintermann
ſchaft mit Tzſchach im Tor ſehr wünſchens
wert wäre. Den Ausgang des Kampfes vor
auszuſagen iſt ſehr ſchwer. Gewinnt der VfL,
dann rückt er auf den dritten Platz vor, im
anderen Falle behält Steinach den Anſchluß
an die Tabellenſpitze.

Die Bezirksklaſſe ſieht für den morgigen
Sonntag nur drei Begegnungen vor und zwar:

SV Holzweißig Sportfreunde Halle
TSB Pieſteritz Sportfreunde Naundorf
Sportvg. Zeitz VfL Bitterfeld.
Die beiden Spitzenreiter ſpielen diesmal

auswärts und ſtehen vor keiner leichten Auf
gabe. Werden Bitterfeld und Sport
freunde Halle weiter dem Felde davon
ziehen oder ſollten ſich die anderen Mann
ſchaften wieder näher an die Spitze heran
ſchieben? Das iſt wohl die brennendſte Frage
für dieſe beiden wichtigen Spiele.

SV Holzweißig Sportfreunde Halle
Vor einer ſchweren Aufgabe ſteht Sport

freunde Halle in dieſem Spiel. Um An
ſchluß an den VfL Bitterfeld zu behalten,
dürfen die Hallenſer keinen Punkt mehr ver
lieren. Sie müſſen ſich alſo ſchon zu einer
beſſeren Leiſtung als am vorigen Sonntag zu
ſammenfinden, denn in Holzweißig
hängen die „Trauben“ ſehr hoch und man ſollte
ſich nicht durch die Niederlage der Holzweißiger
in Ammendorf täuſchen laſſen. Den Vorteil des
eigenen Platzes werden ſie jedenfalls nach beſten
Kräften auszunützen verſuchen.

TSVB Pieſteritz Sportfreunde Naundorf
Jn dieſem Treffen müßte man den Pieſt e

ritzern auf eigenem Celände einen Sieg

ann Utſch: Sieger
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über die Naundorfer Sportfreunde
zutrauen. Damit würden die Gaſtgeber weit in
das Mittelfeld der Tabelle vorſtoßen. Was den
Pieſteritzern am Vorſonntag gegen Zeitz gelang
müßte ihnen auch diesmal gegen Naundorf
glücken. Die Naundorfer Sportfreunde ſind jetzt
ſchon mit 2:16 Punkten ziemlich hoffnungslos
abgeſchlagen. Die Mannſchaft ſcheint ſich in
dieſem Jahr garnicht finden zu wollen.

Sportvg. Zeitz VfL Bitterfeld
Am Anfang der Spielſaiſon hätte man den

Ausgang dieſes Kampfes für offen und viel
leicht ſogar die Zeitzer für ſtark genug ge
halten, den Bitterfeldern auf eigenem
Platz eine Niederlage beizubringen. Nun liegt
aber ein Sieg der Bitterfelder wohl eher im
Bereich der Möglichkeit. Die Mannſchaft iſt
augenblicklich gut beieinander, während die
Wer ſehr nachgelaſſen haben. Ein Sieg der
Zeitzer wäre jedenfalls eine Ueberraſchung,
doch werden ſich die VfLer. die Gelegenheit,
ihre Tabellenführung zu feſtigen, nicht ent
gehen laſſen.

Fortung Magdeburg TSV Leuna
Der Turn und Sportverein aus Leung, der

am vergangenen Sonntag beim Pflichtſpiel in
Halle gegen 98 trotz gleichverteilten Spiels
eine unerwaärtete Niederlage hinnehmen mußte,
wird am Sonntag gegen die Ligamannſchaft
von Fortunga Magdeburg antreten. Die
Leungaer, die im letzten Spiel durch die Ver
ſtärkung des Sturmes im Feldſpiel mit guten
Leiſtungen aufwarteten, werden alles daran
ſetzen, ſich auch vor dem Tore erfolgreicher zu
behaupten, denn Fußballkämpfe werden ja
immer durch Tore entſchieden. Auf das Ab
ſchneiden von Leung gegen dieſe Gauliga
mannſchaft darf man mit Recht geſpannt ſein.

Gymncstik im BDM.- Werk
„Glaube uncd, Schönheit“

Für die Arbeitsgemeinſchaft Gymneſtik im
BDM.-Werk „Glaube und Schönheit“ iſt die
Deutſche Gymnaſtik richtunggebend. Jhre Auf
gabe iſt es, Bewegungsſinn und Bewegungs
fähigkeit der Mädel von 17—-21 Jahren zu
entwickeln und zu üben, die zur organiſchen
Bewegung führen, das heißt, daß das Ziel die
leiblichſeeliſche-geiſtige Einheit iſt.

Um nun die Arbeit lebendiger zu geſtalten,
kann man die Muſik zu Hilfe nehmen. Hier-
bei kommt es aber darauf an, daß Bewegung
und Muſik in innerer n n rzu einander ſtehen und ſich gegenſeitig ſtärken.
Alſo darf die Muſik nicht als Untermalung
oder Befehlserſatz dienen. Außerdem muß ſi
dem Weſen des deutſchen Menſchen entſprechen.
Unmöglich iſt natürlich auch eine Muſik, die
durch mechaniſche Mittel erzeugt wird.
Mädel werden nun in fünf verſchiedenen
Arbeitsgebieten geſchult:

Grundſchulung der Bewegung Haltungs
ſchulung Bewegungsentwicklung Bewe
gung mit Gerät und Bewegun e Die
Grundſchulung wieder teilt ſich in fünf Grund
formen der Bewegung: Gehen Laufen
Federn Schwingen Springen.

Das heißt nun nicht, daß man die einzelnen
Arbeitsgebiete bei der Erziehungsarbeit der
Reihenfolge nach behandelt, ſondern die
Arbeitsgebiete müſſen ineinander übergehen.

Das Ziel der Gymnaſtik iſt feſtgelegt, der
Weg zum Ziel iſt frei, daher beſteht die Mög
lichkeit, ſchöpferiſch zu arbeiten und mitzu
helfen beim Aufbau der deutſchen Leibes
erziehung.

Der Berliner May föhrt
Deutſche BVillardmeiſterſchaft in Halle

Der zweite Tag der Billardmeiſterſchaften
fin Halle brachte ſchon weſentlich hart-
näckigere Kämpfe. Jetzt beginnen ſich bereits
die Favoriten klarer herauszuſchälen. An erſter
Stelle iſt hier May (Berlin) zu nennen, der
bisher alle Spiele gewann und nun allein vor
Reus (Saarbrücken) und Dem berg (Herne)
führt. Ueberraſchend gewann geſtern Dem
berg gegen Reus. Der Herner ſcheint ſich
gefunden zu haben und noch ſtark in die Ent
ſcheidung eingreifen zu wollen. Er erzielte
auch den bisher beſten Durchſchnitt in einer
Partie mit 23,08 Bällen.

Das Mittelfeld bilden Papajewſki
(Saarbrücken) und Weiden (Köln),
während Alex (Berlin) und Wachtel
(Kleve) wohl kaum in die Entſcheidung ein
greifen werden. Ganz abgefallen iſt der
Wiener Dite, der noch keine Partie gewann.
Die Ergebniſſe der geſtrigen Spiele ſind:

May Wachtel 300 198
Demberg Reus 300 254
Weiden Dite 300 99
Alex Papajewſki 300 264
May Dite 300 99
Demberg Wachtel 300 107
Papajewſki Weiden 300 250
Reus Alex 300: 162

Der Turnierſtand nach dem zweiten Tage

Wert Punkt- Auf General Höchſt
Name Pkt. gew. verl. anz. nahm. Durchſchn. ſerie

May s 4 12800 s 14,63 109Reus 6 3 1 1154 82 14,06 107Demberg 6 3 1 1070 94 11,38 95Papajewſki 4 2 2 1111 108 10,78 90Weiden 4 2 2 988 96 10,29 72Alex 2 1 3 826 99 8,34 71Wachtel 2 1 3 703 101 6,96 48Dite 4 419 85 4,93 82
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Hockey
ATEC Halle in Magdeburg

er am letzten Sonntag wegen der EinW des Mit etlandtanals ausgefallene
GauligaPunktkampf wiſchen ATC. Halle
nd Germania-Jahn Magdeburgwird nunmehr nachgeholt. Die Hallenſer
müſſen verſchiedene Umbeſetzungen vornehmen,
Sie werden bei den Vereinigten auf einen recht
harten Widerſtand ſtoßen. denn die Platzbeſitzer
wollen ſich von ihrem augenblicklichen Tabellen
platz nicht verdrängen laſſen. Auch der ATC
braucht die Punkte, wenn er ſich weiter in der
Spitzengruppe behaupten will.

ie Senioren des AT!C ſpielen inMegerdetg gegen Viktoria Neu ſtadt
und haben zu beweiſen, daß ſie mit Recht die

ührung der Tabelle der „Alten Herrene ATC Frauen benutzen dieſe Ge
legenheit, um gegen Germania-Jahneinen Freundſchaſtstampf auszutragen.

Halle 96 TSV Leuna
Beide Mannſchaften tragen ſchon das Rück

ſpiel dieſer Saiſon aus. Jm erſten Treffen
mußten ſich die BlauRoten mit mehreren

ſanmmrin

Toren Unterſchied den Turnern beugen. Jn
wiſchen hat ſich die Elf aber weſentlich ver
eſſert und die Gäſte werden nicht wieder ſo

leichten Kaufes zu zwei Punkten kommen.

T5C erwartet Quedlinburger Gäſte
Die Schwarz- Grünen haben auf der Nach

tigalleninſel den THC Quedlinburg mit den
I. Männern, l. Frauen und der Jugend ver-
pflichtet. Der Vorſonntag war für Halle nicht
gerade verheißend. Diesmal hat man jedoch
wieder eine ſpielſtärkere Beſetzung zur Ver
fügung, und die „Harzer“ werden nicht „un
gerupft“ die Heimreiſe antreten.

Jn Merſeburg kommt das Punktſpiel
wiſchen S V 99 Frauen und Hockey-ClubFragen zur Durchführung. Beide haben durch

ute Reſultate ihre beſtändige Form gezeigt.
ieſes Spiel wird gleichzeitig die Entſcheidung

bringen, wer augenblicklich im Merſeburger
FrauenHockeyſport führend iſt. Jn Leuna
ſpielen TSV Jugend gegen MHC Jugend.

Jugend Mannschattskampf
im Ringen

BSG Weiſe GermaniaFelſenfeſt
Wie bereits gemeldet, finden am morgigen

Sonntag Gauligakämpfe im Mannſchafts
ringen zwiſchen Germania-Felſenfeſt
und KSV Leuna ſtatt. Als Einlage ſteht
ſich die Jugend der BSG Weiſe und
Germania-Felſenfeſt in einem Freund
ſchaftskampf gegenüber. Das Treffen kommt
vor dem Gauligakampf zur Durchführung und
es ſind auch hierbei ſpannende Kämpfe zu
erwarten.

Es kämpfen (Weiſe zuerſt genannt): H. Ruſt
gegen Friedrich, Schierjott gegen W. Meye,F. Becker gegen Rehmann, H. Vocke gegen
Schreiber, H. Pflüger gegen Siegmann, G. Mehl

luſtwaffe Hoſe greift ein
Die führencen Mannschaften im Kreis Jahn im Kampf
Am Sonntag kann in der Tabelle der erſten

Kreisklaſſe des Jahnkreiſes eine weitere Klärung
eintreten, denn die hinter Favorit Halle führenden
vier Mannſchaften Neumark Bad Dürrenberg
und Kayna Braunsdorf ſtehen ſich im Kampf
um die Punkte gegenüber. Luftwaffenſportverein
greift nun wieder in das Spielgeſchehen ein. Die
Mannſchaft hat in Beunag anzutreten. Da außer
dem die beiden Tabellenletzten Lettin und Reide
burg gegeneinander ſpielen, kann auch hier ſchon
eine weitere Klärung erwartet werden. Es ſpielen:

SV Neumark Bad Dürrenberg
Kaynag Braunsdorf
Beung Luftwaffe Halle
SV Lettin VfR Reideburg
Der Tabellenführer Favorit Halle iſt ſpielfrei.

Das Spiel SV Neumark gegen Bad Dürrenberg
wird die Entſcheidung darüber bringen, ob Bad
Dürrenberg in ſeinem letzten Spiel der Herbſtrunde
vorerſt den zweiten Tabellenplatz hält, oder ob die
Mannſchaft weiterhin in Rückſtand kommt. Nach
Minuspunkten gerechnet, ſteht Bad Dürrenberg nur
um einen Punkt günſtiger als Neumark. Zu der
größeren Spielerfahrung von Neumark geſellt ſich
noch der Vorteil des eigenen Platzes. Beides kann
ſchließlich den Ausſchlag für einen knappen Sieg
der Neumärker geben.

Jn Kayna müßte Braunsdorf ſchon in beſter
Tagesform ſpielen, wenn ein knapper Sieg ſicher
geſtellt werden ſoll. Nach Pluspunkten ſtehen beide
Mannſchaften gleich.

Ob Beunga gegen Luftwaffe Halle gewinnen
kann, bleibt abzuwarten. Luftwaffe trug inzwiſchen
zwei Freundſchaftsſpiele gegen 98 Halle und SV
Eisleben aus, die beide gewonnen wurden.

Um den letzten Platz ſtreiten ſich SV Lettin
und VfR Reideburg. Knüpfen die Raſenſportler
aus Reideburg an die gegen Beuna gebotene gute
Leiſtung an, dann dürfte in Lettin ein raſſiger
Kampf erwartet werden, deſſen Ausgang offen iſt.

2. Kreisklasse
Jn dieſer Klaſſe gibt es nur noch zwei Nach

hutgefechte, die aber beide für die Meiſterſchaft von
Bedeutung ſind. Jn Abteilung D haben die beiden
Gegner Wettin und Nehlitz, die ſich in Wettin
gegenüberſtehen, noch Ausſichten auf die Meiſter
ſchaft. Beide haben je vier Minuspunkte. Die
beſſere Tagesform wird hier wohl den Ausſchlag
für einen knappen Sieg geben. Jn Abteilung F
wird Wallendorf dem Tabellenzweiten Mücheln

einen Sieg recht ſchwer machen, ihn aber ſchließ
lich doch nicht verhindern können. Gewinnt Mücheln,

dann folgt die Elf mit nur zwei Punkten Abſtand
hinter dem Tabellenführer Zöſchen.

Freundſchaftsſpiele: Bereits am Vormittag
ſpielen zwei Mannſchaften von Weiſe auf eigenem
Platz gegen Schiepzig Salzmünde. Hierbei muß ſich
Weiſe anſtrengen, denn die Gäſte ſind recht ſpiel
ſtark. Guter Sport iſt auch in Kröllwitz zwiſchen
zwei Mannſchaften des SC und des VfL Dölau
zu erwarten. Olympia ſpielt mit der erſten Elf
gegen den Neuling Lieskau und mit der Alters-
klaſſe gegen Halle 1910. Ebenfalls mit zwei
Mannſchaften erwartet Morl daheim Brachwitz.
Morl iſt durch Zugang des früheren Sportfreunde-
Torwarts Rackwitz verſtärkt worden. Wacker
Zörbig hat ſich die erſte Elf der Spielvereinigung
Rietleben nach Zörbig verpflichtet. Tura Gröbers
S gegen Brachſtedt kaum Ausſichten auf einen
Sieg.

Die Elf der halliſchen Polizei ſpielt in der
Reilkaſerne gegen GiebichenſteinSportbrüder.
GiebichenſteinSportbrüder 2 gegen Ammendorf 3.

Concordig Delitzſch Favorit Halle
Ein intereſſantes Treffen findet am Sonntag

vormittag auf dem Concordiaſportplatz ſtatt. Hier
ſtehen ſich die beiden Spitzenreiter der benachbarten
Kreiſe gegenüber. Während die Delitzſcher im
Kreiſe Kurſachſen Herbſtmeiſter ſind, führen die
Gäſte augenblicklich die Tabelle des Jahnkreiſes an,
ſo daß man aus dem Spiele einen Kräftevergleich
der beiden Kreiſe ziehen kann. Halle hat die ſtärkſte
Vertretung gemeldet. Auch die Delitzſcher werden
mit ihrer ſtärkſtenn Mannſchaft den Kampf auf-
nehmen.

Untere Mannſchaften: 98 3 99 Merſeburg 3,
Zöſchen 2 Lützen 2, Bad Dürrenberg 3 gegen
Günthersdorf 2, Poſt 2 Halle 1910 2, Preußen
Merſeburg 3 Boruſſia Halle 3, Wacker 3 gegen
VfL 96 3, Neumark 2 Bad Dürrenberg 2,
Kaynag 2 Braunsdorf 2 und Wacker 4 gegen
Brachſtedt 2.

Die Spiele der HI.
Es ſpielen Fußball: 98 A Ammendorf, 98 A 2

gegen Wacker A 2, 98 A3 Wacker A Z, Reichs
bahn A Nietleben, Reichsbahn B. Nietleben B,
Weiſe B. VfL Dölau B, 99 Merſeburg gegen
Wacker B, 96 B. 2 Wacker 3, Favorit 1 gegen
96 A2, 96 A1 Sportfreunde, 96 B. Sport
freunde, Braunsdorf A. Weiſe Halle, Brauns
dorf A2 Weiſe A2, Halle 1910 A. Ppoſt,
Boruſſia A 99 Merſeburg, Preußen Merſeburg A Wacker Halle und Preußen Merſeburg B
gegen Wacker Halle B2. Für Handball beſteht
Spielverbot.

Sportrundschau
Ein Fünfländertreffen im Modernen

Fünfkampf will Schweden im nächſten Jahre in
Stockholm aufziehen. Zur Teilnahme ſollen Deutſch
land England, Ungarn und Finnland eingeladen
werden. Gleichzeitig haben England und Finnland
die ſchwediſchen Fünfkämpfer zu einem Länder-
kampf herausgefordert,

Offiziell beſtätigt wurden jetzt vom
Jnternationalen Radſportverband die Ergebniſſe
der diesjährigen Weltmeiſterſchaften in Holland,
darunter auch der Sieg unſeres Stehers Erich
Metze, den verſchiedene Nationen ſo gern als an
nulliert geſehen hätten. Gleichzeitig wurde auch
der Sturz im Vorlauf noch einmal eingehend be
handelt und der ſchuldige Schrittmacher van
Jngelghem in eine Geldſtrafe genommen und
ſuspendiert.

Nach Südamerika unterwegs ſinddie beiden deutſchen Rennfahrer Göbel und Hürtgen,
die zuſammen mit einigen anderen europäiſchen
Spitzenkönnern während des ganzen Winters in
Argentinien Bahn und Straßenrennen fahren.

Gerd Achgelis wurde bei ſeinen Kunſtflug
vorführungen auf den Bücker- Maſchinen auf den

[----A

Balkan genau ſo ſtürmiſch gefeiert und ſeine
Leiſtungen ebenſo gewürdigt wie vor einigen
Wochen in Skandinavien. Der frühere deutſche
Kunſtflugmeiſter iſt inzwiſchen nach der Türkei ge
flogen und ſetzt hier ſeine Propagandareiſe für den
deutſchen Flugſport fort.

BrandenburgsSilberſchild-Mann-ſchaft für das am morgigen Sonntag an der
Avus zu Berlin zum Austrag gelangende Vor
ſchlußtreffen gegen Sachſen lautet: Lichtenfeld
(BSC); Rückert, Preuß (beide BSC); Gerdes,
Keller, Schmalix (ſämtl. BHC); Schulz (BSC),
Mehlitz (BSV 92), Weiß, Raack (beide BSC),
Meßner (BSVP 92).

Der Franzöſiſche Hockey- Verband hat das für
den 12. November nach Paris mit Deutſchland ver
einbarte Länderſpiel auf den 26. November ver
ſchoben. Geſpielt wird an dieſem Tage im Jnnen-
raum der Prinzenpark-Radrennbahn.

Jrlands Hockeyfrauen ſtellen ſich zum
Länderkampf gegen Deutſchland am morgigen
Sonntag in Köln in folgender Aufſtellung: Par
ſon; Daly, Mec. Keown; Whitſide, Moore, Plews;
Cooper, Tower, Byron, Gambel, Strahan. Von
der 1937 in Dublin mit 5:0 über Deutſchland ſieggegen Pryzycewſtki.

reichen Mannſchaft iſt alſo nur die Torhüterin und
die Verteidigung wieder dabei.

Weltmeiſterin Megan Tayvlor zeigte
beim Eisſportauftakt im Münchener Prinz
regentenſtadion bereits großes Können. Mit ver
blüffender Sicherheit meiſterte ſie ſchon alle
Schwierigkeiten. Dagegen machte ſich bei der deut
ſchen Meiſterin Lydia Veicht die zu kurze Zeit des
Trainings bemerkbar, denn ihre Figuren ließen
noch die notwendige Genauigkeit vermiſſen.

Das Zugſpitzplatt hat durch die Schneefälle der
letzten Tage eine derart dichte Schneedecke er
halten, daß das Training dort oben in faſt 3000
Meter Seehöhe nunmehr möglich iſt. Einige ganz
unentwegte Skiläufer haben ſich das bereits zu
nutze gemacht. Unter ihnen befindet ſich der deutſche
Abfahrtsmeiſter Heli Lantſchner.

Die Europameiſterſchaften im
Freiſtilringen 1939, deren Ausrichtung Finn
land übernommen hat, werden in den Tagen vom
18. bis 20. November 1939 in Helſinki zum Aus
trag kommen.

Georges Bouton, ein Pionier des Auto
mobils, ſtarb im Alter von 91 Jahren in Paris.
Mit Graf de Dion errichtete er 1882 die erſte
Automobil Fabrik und brachte ein Jahr ſpäter den
erſten Wagen der Marke „de DionBouton“ heraus.

Jn den Hamburger Trainingsla gern halten in dieſen Tagen die Boxer für
den nächſten Großkampftag ihren Einzug. Steve
Dudas beginnt am 5. November acht Tage ſpäter
kommt ſein Gegner Lazek mit Blaho und Romus
in der Hanſeſtadt an.

Mit einem Unentſchieden mußte ſich
der Olympiazweite Richard Vogt im Halbſchwer
gewicht in Oldenburg gegen Niederſachſens Gau
meiſter Hoff begnügen. Vogt boxt am 13. No
vember in der deutſchen Ländermannſchaft gegen
Polen.

Joe Louis, Amerikas Weltmeiſter imSchwergewicht, wird ſeinen erſten Kampf im neuen
Jahr am 27. Januar im New Yorker Madiſon
Square Garden gegen John Henry Lewis be
ſtreiten. Der „Braune Bomber“ will in dieſem
Kampf gegen den HalbſchwergewichtsMeiſter, der
ebenfalls Neger iſt, ſogar ſeinen Titel aufs Spiel
ſetzen.

Amtliche Bekonntmachunqgen

Kreis Jahn Fachamt Handball
Das für Sonntag, den 6. November

1838, in Leung angeſetzte Winterhilfs
ſpiel Leung Stadtmannſchaft Halle
(Z-Mannſchaft) fällt aus, da der Platz
nicht ſpielfähig iſt.

Bormann.

Sporf-Vereinsnochrichtfen
Boruſſia. Heute abend 8 Uhr treffen ſich alle Mik

glieder und Freunde des Vereins mit ihren Angehörigen
im „Wintergarten“. Und morgen erwarten wir den
Beſuch der HandballWinterhilfsſpiele auf dem Wacker
platz. Die 1. Füßballelf fährt 18 Uhr nach Bitterfeld zu
Preußen Greppin.

BSG „Weiſe“. Fußbal!l Sonntag,
den 6. November 1938: Freundſchafts
ſpiel: 9.380 Uhr: II. Männer gegen

R Schiepzig II. 11 Uhr: I. Männer gegen
Schiepzig J. alle Spiele auf demJ Weiſeplatz. 13 Uhr: Jugend A II gegen
Braunsdorf A II; 14.39 Uhr: Jad. AI
gegen Braunsdorf AlI; alle
Braunsdorf (Abfahrt: 12 Uhr

für beide Mannſchaften) Am Sonnabend, um
ſpielen zwei Mannſchaften von Weiſe Monski, Halle.
Fauſt ball Sonntag 6. November 1938: Fauſtball
Herbſtturnier im Kreiſe Jahn: um 9 Uhr: Weiſe 3. gegen
KTV; Weiſe 3. Poſt; Weiſe 3. GTV (Weiſeplatz)
um 9 Uhr: Weiſe 5. Feuerwehr; Weiſe 4. Feuer
wehr; Weiſe 5. MTV; Weiſe 4. MTV (MTV-Platz
Merſeburg). Unſere Jugendringermannſchaft kämpft
am Sonntag, dem 6. November 1938, gegen Germania
Felſenfeſt. Der Kampf beginnt um 14 Uhr in der
Schänke „Alt-Halle“, Leipziger Straße. Unſere Mann
ſchaft tritt mit Ruſt, Schierjott, Becker, Vocke, Pflüger
und Mehl an. Treffpunkt: 13.80 Uhr in der Schänke
„AltHalle“.
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200 000 ſudetendeutſche Jungkurner

ſtoßen zur HJ.
Jn der erſten Novemberhälfte erfolgt die

Ueberführung der deutſchen Turnerjugend des

Sudetendeutſche werden dabei, entſprechend den
Anweiſungen des Reichsjugendführers, zu über

nehmen ſein.

Wie leidensvoll der Weg der ſudeten
deutſchen Jugend zu Adolf Hitler war und mit
welchem opferfreudigen Mut
wurde,

trationen, Diskuſſionen, Ueberfälle und Saal
chlachten und nahm trotz aller Verbote einen

ſtetigen Anſtieg,

ſchildert Friedrich W. Hymmen in
Baldur von Schirachs Organ „Wille und
Macht“. Der Weg dieſer Jugend von dem be
reits kurz nach Beendigung des Krieges ge
gründeten Nationalſozialiſtiſchen Jugendver-
band in der Tſchecho-Slowakei über die nach
dem Verbot der NSDAP. von Konrad Henlein
neugeſchaffene „Jungturnerſchaft des Deutſchen
Turnverbandes“ nun zur HJ. war ähnlich wie

Wetter. 8.00: Ghmnaſtik. 8.20: Kleine Muſik. erzählt. 10.15: Lachender Sonntag 11.45: Sudeten
8.30: Muſik. 9.30: Sendepauſe. 9.55: Waſſerſtand. deutſche Dichter der Gegenwart. 12.00: Muſik amel L r e 9 ron an grobe S v e Programm, Mittag. 14.00: „Zeit, Wetter. 14.05: Muſik nach
Sendepauſe. Heute vor Jahren. 11.40: Tiſch. 15.30: Die Wurzelprinzeſſin. 16.00:Krels waltung Halle Stea cit Erzeugung und Verbrauch 11.55: Zeit und e S bunte Sonntagnachmittag. e m i
12.00:. Mittagskonzert. 13.00-—13.I15. (Pauſe): 18.20: Konzertſtunde. 18.50: Dresdner Bilderbogen.Am 7. November 1938 20.15 Uhr, findet r Fach n Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten, Vörſe 20.00: Nachrichten. 20.10: Alafahrratt Wien

ne e en Se r e v S Spe Meer wir r e ri für eine Operettenfahrt von der DonauM rg, Fried „N t 3 aſte J bri ihren Spielkameraden. an die ree und zurück. 22 JetteSudetenlandes in die HJ. Ueber 200 000 junge ſtatt. Dazu läuft ein Fiſchwerbefilm. Iſt heute Jrei 15.50: Zeit, Nachrichten Wetter 16.00:. Der frohe Sport. S 22 .30: Khlerhaltung s u
tag Die Betriebsführer ſowie ſämtliche Gefolgſchafts- Saämstagnachmittag. 18.00: Gegenwarkslexikon: Druck Sendeſchluß.
mitglieder des Lebensmitteleinzelhandels ſind hierzu knopfabſtimmung, Stadtklima, Uebermikroftk op. 18.15:
eingeladen. Unkoſtenbeitrag 10 Pfg. Dieſelbe Verſamm Wer tanzt mit? 19.00: Deutſche jenſeits der Grenzen. Deutſchlandſender
lung findet am 7. November 1938, 20.15 Uhr, für die 19.50: Umſchau am Abend. 20.00: Nachrichten. Wellenlänge 1571Hrtägruppen: Thielenplatz, Pfännerhöhe, Hoffäger in 20.10: Aus Teplitz: Großer bunker Abend. 22.00: une 197
Brunnerts „Hoffäger“ ſtatt. Zu dieſer Veränſtaltung Nachrichten, Wetter, Sport. 22.30. Und morgen iſt Hafenkongert. 8.00:. Wetter Anſchließend
läuft der Fiſchwerbefilm: „Deviſen im Netz.“ Sonntag. Schluß: 24.00. S keine en d r Muſterdörfer i Schaffen um des Volke Brot. 9.00:er gegangen t d Deutſchlandſender Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10.90. Eine Morgenr r rett e 6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter 6.10: Eine feier. 10.55. Brahms. Violinkonzert DDur 11.15:

kleine Melodie. 6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe) Seewetter. 11.30: Fantaſien auf der WelteKino Orgek.
KB Es HALLE- s T ADdr h 8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 12.00: Muſik zum Mittag. Dazwiſchen: 12.55:

9.40: Se ſe. )0: Das große Si 10.30: itzei 13.00: Glückwünſche. Die Schee en e e e S e e n e en e4 S S 10 .90 W g 00: M evon 14.00 bis 18.00 Uhr. Sonnabend von 9.80 bis 13.00 Uhr. Seewetterbericht. 11.30: Dreitßig bunte Minuten n ehnltunge et Pauſe 17 w Bee e

ſchließend We J 17.00: Re ichteSonderfahrt nach Berlin am 6. November. Die e ne Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 12.5 Fremde Geſichte. 18.00: Das wäre ein Leben
Fahrkarten für obige Fahrt müſſen gegen Rückgabe n r Fauſe). Zeitzeichen. werbe 18.15: Weber Mozart. 19.00: Muſikaliſche Kurz
des Kontrollabfchnittes vis ſpäteſtens heute 13.00 Uhr, Nachrichten. 1400. Allerlei von zwei bis drei el. 19 40. Deutſchland Eportecho Hbrkertin der Kreisdienſtſtelle abgeholt werden. Weitere Teil Vetter, Markt. und Börſenberichte. 1515: weil DeutſchrandeSportechn. Hörberichte und
nehmer werden bis auf weiteres noch angenommen Tonfilmmelodien. 15.45: Muſik auf dem Trautonium. Sportnachrichten. 20.00: Kernſpruch, Nachrichtender Weg der HJ. ſelbſt. Er führte über Demon Der Fahrplan iſt folgender: 18.00. Muſit am Nachmittag 15.00. WHoW.Abgeichen Wetter. 20.10. Muſit zur Unterhaltung 21.452

730 ab Halle an 2.29 len I vor. 19.00:. Sport der Woche 1915. Tages, Wetter und Sportnachrichten. 22.00: Ein10.50 an Berlin Anh. Bahnhof ab 25.15 i Ausleſe- 20.00: Kernſpruch Nachrichten führung in die folgende Sendung. 22.05: Von
Wi fen die Freude“, de eite Sonnt. eng alter Gieſering ſpielt 21. 00. Muſtt London: Acis und Galatea. Von Händel. 23.30:beſonders ſeit 1926. 1931 „Dir rufen die Freude der heitere Sonntag am Abend. 22.00: Nachrichten, WVetter, Sport, Deutſch Se meſtor Nus Eenpe,Nachmittag am 6. November im Thaliatheater, 15 Uhr, |landecho. 22.30; Eine kleine Nachtmuſit. 22 Seewetter. 23.45:. Zum Ausklang. 24.00: Sende

mit Hans Ferdinand, Leipzig, als Anſager und anderen Seewetterbericht. 23.00: Großes Operettenkongert. ſchluß.
hatten ſich ſchon faſt 10 000 Mitglieder um die
Hakenkreuzfahne der Jugend geſchart. Für die
einigende und das Deutſchtum zuſammen
ſchmiedende Arbeit Konrad Henleins war es
ſeit 1930 zunächſt wichtigſte
ſudetendeutſche Jugend mit
bänden und

Jugendliche erfaßt.

Jn ſtahlgrauen Hemden,
e politiſch geſchult, ſo

ugend, deren Diſziplin auch bei größeren Auf
märſchen muſterhaft war. Am 8. Mai 1938 ge
lang es, alle Jugendverbände ohne Vorbehalt
unmittelbar in die große von Konrad Henlein ſaal 27 der Volksbikdungsſtätte, Dorotheenſtraße 1, be
Sir Front einzugliedern. Freiwillig gaben

ie einzelnen Verbände ihre
auf, um einem größeren Ziel zu dienen.

Has Ende eine Bierreiſe
Betrunken auf dem Kraftrad für
Mühlberg. Den Leichtſinn mit der Geſund

heit gebüßt haben ein Mann
und ein Vertreter aus Fichtenberg, die mit
dem Kraftrad eine Bierreiſe unternahmen.
Sie hatten unterwegs ſtark gezecht und ſetzten
ihre Fahrt unbekümmert fort.
und in Schlangenlinien fahrend machten ſie die
Landſtraße unſicher und brachten ſich und an
dere in Gefahr. Jn der Nähe von Strehla, und
zwar zwiſchen Gohlis und Zſchepa, fand die
tolle Fahrt ein jähes Ende. Sie fuhren gegen
eine ſtarke Birke, ſtürzten und blieben ſchwer

Mit Knochenbrüchen und
erheblichen Kopfverletzungen wurden ſie in das 6.00: Morgenruf, See S 6.10: Gymnaſtik
Rieſaer Krankenhaus eingeliefert ß

verletzt liegen.

Aufgabe, die adler“, Trotha
all ihren VerSonderzielen zu einigen. Die ent

ſcheidenden Anſätze gelangen bald. Zu Beginn
des Jahres 1938 waren bereits über 120 000

Sumpfbiber,
begeiſtert und Lichtbildern).
marſchierte die

medizinalrat Dr.

Hörer 20 Pfg.

„Raſſenvolitik“Selbſtändigkeit

Arbeitsgemeinſ chaft

namhaften Künſtlern, Eintrittskarten ſind noch an der
Tageskaſſe erhältlich.

Wandern. Sonntag, den 6. November: Fußwande
rung nach dem Petersberg. Treffen: 8.30 Uhr „Reichs

Volksbildungsſtätte Halle

ſchaftsrat Johannes Jae ger über
Silberfuchs, Nerz und Waſchbären“ (mit

Gebühr 30 Pfg., Hörer 10 Pfg.
Dienstag, den 8

Volksbildungsſtätte,

perſönlichkeit“ (mit

(mit
6 Abende 50 Pfg.

Schluß: 0.50.

Sonntag, den 6. November 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

Montag, den 7. November, 20.30 Uhr, im Saal der an Senat M rn e et rak irt- S30: egelmuſik. 9.00. Das ewige Rei erPolkabildungsſtätte. Dorotheenſtraße 1, ſpricht Landwirt Deutſchen. 9.45:. Wovon man am Sonntagmorgen
„Allerlei vom

Alle modernenfungiuniger dte

schnell und preiswert

Fritſch

auch gegen bequeme Zahhwveise Obere Leipziger Str. 50
ständig am Lager Reparaturen Fernsprecher 29277

November 20.30 Uhr, 5 Saal der

Lichtbildern) Gebühr für die
vember Vermögenſteuer und die Um (Saale) auf

Amtliche Bekanntmachungen Viehſeuchenpolizeiliche
Anordnung

für die Truppenküchen gendes beſtimmt:
des Standortes Halle S 1.

Nachdem unter dem KlauenviehZeit vom 1. Januar

Dorotheenſtr. ſpricht Regierungs Zum Schutze gegen die Maul undOtto Loofs über „Die Verbrecher Klauenſeuche wird auf Grund derLichtbildern) Gebühr 40 Pfg., 88 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom
S 26. Juni 1909 (RGBl. I S. 519) mitDonnerstag, den, 10. November, 20.30 Uhr, im Hör Oeffentliche Steuermahnung Fleiſch Verdingung Ermächtigung des Herrn Reichs und

Jm Monat November 1938 werden Die Verdingung des Fleiſch und Preußiſchen Miniſters des Jnnern fol
ginnt die Vortragsreihe von Wilhelm Schneider: fähig: am 5. November Lohnſteuer und Wurſtbedarfs

Wehrſteuer (Monatszahler), am 10. No der Wehrmacht

Donnerstag, den 10. November, 20.30 Uhr, im Saal ſatzſtenervorauszahlung der Monats bis 30. Juni 1939 findet am Montag, beſtand der Martha Berndt, des
der Volksbildüngsſtätte, Dorotheenſtraße 1, beginnt die zahler, am 15 November Tilgungs- dem 11. November 1938, 10 Uhr, im Bauern Herm. Buſch, Otto Günther,

von Horſt Herold Welt beträge auf Eheſtandsdarlehen, am HeeresverpflegungsHauptamt HalleS., Karl Schiebel in Werderthau und despolitiſche Tagesfragen.“ Gebühr für die 4 Abende t RM. 21. November Lohnſteuer und Wehr Landsberger Straße 3, ſtatt. Bauern Hugo Köſter, Drobitz, der

Freihandzeichnen.

Jm Zickzackkurs

Anmeldungen zu den Muſikgruppen aller Jnſtrumente ſtener
und Geſang für Erwachſene und Jugend werden jeder 200 RM.). Loſen für die
zeit noch entgegengenommen.

Anmeldungen zu den Arbeitskreiſen (Photogravhie aller ſonſtigen im Monat November
Fortgeſchrittene

Tonen, Vergrößern.
Kunſt- und Plakatſchrift, Papp Holz

aus Jacobsthal und Metallarbeiten,
den Kurſen (Deutſch,
zum Logarithmus,

Hartnack (Engliſch,Kaufm. Privatſchule

Die Finanzämter:RundfunkProgramm
Sonnabend, den 5. November 1938

6130 Frühkonzert. 6.50 Pauſe) Nachrichten

An die Zahlung dieſer Steuern und getrennt

[Retuſche, Farbenphotographie,

Modellieren, Sprechtechnik) und zu
Stillehre, Rechnen. Von der Zahl

Engliſch, Franzöſiſch, Jtalieniſch,

Fälligkeitstag wird ein Säumnis- ſowie auch

Mahnung koſtenpflichtig vollſtreckt
Ferner wird an die Zahlung

des am 25. Oktober 1938 fällig ge
weſenen Reichsnährſtandbeitrags er

W. Baer, Geiſtſtr. innert.

(einbehaltene Beträge über Vergebung der Li

im

zuſchlag von 2 v. H. erhoben. Wird gegen Erſtattung der Selbſt
nicht innerhalb von 7 Tagen ab Fällig- nommen werden.Spaniſch, Portugieſiſch, Däniſch. Schwediſch, Ruſſiſch) keit gezahlt, ſo wird ohne weitere

werden jederzeit in der Volksbildungsſtätte, Dorotheen
ſtraße 1. noch entgegengenommen. werden.Anmel ldungen zu den Sprachkurſen nach der Methode

Fernruf 342 15.Franzöſiſch, Se tet in der

feſtgeſtellt worden

2 M 39 9 endrHeeresverpflegungsHauptamt 31. Märg 1938) Anwendungr p Kütten, den 4. November 1938.
Der Antsnorſteber als OPBHalle a. S.

Die t r ch

die Städte Naumburg (S.)
Freyburg-U., Laucha-U.),Saglkreis, Sangerhaufen, Torgau,

Weißenfels Zeitz (Stadtkreis),

Leipzig

Bitterfeld, Delitzſch (nur für die Städtel Am Schwarzen Brett im hDelitzſch Eilenburg und Landsberg), ſgebäude, Marktplatz 24, und an den gegen ſofortige Barzahlung verſteigert
Halle (Saale) Stadt, Hettſtedt, Kölleda, Anſchlagſäulen iſt eine Bekanntmachung
Merſeburg, Naumburg (S,) (nur für ühen den in der Zeit vom 11. bis

Querfurt, nachtsmarkt veröffentlicht.
Der Oberbürgermeiſter
als Ortspolizeibehörde.

eferung erfolgt in Ausbruch der Maul und Klauenſeuche
einzelnen Truppenteile amtstierärztlic

wird aus den Gemeinden WerderthauDie Liefe rungsbedi ngungen liegen zur und Drobitz je ein
1938 zu entrichtenden Reichsſteuern bis Einſichtnahme r

Nachtaufnahmen uſw. Schach, zu den Fälligkeitstagen wird hiermit Hauptamt Halle a
erinnert. Für Zahlungen nach dem vember ab aus

iſt,

errbezirk gebildet.

Für dieſe Sperrbezirke finden dieund daſelbſt, Vorſchriften der S 2 bis 7 der vieh
die Angebo rmulare ſeuchenpolizeilichen Anordnung des

koſten ent Herrn Landrats vom 29. März 1938
veröffentlicht in der MNZ. vom

9Wwangsverſteigerung

Waage Es werden öffentlich meiſtbietend

Teppiche und Möbelſtücke

Am Sonnabend, dem 5. November,
Bad Köſen, 24. Dezember 1938 ſtattfindenden Weih 10 Uhr, Halle, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Poſten Textilwaren, verſchiedene

Tiſchendvrf, Obergerichtsvollzieher.

eeeeeo0o0vbBJvvoovwbhorrwwowvvvarwvwrvwvvwcccvhvhòoo DBGGBGBüüüR

Halle- Saale
Pan l Werren rt

Leipziger Str. 57

Spezial-DamensalonBrüderstraße 14 Ruf 36585
Damen und Herren-Friseur
Reilstraße 51 Ruf 28667

Guskau König
Friseurmeister für Damen und

Herren Parfümerie
Herrenstraße 7 Ruf 321 15

Okko Siebert
Damen. Friseur Haarhandlung

Halle, Leipziger Straße 79

WW KGBRW JSSXSXXFsShwhwwrerxusoeoeooWo

hallesche Feiseſehaudueeh wiebt
BHSHSHOHTSDDdRöüRGBGGGGGGRRRL JGGGGGSä

Gerade jetzt iſt die Zeit wieder gekommen, in der zu feſt
lichen Stunden ſchöne Kleider und gutes Ausſehen die Stimmung Dauerwell- Salon Spezial
des Abends erhöhen. Zum guten Ausſehen gehören aber nun
nicht nur allein ſchöne Kleider, ſondern die Friſur gibt jedem
einzelnen erſt ſeine perſönliche Note. Durch die heutige hervor
ragende fachliche wie praktiſche Fachſchulung iſt gerade der
Friſeur heute mehr denn je auf ſeinen Spezialgebieten Haut-
und Haarpflege nicht nur der Verkäufer, ſondern der Be
rater. War früher in modiſchen Friſuren faſt allein nur
Paris beſtimmend, ſo iſt aber heute der deutſche Friſeurberuf
durch ſeine großen internationalen Erfolge maßgeblich für
Haut und Haarpflege geworden.

Seit Jahren anerkanntes Spezialgeschäft für

Dauerwellen Färben Blondieren
Hinter 14 Bedienungsplätzen stehen
neueste Apparate bedient von
Spezialisten!

m un r Geiststrahe O
gegenüber Thaliatheater)

Otto Stol l.
Friseurmeister für Damen und Herren
Schönheitspflege
rernsprecher 33269 I Bernburger Straße 37

Fritz Pesek
Damen und Herren Salon

Halle, Steinweg 35

Salon Rothkopf
Barſfumerſe Kos m e ſie

BERUFSKAMPF
BESTARBEITMühlweg 22 Ecke Bernburger Str. DER HALIESCHEN FRISEURE

Ruf 237 44 (vormals Hans Hof

Gelotete. 78,

loderne Abendfrieuren

Plate Spee. Pamen- Salon
Alwin Dittrich

Spezial-Damensalon Fußpflege
Schulstraße 15 Ruf 29561

Salon Eckstein
Friseur Kosmetik Parfümerie

Reilstraße 155 Ruf 345 12

u 32244 z
Waarfärben

e des Hancwerkers

am Sonntag, dem 6. November 1938 im
„Neumarktschüßenhaus“, Harz 40/41
Gezeigt werden: Die moderne Form der Frisuren und
die modische Haarfarbe für 193839

des weiteren: Hancwerklicho Demonstratlion von
40 Friseur-Lehrlingen

Die Zeitung S Einlaß 14.00 Uhr, Anfang 15.00 ühr

O er
FRISEVR-INNUNG HALLE (S.)

Salon Helms
Haarpflege, Dauerwellen, Parfümerien

Große Märkerstraße 5, am Markt
Damen- u. Herren-Salon, Dauerwellen,
faerfäarben Lauchstadfer Straße i

Salon Prinz
Leipziger Straße 105 Ruf 325 02

gegenüber Oehlschläger

Paul Mennicke
Damen- und HerrensalonLuchvig-Wucherer- Straße 60

Segner Iangrock
Alfester Dauerwellensalon am P]abe
Große Ulrichstraße 57 Ruf 23940 Halle, Leipziger Straße 28Damen- und Herren-Friseur

Salon Hennicke
Friseur für Damen und Herren

General-Maercker-Plabs 20. Ruf 23962

Salon Köhler
Haarpflege, Dauerwellen, Parfümerien

Wittestraße 20 Ruf 321 19

Salon Rasch
Haarpflege, Dauerwellen, Parfümerien
Magdeburger Str. 104b Ruf 354 97

Salon Möbius
Damen-, Herren und Theaferfriseur

Schmeerstr. 19, am Markt, Ruf 28273

Iosef Strauß
Friseur für Damen und Herren
Plaß der SA. 14 Ruf 344 45

Wilhelm Zach
Geiststraße 56 Ruf 283 42

HerrenFriſeurgeſchäft puppen-Klinit

Salon Hilflert
Ruf 34994

Leipziger Straße 94, neben Café Zorn

salon Kozlowski
Spez. Färben, Blondieren, Dauer-
wellen Beesener Str. 17, Ruf 357 00

Salon Schöllner
Friseur Parfümerie Kosmetik

Burgstraße 4 Ruf 346 38

Salon Plagentz
Dauerwellen, Wasserwellen Haarpflege Sophienstraße 20, Rut 35201

Salon Wersich
Dauerwelle stromlos Höhensonne

Am Sfteintor 20 Ruf 356 32

Hans Zekkl
DamensalonAdolf-Hitler-Ring 11 Ruf 29879

Dein Haar pflegt WVILLINMARR Hindenburgstraße 65 2
Hotel Hohenzollernhof

Spezialität: Haarfärben in den natürlichsten Farben.
Bei Vorheriger Anmeldung eigenhändige Ausführung.

m ALOM TRIPPENS Was für neueettltele Bau und. Wautlege S Faſſe Seeſe, Reiſstraſe 87, Ferm uf 28907




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 306
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beiblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beiblatt
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	3. Beiblatt
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]







